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Weiſſagung

Slicher falſcher Ca⸗
lender ſchreiber/ welche ſich vnterſtehen
vnd — die geheimnuͤß Goͤttes

auszugruͤnden vnnd aus rechnen / auffwelchezeit
der Juͤngſte tag gewis kom⸗

men ſol .

Alles aus Gottes wort widerlegt vnd
erwieſen / das ſolche jhre luͤgen vnd propheceyung
nicht war ſey/ allen Menſchen verborgen / wenn Gott

mit ſeinem Juͤngſten tag vnnd gerichte
kommen wird/zurichten die le⸗

bendigen vnnd die

Toden .

Gedruckt im Ihar
Anno 15 27 .





Dem Sdlen / Chru⸗
beſten vnnd Geſtrengen Gebert vom

Meiendorff Erbſeſſen auffVmmendorff/ mei⸗
nem guͤnſtigen Junckern foͤrdern

vnd lieben gefatter .
Gottes gnade / friede vnd ſegen durch Chriſtum
Jeſum vnſern einigen mitler / Erloͤſer vnd Selig⸗
macher ſampt meinen willigen dienſt ſtets zuuor .

wœôDler
/ Ehrnoeſter vnd Ge⸗

I ſtrenger guͤnſtigerJuncker / forde⸗
lerrond liber gefackerEGeſt. kan

V . 8 ich wolmeinlich nicht bergen / das
ch ſar zwey jaren bey einem gelar⸗h jaren bey einem gelar

ten Mann einSchrifft in deudſche
reine verfaſſet gefunden / darin der Autor ſich vn⸗

terſtchet / ſeltzame felle / gros Elende / Empoͤrun⸗
ge / Zerſtoͤrunge Landt vnnd Leute etliche hoher
Geſchlechte vertilgung / verenderunge der Herſchaff⸗
ten an vielen bekanten orten der Welt / vnd ſonder⸗
lich ſo in Deutſchlandt / von dem Tauſent fuͤnffhun⸗
dert vnd vier vnd neuntzigſten jar des Herrn an /
bis auff das 1600 . ſich begeben vnd zutragen wer⸗

1 mit anziehung etlicher Namen / zu verkuͤn⸗

igen.
Obich nu wol ſolche geſchriebene Scarteken

A nicht



nicht wirdig geachtet das dalton vnd wider etſbas

ſonderlichs ſolte in den offentlichen druck gegeben

werden / weil die weiſſagung/ ſo bon den nechſt ver⸗

gangen jaren rede/ faſt falſch erfunden / vnd zuhoffẽ/

des Propheten lugen werden / wie ſeiner vorfahren/
zuwaſſer werden . So bin ich doch dadurch verur⸗

ſacht vnnd bewegt worden / eine Schrifft / ſo ich

fůr 2 4 jaren geſtelletvñ im gleichen fall gebraucht/
wider herfuͤr zuſuchen / vnd an etlichen oͤrtern zu

endern / vnd ſo viel Gott gnade verleihen / zuuer⸗

mehren vnd verbeſſern / vnd etlichen meiner lieben

Bruder in Chriſto gezelget / welche dieſe meine

Erbeit jhnen nicht allein haben gefallen laſſen/ ſon⸗

dern auch fuͤr nit vndienſtlich geachtet/ dieſelbẽ durch

den offemlichen Druck allen Chriſten ſo es zule⸗

ſen vnd zuerwegen begeren moͤchten / zum gemeinen

vntericht vnnd warnung mit zutheilen/ darin ich

den jhnen zufolgen aus nachfolgenden vrſachen

gewilliget .

J . Das ich als ein offentlicher Lehrer der

Kirch Gottes ſchůldig bin von den Artickeln vnnd

puncten des Chriſtlichen Glaubens ſo in Zanck
vnd zweiffel gezogen werden / meine bekaͤndtnis bey⸗

des muͤndlich vnd Schrifftlich zu jeder zeit / wenn

es noͤtig geachtet wird / zuthun/ vnd ob der heilſa⸗

men Lehre ſteiff vnd feſt zuhalten.
Das
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2 . Das ich anſehnlichern vnd gelartern trew⸗

en Lehrern hiemit vrſache gebe / der frage von der

zeit des Jůngſten tages / weiter vnd tieffer nachzu⸗

dencken / ſie reichlicher auszuſtreichen vnd mechti⸗
ger zutreiben / als ich nach meiner / infalt thiin kan /
wie fůrtreffliche AAulici als denn jhre Kunſt ſonder⸗
lich pflegen zubeweiſen / wenn vnſchuldige Meiſter
vnd Lehrſungen auff den inſtrumentis Malicisſhnen
zun Ohren ſchnurren / vnd mit Ihren feilgteiffen
vnd vielen diſtonantien ſie vberteuben / denn das

achten ſie fuͤr eine vnchre jhrer edlen Kunſt / ſo ſh⸗
nen gebůre abzuwenden / vnd derſelben lieblicheit zu⸗

erhalten . Wie denn meine in Ehriſto viel geliebte

Herrn vnd Bruͤder es gentzlich dafuͤr halten ſollen/
das ich hnen den Ruhm des Goͤttlichen eyuers vnd

hoͤhern gaben / dadurch ſie ſich vmb die KLirchen
Gottes mit reichlicher erklerung vnd nuͤtzlicher

ausbreitung dieſes vnd anderer Lehrpuncten wol⸗

uerdienet machen/ gerne goͤnne vnd neben anderen

geben wolle .

3 . Das ich alle Menſchen / ſo in die anfech⸗
tung kommen / das ſie Calchantes vnd LTireliæ oder

zukunfftiger felle warſager vnd Prophet ſein/ vnd

das ende dieſer Welt gewis erraten vnd treffen wol⸗

len/ trewlich hiemit erinnerte vnnd ermanete/ ſich
wol zubedencken/ eheſit dauon etwas ſprengen.

A üj Denn



Denn man kan ſich in der Weiſſagung von kuͤnff⸗

tigen dingen leichtlich verſteigen / wie die Exempel
derer / ſo fuͤr dieſer zeit ſich gleicher muͤhe vnter⸗

wunden vnd groſſe Weisheit geruͤhmet/ auswei⸗
ſen / welches jhnen denn ſchimpfflich /vnd da ſie im

Predigampt ſein / geben ſie den rohen hauffen vnd

Feinden der Himliſchen Warheit / vrſach / vnſer
Anpt vnnd Religion zuverachten vnnd zuleſtern/
welches eine groſſe Suͤnde / vnd Gott an den ver⸗

nicht wird vngeſtraffet laſſen.2.·Reg. 12 .

om . 2 .

4 . Das ich die einfeltigen hiemit warnete / ſic

fuͤr den vngegruͤndeten Weiſſagungen der Nenſchẽ
zu dieſer vnd jeder zeit zuhuͤten / denn der aus gang

zeugets / das bloſſe imaginationes vnd gitzungen ſein

thumKuͤner vnnd auffgeblaſener Menſchen / die

mehr wiſſen vnd ſein wollen / als Gott jhnen offen⸗
baret vnnd gegeben: wo es nicht eitel Teufels einge⸗

bung vnd ſchedliche verblendunge ſein / wie dauon

Exempel koͤnnen angezogen werden / vnd man von

einem Mann ſagt / das er auff das ende ſeines le⸗

bens / ſo er ausgerechnet / gezehret / Aber entlich

druůberan den Bettelſtab geraten / vnd daher fuͤr
den thuͤren hat pflegen zuruffen / gebet einem ar⸗

men Mann was / der ſich in der Rechnung verſtie⸗

gen hat . Alſo folget viel vnrichtigkeit im Weltli⸗

chen



chen Leben der Menſchen / wenn man dem Luͤgen
Geiſt gleubet vnd foiget . 608

Das ich alle from̃eChriſtẽ auch im Herrn er⸗
manete / Gottes wort fleiſsig zuleſen/ zuhoͤren/ zuler⸗
nen vnd zubewaren / vnd auff dem wege des Herren
vnanſtoͤſsig zuwandeln . Deñ ſonſt iſt kein Artickel
vnnd punet vnſers Glaubens ſo helle vnnd deuilich
in der H. Schrifft geſetzet / den der Satan nicht
koͤnte vnd duͤrffte anfechten vnd verfelſchen / vnnd

fallen viel vnbeſonnene Leute dem Luͤgengeiſt mit

groſſen hauffen zu / wo ſie nicht Gottes wort recht
gelernet vnd treiwlich bewaren .So es doch viel beſ⸗
ſer/ ſicherervndGotte gefelliger / das man wache
vnd bete/ vnd mit gedule der entlichen Erloͤſung
von allem vbel erwarte / denn das man ſi ch mit

neiwen weiſſagungen vnd vngegruͤndetem gitzun⸗
gen plage vnd bekuͤmmer . Denn jenes iſt Got⸗
tes Gebot / wille / vnd wolgefalle/ dis aber iſt vn⸗

gewiß / mislich vnd gibt vrſach zu allerhand vnord⸗
nung vnd obel/ ſonderlich wenn die newen Weiſ⸗

ſagungen nicht erfuͤlet werden . Denn da ſagen
die einfeltigen/ dieGelerten die verkehrten :Sie ſagen
viel / vnnd folget nichts daraus / wer wil jhnen
mehr Glauben ? Vnd halten daher von recht Leh⸗
rern/ ſovon der guten werckeherrlichen belohnung /
( ſo Gott den Gleubigenvnd frommen halhuchee e en



ond von der Sünden zukuͤnfftigenStraffen / (ſo
die vngleubige vnd boshafftige in der Helle leiden

ſwerden /) alis Gottes wortreden /ſe ſo wenig als

von den jrregeiſtern vnd verfuͤhriſchen Propheten :

Welche waͤhn ein orſachiſt vielergrewlicherSuͤn⸗

de vnd ſchedlichen berderbens allen / dte darein gerah⸗

ten vnd berharren . Derwegen wirPrediger dafo :

jederman zuwarnen ſchůldig ſein / vngeachtet / twie

es von dieſem oͤder ſenem mag auffgenommenvñge⸗

deutet werden· Dennmanhoͤre vnd folge vns oder

laſſe es / ſo muͤſſen wir doch die warheit offentlich

0 ſahen Ezech dann and
men

V . ndd
dis ſey geſagt von den vrſachen wa⸗

cumbichdieſe Seheifit ſetlaffr dusgchenon hoffe!
der Chriſtlicher Leſer wide damit zufkitdin fen.

Es wolle der Chriſtlicher Leſen dieſe nieine Leh⸗
re auch nicht dahin deuten vnd ziehen/ als wenn ich

aller gelarten gute gedancken die ſie von der ſpeci⸗
fiostion / des jungſien tages haben vnd Ptobabili⸗
ter ſaus etlichen Spruͤchen der heiligen Schtifften
vnd vnſer libe Vorfahren im HernnRedkheſchẽ

vnd genommen / gantz vnd gar verachte . Denn

es kan nicht geleugnet werden/ dasdic. zeichen /

ſo fürdum hunefün dage ttoch önteis Heken Felz
Echritt Wahafftgefn , Sfändeoen Fege

fafi alle erfůllet ein vnd ibeis ich in der lvacheen

ne



nes mehr/ das man noch getwertig ſein moͤchte/ es

were denn / das Gog vnd Magog vns neher ruͤcken
vnd auff den bergen Gottes weiter wuͤten vnd to⸗

ben ſolte / da fuͤr vns der Allmechtige Gott ia ge⸗
nediglich behuͤte . So iſt vnſer lieber Vater Luthe⸗
rus in ſeinen Weiſſagungen faſt warhafftig erfun⸗
den / vnd weil der ſol geſagt haben / der Menſch ſey
bereit ( bey ſeinen leben ) geborn / der den juͤngſten
Tag erleben werde / wie ich von O. Joachimo Nor⸗
lino ſeligen gehoͤrt/ vnd der Herr M. Michael Ne⸗
ander im offentlichen druck zeuget / iſt vermut lich /

derſelbige ſey ſehr nahe . Item weil der Herr Cri⸗
ſtus Luc. 21 . die Gleichnis von den zeichen des an⸗

gehenden Sommers gebraucht zur Erklerung der

Lehre von dem kuͤnfftigen ende der Welt / laß ichs
eine gute gedancken ſcharffſinniger Theologen ſein/
das der juͤngſte tag im aufang des Sommers oder

Fruͤelings kommen werde / ſonderlich / weil die
aus fuͤhrung der Linder Iſrael aus Egypten /dic

Erloͤſung des Menſchlichen Geſchlechts durch
Chriſtum am ſtammen des Creutzes vnd andere

wunderbare wolthaten / ſo Gott ſeiner Kirchen
auff Erden gethan / vnd vorbilde der allgemeinen
Erloͤſung der gleubigen ſein / zu derſelbigen zeit auch
geſchehen . Wie ich denn der andern gedancken nicht
verwerffe / die da wehnen der juͤngſte tag werde im

Herbſt



Herbſt geſchehen / Sintemal das erlaß vnd Jubel⸗
iar / welches ein recht fuͤrbilde vnſer allgemeinen

vnd eiwiger Erloͤſung vnd Himliſcher freyheit vnd

reſtitution in integrum , zu der zeit angangen .

Doch wenn man nach dem waren vnd beſtendi⸗
gen grunde dieſer vñ der gleichen meinungen fraget /

·˖
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ſo befindet man nichts / darauff ſich ein Chriſtliches

hertze gewis verlaſſen vnd bawen koͤnne. Denn

vnſer Glaude entſtehet aus dem gehoͤr des Goͤttli⸗

chen worts Rom . 10 . derwegen wann das wort

Gottes nicht der vnbewegliche grund vnſers Glau⸗

beus iſt / da mus onſer Hertz immer zagen vnnd

zweiffeln / obs recht oder vnrecht gleube .
Es mangelt aber auch den gelartẽ am deutlichem

wortGottes vnd gruͤndlichem beweis der meinung /
das der Welt ende in dieſem oder jennem jahre zu

dieſer oder jenner zeit des jahrs oder zu dieſer oder

jenner ſtunde des Tages kommen werde / derwegen

iſt die Chirſtliche Liebe ſehr gedultig / vnd gibt nach/
das ſich einer mit ſeinen gedancken vom Juͤngſten
tage beluͤſtige vnd zur Gottſeligkeit gebrauche / A⸗

ber der Glaube pruͤfet alles / vnd nimmet nichts fuͤr

gewis vnd einen gemeinen Artickel des Glaubens

an / das man aus den bewerten Schrifften der

Propheten vnd Apoſtelnicht kan gnugſam darthun
vnd erweiſen .
5 Vnd
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Vud wwo man dieſe Schrifft alſo verſtehet vnd
gebraucht / hoffe ich / werde niemand rechte vrſach
haben / dieſelben zu calumniren als wenn ich al⸗
le aus gegangene Buͤcher vnd gethane Predigten /
darin der zeit des Juͤngſten Gerichtes gedacht /
verdammete . Denn mir ſolches nie in denn ſien
gek ommen / viel wenigerhie ſetze / wie der guͤnſtige
Leſer vnd vnparteiſche Richter ſpuͤren wird / ſon⸗
dern / wie gemeldet / Lehre vnd ermahne ich / das

gewiſſe / ſo ein Chriſt zugleuben ſchuldig / von dem

vngewiſſen / oaran ſein Gewiſſen nicht gebunden / weit
abzuſondern / vnnd allein bey dem zubleiben / das
der Heilige Geiſt fuͤr die warheit Gottes vns fuͤr⸗
geſchrieben / daran auch ein Chriſt gnug hat vnd
ſich erſettigen leſſet

Ewer Geſtrenge aber / guͤnſtiger Juncker vnd

Patron / habe ich dieſe arbeit darumb offentlich zu⸗
geſchrirben vnnd Dedicirt , das auff derſelben Erb⸗

hauſe mir die erſte brſach gegeben iſt / derſelben erſte
concept zuſtellen . Denn als im jahr des Herrn
157l . vnb Michaclis Herr Johan Beydenrodius
zu dem Weiland Edlen / Ehrnveſten vnd Geſtren⸗
gen Andreas von Meyendorff E. Geſt geliebten
Dater ſeligen gekommen / vnd von ſeiner rechnung /
auff welche zeit / Jhar vnd Monat der juͤngſte Tag
damals bald kommen wuoͤrde/ begerte jnit der⸗

B 1 ſelben



ben zu conteriren / hat S . Geſt. als die damals mit

Leibes ſchwacheit vnd ſonſt vielen wichtigen ſachen

alſo beladen / das ſie nicht weile hette / auſſer der
mahlzeit mit hm dauon zureden / Herrn Wolff⸗
gangum Kropffium E. G. Pfarherrn meinen ge⸗

liebten Bruder in Chriſto / auch freund lichen lieben

ſchwager vnd gefattern / neben mir gebeten / d as

wie gedachtes Beydenrodij anſchlege anhoͤren/ mit

jhm dauon fraterns coneriren , vnnd hernach ſeiner

Geſt . von der ſummen / als von der Heuptfrage
vnd fuͤrnembſten gruͤnden / darauff er ſeine Weiſſa⸗

gung bawete/ berichten wollen/ darin derſelben wir

gehorchet / vnnd mit verwunderung aus ſeinem
Munde gehoͤret / das der anfang ſeiner verbiſte⸗

rung vnd verwirrung / aus Teuffeliſcher liebe gegen

eines andern mannes weibe ſich entſpuͤnnen / wie
hernach an ſeinem ort weitleufftiger / geliebts Gott /
ſol vermeldet werden . Vnd weil E. G. in Gott

ruhender Vater nach ſeinem Goͤttlichen einer / zur

warheit vnd Chriſtlicher liebe gegẽ gemelten Herrn
Johan gerne geſehen / das er hette muͤgen gewon⸗

nen / vnnd die Lirche mit newen grillen verſchonet
werden / hat er nichtallein jhn muͤndlich ermanet

von ſolcher Weiſſagung abzuſtehen / ſondern als er

vernommen / das er vnd andere Chriſten wenig bey

jhm mit trewhertziger warnung aus gerichtet / 0er mic
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er mich hernach im anfang des 7 . jahrs gebeten /

eine Schrifft zuſtellen / darin ich etliche gute vruͤn⸗

de wider ſeine Weiſſagung verfaſte / auch etliche ſei⸗

ner einrede widerlegte / vnd jhn darauff trewlich er⸗

manet e/ von ſeinem falſchen wan abzuſtehẽ . Darin

ich gewilliget / vnndeine ſolche Schrifft ſo viel

Gott damals gnade verliehen / verfertiget ( dauon

E. G in derſelben Erbbiblithecer ein Copey on zweif⸗

fel noch finden wird ) vnd hat E. G. Dater ſeliger

daſſelbige gemeltem Beydenrodio behendigen laſſen /

aber der iſt geblieben Iohannes in eodem . Dem⸗

nach E. G. dieſe Schrifft billig fuͤr allen andern

offentlich zugeſchrieben wird / als dem einigen Er⸗
ben des / der ſie anfenglich zuſtellen begerte .Zu dem

habe E. G . ich bis anher nicht anders erkant / denn

das ſie vber der geſundten reinen Lehre vnſer Euan⸗

geliſchen Lirchen / ( ſo derſelbigen Vater ſeligen
mit groſſen Chriſtlichen eiuer / vnkoſten vnd muͤhe
wieder alle Papiſten / Caluiniſten Heucheler vnnd

hinckende Rotten offentlich bekant / ond hat helffen
fortpflantzen )noch ſteiff vnd feſt halten / vnd bin der

zuuerſicht / E . G. werde durch des Allmechtigen

gnade vnd ſtercke / bey derſelben Lehre vnd Religi⸗
on ans ende verharren / wie S . Paulus an die

Philipper ſchreibet cap . r . Ich bin in guter zuuer⸗

ſicht / das der in euch hat das gute

iij werck



werck / der wirds auch volfuͤhren / bis an den

tag Jeſu Chriſti / welchem ſey lob vnd chre von

nu an bis in alle ewigkeit / Amen.

Vnd dis deſto mehr vnd eiueriger / das Chriſtus
die beſtendigl eit in der einmal recht erkanten vnd be⸗

kanten warheit von ſeinen Juͤngern fordert /
auch reichlich zubelohnen ſich verſpricht / vnd

dagegen die wanckelmuͤtigkeit / vnd abfall von

ſeinem Wort vnd Religion zu aller zeit grew⸗

lich geſtraffet hat / vnd mit dem ewigen fewer in

der Helle zuſtraffen gedrewet / laut dieſer Spruͤche
Matth . 10 . wer mich bekennet fuͤr den Men⸗

ſchen / den wil ich bekennen fuͤr meinem Him⸗
liſchen Vater / wer mich aber verleugnet fuͤr
den Menſchen / den wil ich auch verleugnen fuͤr mei⸗

nem Himliſchen Vater . Item Rom . 16 . Ich er⸗

mane euch / lieben Bruͤder / das jhr auffſehet / auff
die da zertrennung vnd ergernis anrichten / neben

der Lehre / die jhr gelernet habt / vnd weichet von

derſelbigen . Ebr . 10 . Laſſet vns halten an der

bekentnis der hoffnung / vnd nicht wancken / denn

er iſt trewe der ſie verheiſſen hat · Vnd laſſet
vns vntereinander vnſer ſelbſt warnemmen / mit

reitzen zur liebe vnd guten wercken / vnd nicht

verlaſſen



verlaſſen vnſere verſamlung / wie etliche pflegen/
ſondern vnternander ermahnen / vnd das ſo viel
mehr / ſo viel ſhr ſehet / das ſich der tag nahet .
Item / der gerechte wird des Glaubens lehen .
Wer aber weichen wird / an dem wird meine Ser⸗
le kein gefallen haben . Wir aber ſind nicht
von denen / die da weichen vnd verdampt werden /
ſondern von denen / die da gleuben vnd die See⸗
len erretten .

Vnd bitte dieſe erinnerung vnd ermah⸗
nung zur beſtendigkeit in der Goͤttlichen war⸗

heit / nach E. G. Vaters ſeligen Exempel vnd

loͤblichem ſußſtapffendes Chriſflichen eiuers / von
mir / als einem armen Diener Iheſu Chriſti /
gunſtiglich auff vnd an zunemen / wie ichs aus

einfalt meines Hertzen vnd allem vertratwen

wolmeinlich geſchrieben. Die gnade vnſers
HeErrn Iheſu Chriſti / vnd die liebe Gottes / vnd
die gemeinſchafft des heiligen Geiſtes /ſey
mit vus / vnd den vnſern / vnd allen frommen
Chriſten alle wege / lehre / ſtercke vnd aai⸗
re vns ſemptlich vnd ſowunlih / das wir die

Warheit des heiliau Euangelij recht erken⸗
nen / von herh lieben / getroſt ausbreiten vnd

druͤber



drůber freidig halten vnnd ritterlich kempffen / vnd

das ende vnſers Glaubens / der ſeelen ſeligkeit /
dauon bringen / vnd Gott alle zeit loben vnd preiſen/

durch Chriſtum Jeſum vnſern einigen Erloͤſer Mid⸗

ler vnd Seligmacher / hochgelobet in alle Ervigkeit /
Amen . Datum Wernigeroda den 10 . Auguſti
Anno 1596 .

E. Geſt . ſtets williger .

M . Andreas Schoppius .
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Warnung fuͤr den Luͤgengeiſtern / ſo

die gewi ſſe zeit des Juͤngſten tages
nennen.

As der Teuffel vnledig vnd mit ſeiner liſt
rvnd practiken viele Menſchen von der warhelt

zur luͤgen zuuerleiten ſich hoͤheſtes vleiſſes bemu⸗

Se / iſt vns Chriſten aus Gottes Wort vnd der

Aücten elſtorien kund vnd offenbar . Denn S . Petrus
ſchreibet 1. Cap . 5. Ewer widerſacher der Teuffel gehet vmb⸗

her als ein Brüllender Lewe vnnd ſuchet / welchen er ver⸗

ſchlinge . Item Apoc . 12 . weh denen die auff erden woh⸗
nen / vnnd auff denn Meer / denn der Teuffel ( der die gantze
Welt verfuͤhret ) komet zu euch hinab / vnd hat einen groſſen
Zorn / vnd weis / das er wenig zeit hat . 1

So iſt der groͤſte hauffe der Menſchen auff Erden fuͤr⸗
witzig vnd luͤſtern/ als der des alten vnd von Gott geoffen⸗
barten vnd erleubten / wie gut vnd heilſames jmmer ſein
mag / bald vberdruͤſſig wird / vnd etwas newes/ ſeltzames /
verborgen vnd verboten gemein lich zuhaben / zuwiſſen
vnd zuerfahren begert / wie das Exempel vnſer erſten Eltern

zeuget / als die an der hohen weisheit vnd erleubten fruͤchten
des Paradys kein gnuͤgen hetten / ſondern noch mehr vnd hoͤ⸗

hers wiſſen vnd genieſſen / vnd alſo Gott gleich ſein wolten

Gen
E5 klaget auch nicht allein Clen im dritten Buch

Thucydidis /das ſeine mitbuͤrger zu Athen vngereimeter mei⸗

nungen ſtets zugethan : Knechte / vnd vblicher ſitten vnd leh⸗
te Verechter ſein / Sondern wer / durch Gottes

etliche
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etliche fahre erlebet / vnd die ſitten vnd geberde ſeiner Lands
leute vnd anderer Menſchen / mit denener in der jugent vmb⸗

gangen /in acht hat / vnd gegen dem jtzigen zuſtandt vnd ge⸗

brauch helt / mus bekennen / das darin merckliche verende⸗

rung geſchehen / vnd wie der fuͤrwitz die frommen Megde

faſt duͤnne gemacht / alſo haben viel Menſchen das gute ver⸗

laſſen / vnd das boͤſe vnd ſchedliche in Kleidungen / wolleben

vnd anderm weſen dieſes lebens exwehlet . Sonderlich aber

klaget der heilige Geiſt vber die vnart der Menſchen / das ſie
Gottes klare vnd heilwertiges wort verachten vnd verwerf⸗
fen / vnd dargegen jrrige Lehre vnd falſche Gottesdienſte lie⸗

ben vnd annemen / Verderbliche Secten ſtifften / vnd belie⸗

ben / vnd alſo hindangeſetzt die warheit / der luͤgen anhangen /
als 2 . Theſſalon . 2 . ſchreibet S . Paulus : Des Antichriſts
ankunfft geſchicht durch wirckung des Satans / mit allerley

Luͤgenhafftigen krefften / vnd zeichen vnd wundern / vnd mit

allerley verfuͤhrung zur vngerechtigkeit vnter denen die ver⸗

lohren werden / dafuͤr/ das ſie die liebe zur warheit nicht ha⸗
ben angenommen / das ſie ſelig werden / wird jhnen Gott

krefftige jrthuͤme ſenden / das ſie gleuben der Luͤgen/ auff das

gerichtet werden alle / die der warheit nicht gleuben / ſondern
ha ben luſt zur vngerechtigkeit .

Item 2 . Timoth . 4 . von den letzten tagen der welt :

Es wird eine zeit ſein / das ſie die heilſame Lehre nicht leiden

werden / ſondern nach jhren eigen luͤſten werden ſie jhnen
ſelbs Lehrer auffladen / nach den jhnen die Ohren juͤcken/ vnd
werden die Ohren von der warheit wenden / vnd ſich zu den

Fabeln kehren .
Vnter dem hauffen der vorwitzigen vnd Luͤſtern Men⸗

chen / ſo zur Goͤttlichen warheit keine beliebung tragen / ſon⸗
dern ſich dauon zur luͤgen vnd Fabeln kehren / rechne ich nicht
vnbillich alle Menſchen / welche ſich mit der vnzeitigen / 5en



fen vnd ſehwerenfragen / wenn der Juͤngſte tag kommen
werde / dermaſſen bekůmmern / das ſie das gewiſſe jahr / mo⸗

nath / wochen / tag / ſtunde eigentlich zutreffen / genawe

auszurechnen vnd vnfeilbar zunennen vnd zuuerkuͤndigen/ ſich
bemuͤhen vnd ruhmen . Denn in dem ſie ſich befleiſſigen
ſolten Gottes wort fleiſſig zulernen / mit gleubigem Hertzen

anzunemen / vnd darnach dem Himliſchen Vater zudienen /
vnd was darin vns Chriſten verborgen / an ſeinen ort zuſtel⸗
len / das vnterlaſſen ſie / vnd nemen ſich des an / das jhnen
zuerfoͤr ſchen vnd zuwiſſen nicht ziemet . Derwegen ſie ſich
zufuͤrchten haben fuͤr dem vrteil / ſo imꝛ . Capitel der Spruͤ⸗

che Salomonis ſtehet vnd alſo lautet : wer zuuiel Honig iſſet/
das iſt nicht gut / vnd wer ſchweer ding forſchet / dem wirds
zuſchweer . Item cap . 26 . wenn du einen ſiheſt / der ſich
weiſe duncket / da iſt an einem Narren mehr hoffnung / denn
an jhm .

Vnd damit fromme Chriſten lernen / das die gewiſſe
zeit des Juͤngſten tages vns ſterblichen Menſchen in dieſer
welt verborgen ſey vnd bleiben werde / bis dieſelbige mit ge⸗
walt herein bricht / wil ich etliche gute gruͤnde vnd vrſachen
aus der heiligen Bibel / anziehen / vnddamit / durch gnedige
Regierung des Allmechtigen / deutlich vnd gnugſam darthun /
das den Propheten vnd Weiſſagern / ſo die eigentliche ſtun⸗
de des Juͤngſten Gerichts nennen / nicht zugleuben / ſo ferne
man Gottes wort nicht wil verwerffen / vnd ein jeder dieſen

gruͤnden/ in Gottes furcht / weiter wird nachdencken vnd ſie
fuͤr vnbeweglich achten . Vnd damit ich dem Leſer hierin
deſto mehr diene / wil ich die fundamenta meiner meinung /
glaubens vnd bekentniß ordentlich nacheinander ſetzen vnd

vnterſchiedlich / mit anziehung derzahl / erkleren .

Der erſte grund .
Cij Vns



gel vnſers Glaubens / das wir in vnd von den ſacht / ſo
Gottes Reich vnd ehre / vnd vnſer reine gewiſſen / gott⸗

ſeliges leben vnd ſeliges ſterben belanget vnd angehet / nichts

fuͤr gewis halten / vnd annemen / noch fuͤr die Himliſche
vnd Gott gefellige warheit ausbreiten ſollen / es ſey denn /
das ſolches in den bewerten Schrifften des Alten vnd newen

Teſtaments deutlich ſtehe oder beſtendiglich gegruͤndet ſey .
Dienn die ware Kirche Gottes iſt gegruͤndet auff das

fundament der Apoſtel vnd Propheten / da Chriſtus Jeſus
der Eckßein iſt / wie S . Paulus Epheſ . 2. zeuget . vnd ſtimmen
viele Spruͤche der H. Schrifft dahin / das wir allein an Got⸗
tes Wort gebunden vnd dauon nichts abnemẽ noch zuſetzen /
oder andere Lehre annemen ſollen / als Deut . 4. 12. Prouerb .

Ou Chriſten iſt dis eine gewiſſe Lehre vnd re⸗

30 . Eſa . 8 . Eßech. 20 . Gal . 1 . Apoc . 22 .

Die gewiſſe zeit aber des juͤngſten tages ſtehet an keinem

ort der Bibel deutlich / noch einige klare anzeigung / daraus

man ſie gewis nemen moͤchte vnd koͤnte . Vnd bekenne ich
hie meine einfalt / das ich an keinem ort der Prophetiſchen

vnd Apoſtoliſchen bewerten Schrifften geleſen oder gemer⸗
cket / das darin ein gewiſſer Termin vnd ende dieſer welt

austruͤcklich ſtuͤnde/ oder jeniger grund vnd merckmalgeſetzet
were / daraus die ſtunde vnd vnfeilbare vmbſtende der zeit zu
nemen were. Habe auch nie gehoͤret oder geleſen / das jeni⸗
ger gelarter vnd ſcharffſinniger Lehrer ſolche anzeigung war⸗

hafftig gefunden / vnd ſie andern alſo vermeldet / das ein recht⸗
gleubiges Hertz darauff gruͤnden vnd ſich in ſeinem Gewiſſen
fuͤr Gott trawen vnd bawen koͤnte .

Derwegen kan ich den jungen Propheten / ſo die gewiſſe
zeit des juͤngſten tages zuuorkuͤndigen ſich vnterſtehꝛn / kei⸗

nen beyfal geben : Ermahne auch alle fromme Chriſten / ſie
wollen den plaudern / ſo das jar / monat / tag / vnd 5vn



vnd Augenblick / auff welche das ende dieſer Welt kommen
wird / nicht gleuben / es ſey denn das ſie ſhre Weiſſagung
zuuor mit einem klaren Spruch oder ſtarcken grunde der hei⸗
ligen Schrifft darthun vnd alſo erkleren / das daran nicht
mehr zu zweiffeln / denn S . Johannes ſchreibet 1 . cap . 4 . Ir
lieben / gleubet nicht einem jeglichen Geiſt / ſondern pruͤfet
die Geiſter ob ſie von Gott ſind . Denn es ſind viel falſcher
Propheten ausgegangen in die Welt .

Der ander grund .

Teen warnnng des heiligen Geiſtes
in der heiligen Schrifft ſollen wir nicht in den wind

ſchlagen vnd verachten / ſondern in wahrer Gottes

furcht vnd demut vn ſers hertzen in acht haben vnd vns dar⸗
nach richten . Denn die heilige Schrifft iſt vns zur War⸗
nung fuͤrgeſchrieben 1. Corinth . 10 . Vnd der heilige Geiſt /
ſo Chriſtus ſeiner Kirchen verdienet vnd geſandt / meinet es

in ſeinem Wort gar trewlich gut mit vns / vnd leitet vns in

alle warheit / vnd erforſchet alle dinge / auch die tieffe derE

Gottheit / Johan . 16 . 1 . Corinth. ꝛ.

Es hat vns aber der heilige Geiſt in den Schrifften des

Apoſtels Pauli fuͤr den Geiſtern vnd Menſchen / ſo mit jhrer
Lehre vom juͤngſten tage / als wenn der jtzt vorhanden / von

der warheit wollen abwenden / trewlich gewarnet . Denn

alſo ſtehet ꝛ. Theſſal . 2 .Der zukunfft halben vnſers H R
Jeſu Chriſti / vnd vnſer verſamlung zu jhm/ bitten wir euch/
lieben Bruͤder / das ſhr euch nicht bald bewegen laſſet von

ewrem ſinn/ noch erſchrecken / weder durch Geiſt noch durch
Wort / noch durch brieffe / als von vns geſandt / das der tag
Chriſti fuͤrhanden ſey. Laſſet euch niemand ele in
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keinerley weiſe. Welche Wort wir fleiſſig erwegen ſollen/
als die zur erklerung vnſers vornemens mercklich dienen .

Denn S . Paulus / als ein auserwelter ruͤſtzeug Jeſu

Ehriſti / bittet vnd ermahnet darin erſtlich die Chriſt en zu

Theſſalonica in gemein / das ſie ſich von jhrem ſinn vnd

meinung / ſo ſie aus ſeinenvnd anderer trewen Lehrer Schriff⸗
ten vnd Predigten geſchoͤpfft / vnd als Gottes Wort ange⸗

nommen /( ſo viel die gewiſſezeit des damals bald kommen⸗

den juͤngſten tages belanget ) nicht wollen auff einen andern

ſinn bewegen laſſen / ſondern viel mehr bey der zuuor aus Got⸗
tes Wort vnd Geiſt angehoͤrter vnd angenommener Lehre

beſtendig bleiben vnd verharren . Darnach warnet er ſie
fuͤr dreherley ſtuͤcken / damit die falſchen Propheten jhr fuͤr⸗
geben ſchmuͤckten / als da waren . 1. Geiſterey oder dese eiſtes

ſonderliche offenbatung vnd newe eingebung . 2 . Dieſe oder

ſenne Wort / rede oder Rechnung / wie denn das wort Nοe ,

( welches der Apoſtel an dem ort in ſeiner ſprach gebraucht )
wol auff alle dreyerley weiſe kan genommen vnd verſtanden
werden / vnd ſonderlich bedeutet es rechnung Matth. 18 .

Luc . 16 . Philip .4. 3 . Apoſtoliſche tradition vnd heimlich

befohlene vnd vertrawetedehre vnd meinung / welche fie jhnen

inſonderheit ſolten geoffenbaret haben . Denn er ſagt das

ſey nichtgeſchchen . Wir wiſſen auch aus andern oͤrtern der

H . Schrifft / das man nicht ſol allen Geiſtern gleuben /
denn es ſind verfuͤhriſche / falſche Geiſter / welche heiſſen

Teuffel / vnd ſind Luͤgener vnd Moͤrder / Johan . g . welches

ſie an vnſern erſten Elkern / vnd hernach fuͤr vnd fuͤr auff Er⸗

den/ beweiſet haben . Vnd ſind alle Menſchen falſch vnd

Luͤgener /Pfal . 116 . Rom . 3 . wenn ſie auſſerhaid der war⸗

heit Gottes vnd der regierung des H. Geiſtes reden . Wie

wurd en wir denn beſtehen / wenn wir der rede oder rechnung /
ſo ein auffgeblaſener vnd angemaſter Prophet aus ſeinem ge⸗

hirn
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hirn herfůr gebrachte / oder von einem boͤſen (geiſt im einge⸗
gebene / oder von einem andern Menſchen erdachte meinung

ſprengete / beypflichteten ; heiſt es nicht / wenn ein Blinder den
andern leitet / ſo fallen ſie beide in die gruben / Luc. Es

Wir ſollen vns dazu nicht einbilden oder vberreden
laſſen das die Apoſtel vneinige vnd wider wertige Lehre in
jhren Schrifften vnd Predigten gefuͤhret hetten ſondern es

gewis vnd gentzlich dafuͤr halten vnd beſtendiglich verteidi⸗
gen / dns der heilige Geiſt ſie mit ſeinen gaben alſo erfuͤllet
vnd regieret / das ſie fuͤr vnd fuͤr / in verrichtung jres offent⸗
lichen ampts / ſtets einerley Lehre vnd meinung gefuͤh ret
vnd getrieben haben / wie S . Paulus Philip . 3 . mit dieſen
worten meldet : Das ich euch immer Einerley ſchreibe / ver⸗

dreuſſet mich nicht / vnd machet euch deſto gewiſſer . Item
1 . Corinth . 15 . Ich Erinnere euch / lieben Bruͤder / Des E⸗
uangelij / das ich euch verkuͤndiget habe / welches jhr auch
angenommen habt / in welchem jhr auch ſtehet / durch welches

jhr auch ſelig werdet . 107
5

Derwegen ſind wir ſchuͤldig dieſer warnung S . Pau⸗
li in dem zufolgen / das wir vns von den betriegern / ſo aus

vngewiſſen gruͤnden/ als ſonderlichen newen offenbarungen
der Geiſter / aus duncheler woͤrter oder reden ſcharffſinniger
ſpeculation vnd rechnung / oder aus verlegnen vnd alten re⸗
den der Vorfahren / dieſen oderjennen tag / darin der Welt
ende kommen wird / nennen / von der warheit des Goͤttlichen
Worts nicht laſſen abwenden/ ſondern ſind pflichtig / vns

fuͤr jhnen trewlich zuhuͤten. F. A

Der dritte grund .
Eiter iſts getwis vnd in der waron Kirchen

*

Go tes vnlengbar wat / das Chriſtus ſeinen Juͤn⸗
gern alles geſagt vnd offenbaret habe / was jhnen zu

wiſſen/



wiſſen / zugleuben vnd zuhalten noͤtig/ vnd dagegen was er

denſelbigen/ auff ſhr bitliches anſuchen zueroffnen vnd zuer⸗

kleren gewegert / das ſollen wir vnd andere Chriſten / als vns

zu wiſſen / zulernen⸗ zugleuben vnd auszubreiten fuͤr vnnoͤtig

achten .
Denn er ſprieht zu ſeinen Juͤngern deutlich Johan .

15 . Ich ſage hinfuͤrter nicht / das jhr knechte ſeid / denn al⸗

les was ich habe von meinen Vater gehoͤret/ habe ich euch

verkündiget . Item Johan . 13 . ſagt er zu denſelbigen :

Ihr heiſfet mich Meiſter vnd Y E Rod vnd redet recht dran /

denn ich bins auch : Vnd Matth . 23 . Ir ſolt euch nicht Rab⸗

bi nennen laſſen / denn einer iſt ewer Meiſter Chriſtus . Wie

in denn der Himliſcher Vater zum offentlichen vnd allgemei⸗

nen Meiſter vnd Lehrer der gantzen Kirehen des Newen Teſta⸗
ments gemacht vnd offentlich ordinirt hat / in dem er von

Himmel vber jhm geruffen : Dis iſt mein lieber Sohn / den

ſolt jhr hoͤren/Matth . 17 . In maſſen Moſes zuuor von im

gezeugt / das er das Wort ſolle reden / ſo Gott in ſeinen

Munde wuͤrde legen / vnd geboten / das ſhn alle Menſchen

ſollen hoͤren / die nicht wollen aus dem Volck Go ttes aus⸗

gerottetwerden / Deut. 18. Vnd weil er ſeines Vaters willen

ſiets gerne gethan vnd erfuͤllet Pſal . 40 . So wird er auch al⸗

ſe wort / ſo Gott in ſeinen Mund gelegt vnd ſeinen Juͤngern

zuſagen vnd lehren befohlen / geredet / vnd dauon nichts ver⸗

ſchwiegen haben
Wir leſen aber Matth . 24 . vnd Marc . 13 . das Pe⸗

trus / Johannes / Jacobus vnd Andreas zum Herrn Iheſu
( nach der valetpredigt / ſo er im Tempel zu Jeruſalem
kurtz fůͤr ſeinem Leiden den Juͤden gethan ) auff dem olberg

getretten vnd ihn gefraget haben / nicht allein von der zeit /

wenn der Tempei / ſo damals gegen jhnen vber lag / ſolte

alſo zerſtoͤretwerden / das nicht ein ſtein auff dem andern blie⸗
be
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6 be / ſondern auch / welches das zeichen ſein wuͤrde ſeiner zu⸗

I kunfft / vnd der Welt ende : Vnd das der HE R R jhnen
5 darauff eritlich dieſe gemeine warnung zur antwort gegeben
g habe : Sehet zů / das euch miemand verfuͤhre. Darnach et⸗

liche zeichen erzehlet / daraus vnd bey man mercken koͤnne

ſul vnd ſolle / das der Welt ende nahe vnd fuͤrhanden ſey : Vnd

10. entlich in ſpecie ausdruͤchlich geſagt : Von dem tage aber vnd

luch von der ſtunde weis niemand / auch die Engel im Himmel

0 nicht / auch der Sohn nicht / ſondern allein mein Vater .

Dieſe vnterſchiedliche vnd klare antwort des Hxοσον
Jeſu auff ſeiner Juͤngern gethane frage vom ende der Welt /

1 wolle ein jeder frommer Chriſt zu gemuͤt fuͤhren / vnd in ſei⸗

a⸗ nem Hertzen wol erwegen vnd ſich daran ſettigen vnd gnuͤgen
ſa⸗ laſſen . Denn ſie iſt an jhr ſelbſt ſo helle / das ſie bey ver⸗

n nuͤnfftigen vnd verſtendigen Chriſten keiner weitein ausle⸗

gung bedarff / derwegen wir es billig dabey bleiben vnd wen⸗

U den laſſen / vnd daraus alſo ſchlieſſen / weil / nach des Herrn
0 Chriſti Mund / kein Menſch / kein Engel im Himmel /
0 noch der Sohnbottes / den tag vñ die ſtunde des juͤngſten ge⸗

richts weis / wie kemen wir dazu / das wirs wiſſen oder von

ch jemand / der es vns ſagen wolte / lernen wolten were das

gehandelt wieder das wort des HERÆ / der Juͤnger iſt

nicht vber ſeinen Meiſter⸗ welches warlich nicht zuloben ⸗
vnd pflegen die Juͤngern / ſo es jhren Meiſter wollen zuuor

thun / ſehendlich anzulauffen . Denn ein Meiſter gemein⸗

lich noch ein ſtůͤckleinfuͤrſich behelt / das er ſeinen diſcipu⸗

len nicht offenbaret . Demnach wir es dafuͤr halten ſollen⸗
n das vns nicht gebuͤre nach der gewiſſen zeit ſeiner zukunfft /

0 zum Juͤngſten Gericht zufragen vndzuforſchen / weil er als

U ein knecht Gottes vnd Lehrer der Kirchen auff Erden / ſeinen

t Juͤngern dieſelbige zuoßfenbahren / von ſeinem Vater kein

le defehl gehabt / ſo ers doch ſonſt wol gewuſt / als der da im

0 D Vater
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Vater vnd der Vater in jm / vnd er in deſſelben ſchos / Jo⸗
han . 14 . vnd 1. Item das weſentliche ebenbilde des vnſicht⸗
baren Gottes / das ewige weſentliche Wort / Coloſ . 1 . Ebre.
1 . die Weisheit vnd kraſſt Gottes 1 . Cor . 1 . iſt / vnd jhn jhm
verborgen ſind alle ſchetze der Weisheit vnd der Erkentnis
Col . 2 . der da alle dinz weiß Jo han .16. wie die heiligen Va⸗

ter dieſe vnd der gleichen gute erklerung gemeltes ſpruchs
( das der Sohn den tag nicht wiſſe ) wider d ie Arianer vnd

andere Ketzer geſetzt dauon hie weiter zu reden vnnoͤtig. Son⸗
dern die ſumma dieſes grundes beruget darauff / das Chri⸗
us ſolche zeit ſeinen Juͤngern / da ſie dieſelben zuwiſſen bege⸗
ret / nicht habe ſagen wollen / darumb laſſen wir ſie auch
billig fahren .

Der vierde grund .
Echtſinnige Chriſten wollen bey ſich vleiſſig

Lerwegen die rede / ſo der Herr Jeſus mit ſeinen Juͤngern
kurtz fuͤr ſeiner ſichtbaren Himmelfart gepflogen / als

zur erklerung dieſer frage gar dienlich .
Denn die Apoſtel haben den HERR gefragt : wir⸗

ſtu auff dieſe zeit wider auffrichten das Reich Iſrael; vnd er hat
jnen drauff dieſe antwort gegeben : Es gebuͤrt euch nit zuwiſſen
deit vñ ſtunde / welche der Vater ſeiner macht fürbehalten hat .

Man verſtehe der Juͤngern frage entweder von der

leiblichen auffrichtung des Weltlichen Reichs Meſſie vnter
den Juͤden / als dauon die Apoſtel jhre irdiſche gedancken
auch fuͤr des Herrn leiden gehabt vnd etliche mal alſo an den

tag gegeben / das draus zuſpuͤren / wie ſie nach der hoheit da⸗
rin fuͤr andern getachtet / Matth . 18 . 20 . vnd Luc . 22 . Oder
von der auffrichtung des Himliſchen Reichs vnd weſens vnter
dem gleubigen Iſrael / kan doch gemekte antwort des Herrn
hicher billig gezogen werden . Denngemeine rede Roheevn



vnd ſchlieſſen in ſich alle ſonderbare reden / ſo dazu gehoͤren
nd drunter verſtanden werden .

Des Herrn Chriſti antwort : (es geduͤrt euch nieht zu
wiſſen zeit oder ſtunde / welche der Vater ſeiner macht fuͤrbe⸗
halten hat ) iſt eine gemeine rede .

Derivẽgen kan ſie fůglich gezogen werden auff die frage
von der gewiſſen zeit vnd ſtunde / zu welcher der juͤngſte tag

kommen wird / ſintemal der Himliſcher Vater dieſelbige

ſeiner macht fuͤr behalten hat / wie aus dem negeſt vorges

henden grunde klar / vnd alſo gebuͤrtvnt dieſelbige vmbſten⸗
de nicht zuwiſſen . Wil hie nicht weitleufftig ſagen von der

ſtraffe / ſo vber die kommet / welche von Gott verborgene
dinge haben wiſſen vnd ſehen wollen / vnſere erſte Eltern ha⸗

ben jhr herrligkeit daher verlohren / das ſie zu viel wiſſen
wolten . Vnd find 5007ο . Bethſemiter ploͤtzlich des to⸗

des geweſen /da ſie die aus der Philiſter Lande widergebrachte
lade des HERνσοσ blos geſehen/ welches jnen nit gebuͤrt/ ſon⸗

dern den geweiheten vnd dazu ſonderlich erwehleten Prieſtern

zu ſeiner zeit erleubt . 1 . Samuel . 6 . Num . 4 .

Der fuͤnffte grund .
eEr Herr Jeſus vnd ſeine luebe Apoſtel haben

in den Schrifften des newen Teſtaments mit vielen

gleichniſſen angezeiget vnd deutüch gelehret / das die⸗

ſer Welt ende vnd die gewiſſe zeit des juͤngſten gerichts vns

Menſchen auff Erden werde verborgen bleiben / bis das wirs

oder vnſere nachkommen mit der offentliehen ẽhat erfahren .
Denn Matth . 24 . ſpricht der Herr Jeſus zu ſeinen Juͤn⸗

gern : wachet / denn jhr wiſſet nicht / welche ſtunde ewer Herr

kommen wird . Das ſolt ihr aber wiſſen / wenn ein Hausuater

wuͤſte/ welche ſtunde der Dieb koſlen wolt / ſo wuͤrde er ja wa⸗

chen/ vnd nit in ſein Haus einbrechẽ ſeid endD
ij ertit



bereit / denn des Menſchen Sohn wird kommen zu det

Stunde / da jhr nicht meinet .

Welcher iſt ein trewer vnd kluger knecht / den der

Herr geſtzt hat vber ſein geſinde / das er jhnen zurechter zeit
ſpeiſe gebe ? Selig iſt der knecht / wenn fein Herr kompt /
vnd findet jhn alſo thun . Warlich ich ſage euch

/
er wird

jhn vber alle ſeine Guͤter ſetzen . So aber jener der boſe
knecht wird in ſeinem Hertzen ſagen : Mein Herr komet noch
lange nicht / vnd fehet an zuſchlagen ſeine mitknechte / iſſe
vnd trincket mit den trunckenen / ſo wird der Herr deſſelben
Knechts kommen an dem tage / des er ſich nicht verſihet / vnd
zu der ſtunde / die er nicht meinet / vnd wird jhn ſcheitern .

Marc . 13 . Sehet zu / wachet vnd betet / denn jhr wif⸗
ſet nicht / wenn es zeit iſt . Gleich als ein Menſch / der vber
land zog/ vnd lies ſein Haus / vnd gab ſeinen knechten
macht / einem jglichen ſein werck / vnd gebot dem Thorhu⸗
ter / er ſolte wachen / ſo wachet nu . Denn jhr wi ſſet nicht /
wenn der HE RR des hauſes kommet / ob er kommet am

abend / oder zur mitternacht / oder vmb den Hanenſchrey /
oder des morgens / auff das er nicht ſchnelle komme / vnd

finde euch ſchlaffen . Was ich aber euch ſage / das ſage ich
allen / wachet .

Luc . 1 2. Caſſet ewre lenden vmbguͤrtet ſein / vnd ewre

liechter brennen . Vnd ſeid gleich den Menſchen / die auff
jhren Herrn warten / wenn er auffbrechen wird von der Hoch⸗
zeit / auff das / wenn er kommet vnd anklopffet /ſie jhm bald

auffthun . Seligſind die knechte die der Herr / ſo er kommet /
wachen findet . Warlich ich ſage euch / er wird ſich auff⸗
ſchuͤrtzen / vnd wird ſie zu tiſche ſetzen / vnd fuͤr jhnen dienen /
vnd ſo er kommet in der ander wache vnd in der dritten

wache / vnd wird ſie alſo finden / ſelig ſind die knechte . Das
ſolt jhr aber wiſſen / wenn ein Hausnater wuͤſte / zu welcher

ſtunde
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ſtunde der Dieb keme/ ſo wachte er / vnd lies nicht in ſein

haus brechen . Darumb ſeid jhr auch bereit. Denn des Men⸗

ſchen Sohn wird kommen zu der ſtunde / dajhr nicht mei⸗

net .

Matih . ꝛ 5 . Denn wird das Himmelreich gleich ſein zehen

jungfrawen /die jhre Lampen namen / vnd giengen aus dem

Breutgam entgegen ete . da nu der Breutgam verzog wor⸗
den ſie alle ſchlefferig vnd entſchlieffen . Zur Mikternacht

aber ward ein geſchrey / ſihe / der Breutgam kommet / gehet

aus jhm entgegen . ect . Darumb wachet / denn jhr wiſſet we⸗

er tag noch ſtunde / in welcher des Menſchen Sohn kom⸗

men wird .

Luc . 21 . Huͤtet euch / das ewre hertzen nicht beſchweret
werden mit freſſen vnd ſauffen / vnd ſorge der narung / vnd

komme dieſer tag ſchnelle vber eueh . Denn wie ein falſtrick
wird er kommen vber alle die auff Erden wohnen . Sowa⸗

chet nu alle zeit .
1 . Theſſal . 5. vonden zeiten aber vnd ſtunden / lieben

Bruͤder / iſt nicht noth euch zuſchreiben . Denn jhr ſelbſt
wiſſet / das der tag des HE R R N wird komnmen / wie ein

Dieb in der nacht . Denn wenn ſie ſagen werden /Es iſt
friede / es hat keine gefahr / ſo wird ſie das verderben ſehnelle
vberfallen / gleich wie der ſchmertz eines ſchwangern weibes /
vnd werden nicht entflihen .

Dieſen fuͤnff gleichniſſen / denen die zeit des juͤngſten ta⸗

ges verglichen wird / wolle der Chriſtliche Leſer mit andacht
in Gottes furcht nachdenck en / vnd ſonderlich bey ſich erwe⸗

gen / wie der Herr Chriſtus vnd ſeine liebe Apoſtel dieſelben
ahypliciren vnd deutlich anzihen . Denn wer das thut / der

wird durch gn⸗dige erleuchtung vnd regietung des heiligen
Geiſtes / ohn zweiffel / mir beyfallen vnd bekennen / vnſere Leh⸗
re vnd meinung / habe in den bewerten Schrifften des newen

Teſta⸗



Teſtamenes ſolchen grund / daran gar nicht zu zweiffeln /

wo man die offentliche warheit Bottes nicht mutwillig leſtern
verwerffen vnd verleugnen wil .

1 . Denn welcher Hausvater weis in welcher nacht vnd

zu welcher ſtunde ein Diebiſcher boͤſewicht kommen / vnd in

ſein Haus brechen wird / vnd er ſolte als denn nicht wachen ?
So nu das ende der Welt alſo vber der Menſchen hoffnung
auch kommen wird / wie der Dieb in ein frembdes Haus ſtei⸗

get / vnd darin ſchaden thut / ſo muß der tag in weichen der

Herr Chriſt us zum allgemeinen gericht des gantzen Men⸗

ſchlichen geſchlechtes erſcheinen wird / vns Menſchen in die⸗

ſer Welt je verborgen vnd vngewis ſein vnd bleiben / denn

ſonſt ſchloͤſſe gerurte gleichnis niches / wenn der eine theil der⸗

ſelben gewiß vnd vns Menſchen bekant / vnd der ander theil
derſelben vngewis vnd vns verborgen were / wie alle vernunfft
ſagt / vnd bekennen mus .

2 . Item /wenn ein Herr ausreiſet vnd ſeinen knechten vnd

dienern nicht deutlich anzeiget / auff welchen tag vnd ſtunde
er widerumb werde daheim kommen / ſondern gebeut jhnen in

gemein/ das ſie die thuͤr ſeines Hauſes oder Schloſſes vleiſſig
för vnd fuͤr warten / vnd die von ſhme aufferlegte wercke vnd

befehl trewlich verrichten / auff das ſie jhn / zu welcher zeit er

wider komme vnd anklopffe / ohn verzug einlaſſen / vnd von

jhrem leben vnd ſtande gute Rechenſchafft geben koͤnnen . Alſo
ſagt der Herr Jeſus / wolle er / das ſeine Juͤnger vnd diener

im Newen Teſtament / in den orden vnd ſtenden/ dazu er einen

jglichen beruffen / ſollen leben / vnd die von jhm jhnen befoh⸗
len arbeit vnd ampt emſig ſtets verrichten / denn er wolle

zu der ſtunde / ſo jhm gefellig / in ſeiner Herrligkeit ſampt

ſeinen heiligen Engeln fuͤr allen Menſchen erſchein⸗
auff ſolche zukunfft ſollen ſie ſich alle wege ſchicken vnd g



machen /auff das ſie als denn fuͤr jhm mit ehren beſtehen
můͤgen / vndl gibt alſo genugſam zuuerſtehen / das kein81
Menſch / auch vnter ſeinen gleubigen vnd heiligen /diezeit
vnd ſtunde ſeiner zukunfft vnd vnſer verſamlung zu jhm/ wif⸗
ſen werde .

3 . Item / wie die zur Hochzeit weiland gebetene jungfraw⸗
en ſchuldig waren auff die zukunfft des Breutgams /der ſeine
Braut wolte heimfuͤhren / auch in der tieffen vnd finſtern

nacht zuwarten vnd ſich zu bereiten / wo ferne ſie mit jhm zur
Hochzeit eingehen vnd derſelben freude mit genieſſen wolten /
vnd doch vngewis blieben / zu welcher ſtunde er anbrechen
wuͤrde : Alſo ſollen wir / die wir zur Himliſchen Hochzeit Je⸗
ſu Chriſti / durch / die Predigt des heiligen Euangelij gela⸗
den ſein / ſtets / auch wenn die vngleubigen vnd heuchler ſchlaf⸗
fen vnd ſchnarcken /auff ſeine erſcheinung zum juͤngſten Ge⸗

richte / mit gleubigen Hertzen warten vnd dazu vns ſchicken /
auff das wir mit vnſerm hertzlieben Breutgam in die herrli⸗
che kammer der ewigen ſeligkeit eingehen muͤgen .

4 . Item / wie ein vogeler ſeinen falſtrick verbirget oder

plotzlich vber die vogel / wenn die auff dem Herde am froͤli⸗
gſten die ausgeſtrewete koͤrnlein auffleſen vnd verſchlucken /
wirfft : Alſo wird vnſer Herr Jeſus Chriſtus zum juͤngſten
gericht kommen / che die ſichere vnd in fleiſchlicher wolluſt

erſoffene Menſchen auff Erden ſich deſſen verſehen werden .

Item / wie ein ſchwanger Weib mit den ſchmertzen der

Geburt / vnuerſehens vnd vber jr hoffnung vbereilet wird/
( Sintemal die erfahrung zeuget vnd bewerte Artzte vnd na⸗

turkuͤndiger / ſonderlich Vlinius lib . / . cap . . bekennen / das

ſchwanger Frawoperſon nicht gleiche zeit der monat vnd ta⸗

gemit ſchwerem fuß gehen / ſondern die eine eher vnd

ander



ander langſamer (ſoviel die zeit von der Emofengnis bis zur

geburt beianget jhrer weiblichen burden entbunden wird ) :

Alſo wird nach S . Pauli vnd S . Petri 2 . cap . 3 . wort vnd

Lehre / der jungſie tag / da den Gottloſen die rechte angſtweh

der ewigen verdamnis ankommen / ond die gleubigen von jh⸗

rer langwirigen bůrde dieſes zeitlichen Elendes gentzlich erle⸗

diget werden /hereinfallen / ehe es die Menſchen bedencken /

ſondern mit der that befinden vnd erfahren werden .

Weil nu gemeltegleichniſſen vom heiligen Seiſt in

den bewerten Schrifften der Euangeliſten vnd Apoſtel alſo

geſetzet das ſie der HerrJeſus vnd ſeine rechte warhafftige zeu⸗

gen in jhren Predigten vnd Schrifften gebraucht / vnd auff

die vngewiſſe zeit des juͤngſten gerichts gezogen vnd austruͤ⸗

cklich gedeutet / ſo mus auch gewiß vnd vnfeilbar war ſein/
das allen Menſchen / ſo auff Erden leben wird verborgen

ſein vnd bleiben / wie viel jahr dieſe Welt ſtehen / vnd auff

welche zeit dieſelbige zu jhrem Ende laufſen werde / bis wirs

im werck vnd that fuͤr augen ſehen vnd befinden . Vnd weil

dieſe Lehre dahin gehet / das wir dem heiligen Geiſt / dem

Herrn Chriſto / vnd den rechten Apoſſteln / die chre der warheit

geben / ſind wir ſchuldig / dieſelbige ſteiff vnd feſt zuuerteidi⸗

gen / vnd den thumkuͤnen Weiſſagern / als die den heiligen

Geiſt des falſches in dieſem zihen zuwiderſprechen vnd das

maul zuſtopffen/ Timoth . ꝛ. Tit. 1.

Der ſechſte grund .
Gott ſeiner Lirchen etwas

ahret / ſo iſt ſolch wort an jhm
wird zu ſeiner zeit gewislich e

ſtende der Verſon / der zeit , des orts ete .

ſetzet / das ſie auch den rechtgleubi⸗35⁵

gen
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bigen etlicher maß verborgen bleiben/ bis ſie erfuͤllet werden /
vnd jrren offt viele vorneme leute in auslegung derſelbigen /
wie denen ſo aehtung drauff geben / bekant iſt / vnd wir hie

5
der enfeltigen willen mit etlichen Exempeln beweiſen

muͤſſen .
Gott ſaget vnſern erſten Eltern / ( nach jhrem erberm⸗

lichen fall im Baradiß ) zu / des weibes ſamen ſolle der
Schlangeẽ ſo ſie btrogẽ den kopff zutretten / Ge. 3. Da nu Hen

natuͤrlicher weiſe war ein froͤliche Mutter worden / meinete ſie/
jr erſtgeborner Sohn Cain were der Held/ der ſie von des Sa⸗
tans gewalt erloͤſen ſolte vnd wuͤrde / denn ſie ſprach von jm :
Ich habe den Man den HE N . Gen .4. Das ſie aber in
der Perſon vnd andern vmbſtende desErloͤſers weit gefehlet /
iſt vns Ehriſten / aus Cains gottloſen leben / verzweive⸗
lung an Ge ttes gnade vnd abſonderung von der waren Kir⸗
chen Gottes / vnd aus der waren beſchreibung des Meſſie /
jtzt / Gott lob / kund vnd offenbar .

Item / Gott ſagte dem Abraham zu / er wolle jhm ei⸗
nen Sohn geben . Da ſich aber die erfuͤllung ſolcher ver⸗

heiſfung etliehe jar verzog / vnd Sara faſtalt vnd kalt ward/
gedachte ſie / Gott wuͤrde jhrem Mann vieleicht einen Sohn
von der Magd geben / wie es denn damals der gebrauch war /
das ein Mann etliche Kebsweiber neben der rechten hausmut⸗
ter nemen vnd haben moͤchte. Derwegen ried Sara jhrem
Mann / er ſolle ir Magd Hagar nemen / auff das ſie aus der⸗

ſelben erbawet wuͤrde . Da nu Iſmael alſo nach Men⸗
ſchlichen gutduͤncken vud krefften geborn war / ſtund Abra⸗

ham in dem wahn vnd gedancken / der wuͤrde der verheiſſen
Sohn ſein / bis Gott jhn die vorige verheiſſung ſelber alſo
auslegte / das der verheiſſen Sohn jhm von der Sara / als

der freyen / nachmals ſolte geboren werden / vnd damit Iſaac
der rechte Erbe vnd ſtamme des Meſſie erkant wuͤrde / hat

E Gott



ι 1
Gott deutlich hern bbefohlen /

das Iſmael ſampt ſeiner

mutter a : Abr toſſen werden
/
Gen 17 .

16˙17 .2 30 0 denm Abraham das La d
umeerb ‚ ſolten ſeine nachl

men zuor inein fremedes
Land zihen / vnd von de 5

ein vohnern
d

geplaget werden / a

vier Menſch hen lel er ſie Widcrn ind daraus

vnd als deun zur ſi⸗
3 des verhel ͤſl0

en Erbes

Gen . 1ʒ; . Wůlehes al jo geſthach / das Jacob wegen der tew⸗

erunz miſte mi einem gantzen haus in Egypten zihen Da
nu die Kinder Ifrael nach Jofephs todt von dem Koͤnig
Phirao mit fronen hart beladen / vnd ſonſt mit erwuͤr⸗

gung jhrer Kinder vnd auff andere wege ſehr geengſtigt vnd

geplaget wuͤrden / wer war vnter dem V olck Gottes / der

das ende ſolches jammers merckete vnd die 96 viſſe 8 der

Goͤttlichen Erloͤſungrecht verſtunde/ vndddamitſiel ) vnd ande⸗

re troſtete ? Die kinder Exhraim wurffen aus vnged
dolt

88
Egypter ſch weres joch von ihren Helſen / vnd Rasn noch bey

jhres Vaters lebenszeit / mit gewapneter Hand ins gelobke
Land Canaan / aber wuͤrden vber ſolchem freuel zn todt ge⸗

ſchlagen / denn es war noch nicht zeit dasLand einz mchmen
1 . Chronic . 8

Wir leſen nitgend das die Elteſten / vnter den Kindern

Iſrael in jhren verſamlungen gelehret hetten
/

das Gott ſie

in dieſem oder jennem jahr aus dem gegenwertigen ſchwer⸗ en

dienſt/ ſo ſie Pharao leiſten muͤſten / gewislich erloͤſen

wuͤrde/ weil die zeit der Erloͤlſung fuͤrhanden . Ja wie kon⸗

ten ſie dasjar vnd monat ſo Gaaten
ve crraten

/da Bott keine ge⸗

wiſſe zeit nennete / vnd wiiſte Y oßes ſel ber dieſelbige nicht /

bis Gott ſie aus den bre unenden buf ſch ſie om offenbahrete .
Vnd was ſol ich ſagen / es Mial vnleugbar war /das

Gott gemelte zuſage wol für 3000 . jahren erfuͤllethabe
/ Vnd

die



Iſrael beide aus Egypten errettet / vnd ins gelob⸗
durch herrliche wunderweirck gebracht. A⸗

o . jahren
/
ſo dIſrael in Egypten ggewo⸗

NS . Paulus Gal . 3 . mel⸗

0 ar / als ſich vieleicht erli⸗che hoffertige Gei⸗
fer künckenlaffſen . Den 1 viel gelarte Chronichen ſchrei⸗
ber ſind vneinig / wo der anfang gedachter jahr zumachen/
vnd wiedie zat der 430. ſah re auff der Veter leben recht alſo
zn appliciren vnd zu zihen das nicht ein ſerupulus dagegen
bleibe / der einen id er derwegen von andern moͤchte
vnangefochten bleiben / wers nicht gleubet / der trette auff

denplan vnd verſu che vnd beweiſe ſeinte Meiſterſchafft darin

vntadelich / ſo wird er lob dauon bringen .

Item / der Engel Gabriel ſagt zum Propheten Dani⸗
el eap .o. deutlich : Siebentzig wochen ſind beſtimpt vber dein

lck vnd vber deine heilige Stadt / ſo wird dem vbertret⸗

n gewehret / vnd die Suͤnde zugeſiegelt / vnd die Miſſethat
werſt net vnnd ddie ewige Gerechtigkeit, gebracht /vnd die

geſichhte vnd weiſſagung zugeſiegeit / vnd der aller hei⸗
ligſte geſalbet werden . So wiſſe von der

eit an / ſo ausgehet der befehl / das Jeruſalem fol wide⸗

rumb gebawet werden / bis auff Chriſtum den F

Fuͤrſten ſind

10 n wochen / vnd zwo vnd ſechtzig wochen / ſo werden die

aſſen vnd Mawren wider geba vet werden / wiewol in kuͤm⸗

erlicher zeit / vnd nachz vovnd ſechtzig wochen wird Chri⸗
ſtus ausgerottet werden / vnd nichts mehr ſein .

Das dieſe Wort den Jůden duuckel/ weiſen jhrer Na⸗

binen Gloſſen druͤber aus / welche hie zu erzelen vnnoͤtig . Wir

Chriſten wiſſen zwar / das Jeruſalemder Juůden Heuptſt de /

nach



nach der Babyloniſchen Gefengnis ſey wider gebawet / vnd

das die Juͤden daſelbſt jhr regiment vnd Prieſterthum gehabt
vnd geuͤbet/ doch erſtlich von den Verſiſchen / darnach von

den vmbligenden Koͤnigen/ in Syria vnd Egypten / ſon⸗
derlich von Antiocho dem Groſſen / Seleueo philopatre /
von Antiocho denn Edlen / vnd entlich von den Roͤmern

viel vngemach / vberfalls vnd elende erlitten . Item / wir
gleuben / das Meſſias / da die von Gott beſtimmete zeit er⸗

fuͤllet/ warhafftig ins fleiſch kommen / fuͤr der Welt Suͤn⸗

de amCreutze geſtorben / vnd vns die ewige gerechtigkeit erwor⸗

ben : Vnd muͤſſen bekennen / das die Juͤden zu mehren theil
in jhrem Vaterland erwuͤrget / vnd jhr policey vnd herrli⸗
cher Tempel / darin jhre fuͤrnembſte Gottes dienſte durch die

Prieſter vnd Ceuiten vom geſchlechte Leui muͤſten verrichtet
werden / fuͤr 1500 . vnd etlichen jahren durch den Keyſer Ti⸗

tum zerſtoͤret/ vnd alſo des Engels Sabriels wort zu Dani⸗
el / mit der that erfuͤllet ſein . Aber die beruͤßmten Chroni⸗
ren ſchreiber wiſſen ſich in die rechte abteilung / anfang / lauff
vnd ende gedachter ſiebentzig wochen nicht alſo zuſchicken /
das jhnen nicht ein zweiffel darin fuͤrſiele. Wie aus jhren
Schrifften / wenn man ſie gegen anderer rechnung helt vnd

fleiſſig erweget / offenbar vnd leichtlich abzunemen . Wel⸗

chen fleis ich den gelarten vnd ſcharffſinnigen befehle / vnd

achtet vnnoͤtig / die einfeltigen mit weitleufftiger erweiſung
dieſes zubemuͤhen.

Luc . 2 . ſtehet / der alte Simeon ( wie man ihn nennet )
habe ein antwort vom heiligen Geiſt bekommen / er ſolle den
tod nicht ſehen / er hette denn zuvor den Chriſt des HEHRονον
geſehen / aber das die Jungfrawe Maria des Joſephs Braut

durch wirckung des heiligen Geiſtes mit demſelbigen ſchwan⸗
ger gienge / oder in zu Bethlehem im ſtal geboren hette / das
war jhm verborgen / bis er auß des Geiſtes eingeben 40getrie
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getrieb in dem Tempel des HERN gieng / vnd er daſelbſt
den HERN N/ als der nach dem geſetzt Moſi dargeſtellet
ward / gegenwertig anſchawete vnd auff ſeine arme nam / wie

ſein bekentnus weiter zeuget .
Das gantze alte Teſtament ſihet vnd weiſet fuͤrnem⸗

lich auff Chriſtum Lu c. 24 . Johan . 5. Rom . 1. aber da der in

ſein eigenthumb kommen war / vnd vnter den Juͤden wone⸗

te / vnd ſein ampt / laut der Weiſſagung im Geſetzt / in den

Propheten vnd im Pfalter / ſichtbarlich vnd gewaltiglich ver⸗

richtete / koͤnte der groſſe hauff von den Hohenprieſtern /
Schrifftgelerten / Saducern vnd Elteſten des Volcks / ſo
doch die H. Bibel auff alle Sabbathe im Tempel vnd in jh⸗
ren Schulen fleiſſig laſen / vnd hoͤreten leſen / nicht verneh⸗
men noch recht verſtehen / wie der damals auffgetretener
Ieſus von Nazareth der ware Heiland der Welt were / vnd

obim namen des gecreutzigten Jeſu wol ſolche herrliche vnd

Goͤttliche wundei werck geſchahen / das ſie (die fuͤrnembſten
Juͤden ) ſolches nicht verleugnen koͤnten Act . J. ſo haben
doch die lieben Apoſtel groſſe muͤhe vnd arbeit gehabt zube⸗
weiſen / das die zeit des newen Teſtaments gewis fuͤrhanden /
jn angefangen / vnd das der Weiland den Vetern verſpro⸗
chener Meſſias gewiß erſchienen vnd ſein ampt der Erloͤſung
verrichtet hette . —

Item / von dem Antichriſt haben die Apoſtel viel ge⸗

weiſſaget / ſonderlich S . Paulus 1. Timot . 4 vnd 2. Tinioth .
2 . wie deſſelben ankunfft / lere / weſen wohnung / wuͤten vnd

andere zeichen vnd eigenſchafften / in der Offenbahrung Jo⸗
hannis zimlich deutlich abgemahlet vnd beſchrieben / aber
wer hat jhn recht erkant / ehe er durch des HE R R N Luthe⸗
ri ſtimme vud fedder / der Chriſtenheit iſt dentlich gezeiget /
vnd deſſelbigen Heupt auff dein Roͤmiſchen Stuel gewieſen .

Wir ſehen jhn jtzt / Gott lob / in der groſſen Stadt /
Eiij ſo zu
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820 60 Afoe . 175 Item / wir hoͤren
Werdenf rechten vnd

bullenG

33N
56 HetHet ſt

bahelgen⸗mit verkleinerung des mid lersampts ,

mit verfelſchung der Sacrame⸗ it / mit dem verbot / das die

Purkerneeollen ehelich werden. Item / dz mandie ſfpeiſe zu ge⸗
wif er zeit nit ſolle genieſſen / dieC

gler
gute

ſchaff ſen / vnd dauon in ſeinemWort
oͤffnet. Matth . 15. Col . 2 . Item / luilt ſeiurerffameſf

mit ſeiner Weibiſchen vnd Heidniſchen pracht in ſeinem ver⸗

meinten Gottesdienſte . Vnd das er zur verteidigung ſei⸗

ner hoheit vnd Go ttesleſtrungen viel unſechuldiges Blut in

derCbmſcubei vergoſſen hat vnd noch teglich See 85
Haben denn vnſere vorfahrendi ie H . Bibel nicht gehabt / da

ſie ſolches nicht erkennet ren Ke zwar dieBibel dem
groſſen hal uffen der Chriſten gar vnbekant geweſen / vnd we⸗

üs
emplaria auch bey den Geiſtlichen gefunden/ daherha⸗

enſie den Antichriſt nicht recht erkennen muͤg en . Vnd

die Weiſſagung dunckel geblieben / weil ſie noch nicht

E fällee wie alier WeiffAgungen
Gottes art iſt / dz wir ſie in

nicht ſo recht volkoͤmlich verſtehen / als wenn ſie

rfuͤllet ſintemal vnſer erkentnis vnd weiffagung in dieſem

fnf
lück Cekitteh⸗

13³

denn 0 den Weiſſ⸗ gungen Gottes /darin gleich

0 27
ere vmbſtende geſetzet werden V§ehe ſie er⸗

von den rechtgleubigen aus Menſck
5

vnd vnter tauſe nt faum einer e

rein recht ſchicken zal

buͤren, die Spruͤche der H . Se

mandles 8 zeit des juͤngſten
verkůndigen wil / in Gottes furcht wol zu erwe

7
2



*U
ausleguug auch dem Glauben ehnlich /Ro m. 12 . Vnd da

wir aus hellet 8 vñ gleichniſſen des Goͤttlichen Worts

vergewiſſ Adasggernekke zeit biß zu jhrer vns wird

vnbekant bleiben /ſol vnsder nei wen Pr vᷣfheten ſuͤrgeben bil⸗

lig verdechtig ſan ) ſiintemal was Gott inege mein hat laſſen

ſetzen / man billig inge⸗ nein ve rſtehen
/

vnd nicht hie vnd

dorthin ziehen .muß
/wie es die ſen oder jennem Geiſt einfelt vnd

gut duͤncket/ ſo ferne man nicht vorſetzlich wil betrogen

ſein .

Der ſiebende grund .

Enn Gott die warheit vnd liecht ſeines ein

Ceeitlang verdunckelten worts / hat in ſeiner Kirchen
wollen widerumb laſſen tautern vnd ſcheinen / vnd

997 allenkthottesdienſ ſtaufffichren⸗ hat er zu ſolchem hohen
werck einen

fuͤrnen nen Mann erwecket vnd mit noͤtigen ga⸗

ben / anſehen ſtercke vnd geiſt alſo begnader/ das er ſeinen
ordentlich hen vnd fonderlichenk beruff mit ir

pruͤchen der heiligen

00ifft / mit rechtgleubig zer Menichen zeugniß oder mit vn⸗

ercken hat koͤnnen recht vnd frucht⸗

ich darth; in vnd deutlich b ſtetigen.
Als dadie Kindder Iſrael die verheiſſung von Meſſia

vnd Lande Canaan ſchier vergeſſen oder ie nicht recht verſtun⸗
den / vnd neben den Egorkern die thie ranbeteten/ wie ſie her⸗

nach in der wuͤſten thaten Exod . 33. vnd S. Stephani is von

jhnenzeug get / Act . . jhnen Gott Moſen erwecket / vnd des

beruff mit vielen wunder
wwer

ken bekrefftiget vnd die zuſa⸗

gungen/ ſo er dem Abraham ⸗Iſaac vnd Jacob zuuor gethan /

jnen laſſen auſſs newefuͤrhalten vnd ſcher pffen / auff das die

auserwehl ten jh mbeyffelen / gleubbeten vnd folgeten .
Da im

lerwerf flichen wunderw

b5arli
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Damin Neich Iſrael vnter denn Gottloſen Koͤnigen

Jeroboam / Bacſa / Jchu / Amri / vnd Ahab die ware leh⸗
re vnd rechter Gottesdienſt allenthalben war ſehr verdun⸗

ckelt / gefallen vnd vertilget / vnd die offentliche bekenner der

Goͤttlichen warheit ſchier ausgerottet / hat Gott Eliam ge⸗

ſandt /vnddeſſetbigen beruff ond lehre durch wunderwerck

beſtetiget / vnd alſo ſeinem Volck offentlich kund gethan /
das er DER HERNH /nd nichtBaal ) were / den ſie nach E⸗

lie lehre anbeten vnd ehren ſolten .

Das fuͤr Meſſia ein fuͤrtrefflicher reiner Cchrer wuͤrde

aufftretten / vnd dem He d N den weg bereiten / das ha⸗
ben die Pror heten/ Eſaias eap . 4 . vnd Malachias cap . 3 . vnd

4 . lange zuuor verkůndiget / ehe es geſchehen / rnd haben der
Engel Gabriel vnd der Prieſter Zacharias vnd die Euange⸗

liſten ſolche weiſſagung angezogen vnd auff Johannem den

Teuffer gedeutet / auff das wir dem zeugnis Jo hannis von

Chriſto vnd anfang des newen Teſtaments ohn zweiffelgleu⸗
ben muͤchten .

Das Gott den Antichriſt fuͤr dem Juͤngſten tage nach

dem abfal der Voͤlcker vom Roͤmiſchen Reich offenbahren /
vnd durch den Geiſt ſeines Mundes / das iſt / durch die oßſent⸗

liche Lehre vnd krafft des Predigampts / ſo von Kottes ge⸗

lehrten Predigern gefuͤhret wird ( als denen et ſein Wort in jh⸗

ren Mund legt / vnd das Schwerdt des Geiſtes zufuͤhren

geboten ) toͤdten wuͤrde / das hat S . Paulus 2 . Theſſ . 2 .

deutlich zuvor verkuͤndiget / dauon auch Dantel 12 . capſte⸗

het / das jhn ein geſchrey erſchrecken werde / vnd weil dis ſol

ein Geiſtlicher Krieg ſein im Himmel / ſo muͤſſen dazu nicht

fleiſchliche / ſondern Geiſtliche waffen gebraucht werden⸗

die fuͤr Gott krefftig ſein zu verſtoͤren alle anſchlege vnd alle

hohe / die ſich erhebet wieder das Erkentnus Gottes 2 . Co⸗

rinth .
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U rinth . 10 . Demnach hat dis durch einen fuͤrnehmen Leh⸗

6 rer der Chriſtenheit geſchehen muͤſſen / der ein gemeine feld⸗
geſchrey wider die Roͤmiſchen Antichriſtiſche hure machte /

u vnd alſo trewe Seelſorger vnd alle auserwehlete erweckete/
i90 das ſie diefelben erkenneten / ſie haſſeten / verlieſſen / wie vn⸗

at ſer lieber Vater fuͤr 29 . jahren / Gott lob vnd danck / ange⸗

. fangen / vnd wir in ſolchem geiſtlichen ſtreit vnd anſchrei⸗
E 0

des Antichriſtiſchen hauffens bis an den juͤngſten tag ver⸗

harren .

10 Wenn nu die Artickel vom ende der Welt lange zeit
in der Chriſtenheit were verdunckelt geweſen / vnd Gott jhn

10 jtzt durch einen ſeiner rechtſchaffenen diener / vns zu gut / wol⸗

50
te erkleren / ſo muſte der newe Prophet ſeinen beruff vnd leh⸗
re fuͤrnemlich aus Gottes Wort erweiſen .

lge⸗

Denn wir den Propheten / die jhren beruff vnd Lehre

101 nicht gnugſam darthun / noch mit der H. Schrifft beweiſen

ſ
koͤnnen / wenn ſie gleich wunder thun / zu gleuben vnd zufol⸗

gen nicht ſehuldig /Jerem . 23 . Rom . 10. Gal. 1. Deut. 13 . 2.
Theſſalo .ꝛ.

10 Demnach weil etliche vermeſſene verkuͤndiger des jůng⸗

6 ſten tages jhren Vrophetiſchen beruff nicht beweiſen koͤnnen/
t⸗ als die entweder noch nie zum offentlichen ampt der Kirchen

Gottes ordentlich erwehlet / angenommen vnd beſtetiget /
oder die jr fuͤrgeben mit klaren ſdrůchen vnd vnbeweglichen

grůnden der heiligen Schrifft nicht ausbuͤndig machen koͤn⸗

nen / ſo iſt eis rechtſinniger Chriſt nicht pflichtig jhnen bey⸗
fall zugeben . Wer es aber thun wil / der thue es auff ſein

ebenthewer / vnd bedencke gleichwol wie ers vor Gott im

gewiſſen an ſeinem todtbttte vnd amj uͤngſten gerichte verant⸗

worten wolle / das er ohn erhebliche vrſach den vngewiſſen

Propheten beygedflichtet.Wem aber ſein gewiſſen lieb/ vnd

das gerne rein behaltenwil/ deriſt WWates
gewarnet .

D0 *



Der achte grund .
Nſer lehre/ glaube vnd bekentnis / das wir

Menſchen auff Erden / das ende dieſer welt nicht e⸗

S hbe wiſſen werden / bis es kommet / iſt ſider der Apo⸗

ſtel zeit / in der waren Kirchen Gottes von fuͤrnehmen leh⸗

rern ſtets beſtendiglich getritben vnd mit Gottes wort beſteti⸗

get vnd erſtritten / dauon ich etlicher Vaͤter klare zeugnis hie

ſetzen mus / auff das der conſens vn d vbereinſtimmang vn⸗

ſer vnd jhrer meinung in dieſem punct von dem Chriſtlichen
Leſer deſto mehr in acht genommen vnd fleiſſiger erwogen

werde . Denn Gott ſeine Kirchen etliche hundert jahr

nach Chriſti Geburt alſo regieret / das die einigkeit des Bei⸗

ſtes in den fuͤrnembſten puncten der waren religion darin

geblieben vnd erhalten .

Denn alſo ſchreibet Tertulianus in libro de anima : In

ſua corpora revertentur animæ , & id ſemel in cum diem , quem

ſilas pater novit , vs pendulæ expectattione ſolicirudo frei probes
rar , ſcinper diem obſervans , dam ignorat , quotidiè timens ,

guod quotidie ſperat . Das iſt : die Seelen werden wieder in ſhre
Leiber kommen / vnd das einmal auff den tag / welchen der

Vater alleine weiß/ das der glaube durch ſorgliche erwartung

gepruͤfet werde / weil er den tag ſtets in acht hat/ der jhm fuͤr
vnd fuͤr vnwiſſen vnd vnbekand iſt/ vnd taͤglich fuͤrchtet/ da

er taͤglich hoffet .

Aihanaſiàs ſermon . 4 . contra Arianos : Vtile eſt nobistum

de angelis , tum de jilio huiusmods ſcientiæ negationem audire 4f ,

propter er rores , qui alioqui poſtmodum ſaboriri poſſent . Das

iſt : Es iſt vns nuͤtzlich / das wir beyde von den Engeln vnd

von dem Sohne hoͤren / das jhnen die erkentnis der deit / in

welcher
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welcher das ende der welt kommen wird / verborgen ſen / we⸗
gen der jerthůme / ſo ſonſt daraus entſtehen koͤnnen .

Hilartus explan . Maltli , Can . ab . Be fine temporum cus

ram ſolicitudinis noſtræ ademit, , diem illum dicens nemini eſſe
cogαͥp , & nom ſolum angelis , ſed ettam ſibi Iguoratum , 0

divinæ bonitacd maſtimabulem miſcritordiam . Nunqaid Deus

Pater cognitienem dies celanalfilium propoſiioabnegauis , Cum

dictum ab co ſit : omnta mibi 4 patre meo tradita ſant ; Ergo non

emnis ſant , ſi eſt aliquid quod nt gatur : Sæd quis ad nos non o-

mnla d paerc acccpta deueleret , Dciſi verbum nom tam futuri in ſe
Faem contineat quãm facli , ido cvtra deflnitionem dies Poſita
%, 1l largam licet Dcas pamnentiæ nobis tempu - inaulgens ,
znccrli tamẽ ctetu ſem per nos ſolicttos dæcineret : Sipſe nulli loqub,-
4% uollgtatè dend , liltàs diel nulladicti ſai deffnitione cohiberet .
Das iſt / vom ende der zeit hat Chriſtus vns die ſorge benom⸗
men / in dem er ſaget / der tag ſey niemand bekandt vnd nicht
allein den Engeln / ſondern auch jhm ſelber vnbewuſt ete .

Hieronpmus iu 4A . Aatiliæi . LPoſl rtſarrectiunem intenro -

galtus Leſas ab, U poſeola, de die ( novißimo jmaniifeſtiuss reſßon -
Aie, nom eſi veſirumm ſcire tempora vel momenta , ⁴ pater po⸗

ſait en ſaa poteſlate . Quands diets nom eſt vcſirum ſcire , Men-
dll , quod Iyſe ſciat , ſed aun euediat 0ſ/ . Qüpoſlolh , ut ſem per
incerti de adveutæ ſudises, ſic quotidiè vtvant , quaſl die illo tudi -
candiſiut . Das iſt : der HEdg Jeſus iſt nach ſeiner Auffer⸗
ſtehung / von den Apoſteln gefraget / wenn der juͤngſte tag
kommen wuͤrde . Vnd den hat er deutlicher ( als zuvor ) geant⸗
wortet : Es gebůret euch nicht zuwiſſen zeit oder ſtunde / wel⸗
che der Vater ſeiner macht fuͤrbehaltẽ hat / in dem er ſpricht /
es gebůret euch nicht zznviſſen / zeiget er an / das er es wiffe /
aber es ſey den Apoſteln nicht nůtze ſolches zuwiſſen / auff das
ſie durch vnwiſſenheit derzeit / auff welehe der Nichter kom⸗
men wird / bewogen werden / taͤglich alſo zu leben als wenn

ſie an demſelben tag ſolten gerichtet werden .

ij Anguſti .
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Augaſtinus in 6 . Pſalm . Da er vermeldet / wie etliche
in dieſen Wahn geraten / das die Welt 7ooo Jahr ſtehen

/

vnd darnach der tag des Herrn kommen wuͤrde / ſetzet er da⸗

gegen dieſe wort : Luoniam Adictum eſt d Domino , non eſt ver

ſtr um ſcire tempora , quæ pater poſuit in ſuæ poteſlate : Et de die

verò illa & hora illa nemoſcit neq; Angelus , neq , virtus , neq ;

filius , niſi ſolus pater : Et illud quod ſcriftum eſt , tanquam furen

venire diem Domini , ſatis apertè oſtendit , neminem ſibi oportere

arrogare ſcientiam illius temporis computatione aliqua annorum .

Si enim poſt pooo annorum ille dies venturus eſt , vbi erit ergo .

Juod nec filius hoc nouit ? Quod utig ideo dictum eſt , quia per fi .

Iium bomines hoc non diſcuns, vel , quodneſcire faciat eos , quibus
loc non expedis ſtire . Nos igitar , quod neſcire nos aominus uos -

luit , libenter neſciamus , das iſt / weil vnſer lieber Herr Jeſus

Chriſtus zu ſeinen Jungern geſagt hat / es gebůrt euch nicht

zu wiſſen diezeit / ſo der Vater ſeiner macht vorbehalten hatt /
vnd von dem tage vnd ſtunde weis niemand / auch die En⸗

gel nicht / noch die kreffte / noch der Sohn / ſondern allein der

Vater . Item / der tag wird kommen wie ein Dieb : hat er

damit klerlich genug zů verſtehen gegeben / das niemand ge⸗

buͤre / im die wiſſenſchafft der zeit anzumaſſen / als die er aus

dieſer oder jener Jahre rechnung nemen moͤchte. Denn ſo
der tag kommen wird nach ſieben tauſent Jahren / wo wird

die lehre beſtehen / das auch der Sohn ſolches nicht wiſſe⸗

Welche rede alſo zuuerſtehen vnd aus zulegen / das die Men⸗

ſchen das durch den Sohn nicht lernen / oder das der Sohn
nicht mache / vnd laſſe ſie wiſſen / ſo jhnen zuwiſſen nicht ge⸗

buͤret / noch nuͤtzlich iſt / demnach ſollen wir gerne nicht wil⸗
ſen / das der HER R vns nicht hat wiſſen wollen .

zdem in Pſalm, 36 . Noviſlim us dies terribiliter venturus

anditur J̃s , qui ſecuri eſſe benè Livendo nolunt , C& malè vivere

aia volant „ Fiiliter autem Deus latere voluit illum diem , vt

ſemper



ſemper ſit paratum cor ad expectandam, quod eſſe venturum ſtit ,
& quando venturum ſit , neſcit . Quia Tero Dominus noſter Ie -

ſus Chriſius magiſter nobis m. ſſus eſi , etiam filium hominds dixit

ue ſcire illum diem , quia in magiſterio etus non erat , ut per eum

feiretur à nobis Das iſt / die zukunft des Juͤngſten tages iſt
ſchrecklich zuhoͤren denen / ſo da in einem guten vnd gotſe⸗
ligem leben nicht wollen ſicher ſein / ſondern begoͤren lange
ein gotlos boͤſes leben zufuͤhren. Es hat aber Got den tag
nutzlich wollen verborgen ſein / damit vnſer hertz alle wege
bereit ſey zu warten auff das / ſo es weis / das kommen wer⸗

de/ vnd doch nicht weis / wenn es kommen wird .

Di eweil aber vnſer HxHσ Jeſus Chriſtus geſand iſt als

ein lehrer / hat er geſagt / das des Menſchen Sohn den tag

nicht wiſſe / weil es zu ſeinem lehrampt nicht gehoͤrte/ das der⸗

ſelbige vns bekand wuͤrde .

Idem libro quæſt. S . q: Go. Deus dicitur neſtire , quod
vtiliter neſcientes facit , id qued ſcineinutile eſt . Ideo bene aceipi -
tur id quod dictam eſt , ſolum ſcire pætrem : ſic dictum eſſie,
Jals facit neſe ire homines , id eſt , non prodit eus, quod inutiliter

ſtirent , das iſt / man ſagt von Gott / das er das nicht wiſſe /
welches er nutzlich die Menſchen nicht zuwiſſen thut / denen

es nicht nuͤtze were zuwiſſen . Daher wird die rede / das al⸗

lein der Vater ( den Juͤngſten tag ) wiſſe alſo recht ausgele⸗

get / als wenn von jhm geſchrieben ſtuͤnde / das er denſelben
den Men ſehen nicht zu wiſſen thue / das iſt / er offenbahret

jhnen nicht / das ſie vnnuͤtzlich wuͤſten .
idem , de verlis dumini in Euangelium ſecundum Matibæ “

vm, ſermon. 25 . Nemò quærat novißimum diem , Juαννν futurut

ſit , ſed vigilemus omnes bend videndo , das iſt Niemand fra⸗
ge nach dem Juͤngſten tage / wenn er kommen werde / ſon⸗
dern laſſet vns alle wachen mit einen Chriſtlichen leben .

Sonderlich gehoͤret hieher die 79 . vnd 80 . Epiſtel
3 2˙l
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2 . teil der Schrifften Aug' iſtini . Denn in der erſten Exi⸗

ſtel ſchreibet Re/ſchuus von dieſer frag an Sanct Auguſtinum
vnd bekennet vntern andern : Iro poßfebulitate intellectasſ mei

dico , neg dism , neq menſem , neq annum ad uenlus , zhpſi.us ſciri

Oſſe, ſedſigna , quæ ſant adventus , Tidendo & eredendò & ex⸗

Jectare me con uenit , & credentibis eſcam hianc tyibuere , vt ex -

pectantes diligænt adventum eius . Das iſt : ich ſage nach meinem

geringen verſtande / das man den tag / den Monat vnd das

jahr ſeiner zukunfft nicht wiſſen koͤnne / ſondern mir gebuͤ⸗
ret / wenn ichdie zeichenſeiner zukunfft ſehe / vnd gleube / der

zukunfft zu erwarten vñ dẽ gleubigen dieſe ſpeiſe fuͤr zutragen 7

auff das ſie ſeine zukunfft lieben / vnd der alſo gewertig ſein .

Weil aber gemelter Heſychius etliche fragen von dem

Ende der Welt dem heiligen Auguſtino fuͤrgibt/ vnd drauff

bericht begeret / antwortet dieſer in gerurter 80 . Epiſtel vnd er⸗

klaͤret / wie die Spruͤche (ſo vom ende der welt auff mancher⸗

leh weiſe red en ) recht zůuerſtehen ſein / vnd zeiget mit vielen
worten an / das die gewiſſe zeit des Juͤngſten gerichts vns

verborgen ſey / der wegen ſollen wir vns mit der frage nicht

beruͤmern / ſondern derſelben zeit mit wachen vñ betẽ ſtets er⸗

warten / vñ ſeind vnter andern dis ſeine merckliche wort : Nut⸗
vftrum ducere audeat, vel ſcirepræſumat, qaod Pcus ille Magis

ſber , nec eos dlſe ipalos docuit, d quibus ſræſentibus inierregatits Eſt

præſens : net 1ll : tam ſancti magniq Dectores Eccleſiarum docere

Potuerun : ? Das iſt : welcher vnter vns darff leren / oder zu wiſ⸗

ſen ſich vnterſtehen / das der Meiſter / o Gott iſt / ſeine Jůn⸗

ger / von welchen er perſoͤnlich gefraget ward / da ſie be jhm

waren / nicht gelehret hat / vnd das die heiligen vnd groſie :

Lehrer der Kirchen / nicht haben koͤnnen lehren ? ee

nt ſciant gcutes quοο Dominus dbs ere prebubllit cos , n

90Ait eſ/ſ%e Docterte . Das iſt : es iſt den Heyden gut

nicht wiſſen / welches der E R R verboten hat dene zů lehren
die er hat wollen der Heyden Meiſter ſein .

Vnd vber den 89 . Pſalm / iſt er nicht zufrieden mit



fuͤr dem juͤ

denen ſo dafuͤr gegeben / die Welt werde 6000 . Jahr ſteßen.
Denn er ſpricht / der HE d S Jeſus habe ſeinen Juͤngern ge⸗
ſagttes gebuͤret euch nicht zuwiſſẽ zeit oder ſtunde / die der Va⸗
ter ſeiner macht fuͤrbehalten hat / vnd Moyſes habe nicht ver⸗

geblich / das woͤrtlein / ( wie ) gebraucht vnd geſagt / wie der
tag der geſtern vergangen iſt / vnd wie eine acht vache Denn

ob man gleich die erſte gleichnis wolte anziehen / ſo reimet doch
ſich die ander gar nicht mit den 6000 . Jahren .

Caſ( liodorus n Dſalm d. cum dicat Iſſe Pomunùs in Euan⸗

Lelio, bunc dlem nec filium noſſe , nimꝶ importunum eſb lud Hudlios -
ge quærers quod nobis vtiliter diuina pro videntia noluit reuclare .

Das iſt : dieweil der HE & im Euangelio ſelber ſagt / das

auch der Son den tagl des juͤngſten gerichts ) nit wiſſe / iſt gar
vnzeitig / darnach fleiſſig fragen / das die Goͤttliche vorſehung
oder weiſsheit vns nicht hat wollen offenbahren .

Cyegor tus Adagnus expoſtt, - Mioral. lib , 5 inõ bab . lob Dies

Domini , ſicutfur in nocte iia veniet . Quiæ enim aa rahiendam
animam propin quans minimèeonſpicitur , furi in nocte compara -
tur TJanto igitur debel quali ſemper ventens ſempen metui , quanto
4 nobes non uvalent veniaræ præſciri . Dz iſt : es ſtehet geſchrieben /
der tag des Herrn wird koiſien wie ein Dieb in der Nacht / deñ
weil er die Seele hin zureiſſen nahet / vnd nicht geſehen wird /
wird er einem Jaͤchtlichen Diebe verglichen . Dertoegen ſollen
wir jn als wenne genblick keme/ deſtemehr ſtets fuͤr⸗
chten / die wir dz zukuͤnfftige wenig oder nichts wiſſen muͤgen .

Idem im Buangel homil ta de adventu ſponſi clamerin media

nocle fit quia ſic dies iudicq ; ſurrepit , vt pra xiders non valtat , quãs
t

reutgams zukunfft wird ein geſchreyoVlitdas i 1desdꝰ

zu Mitternacht weil der tag des juͤngſten gerichts alſo herein
ſchleicht / dz man jn nt kan zu vorſehen / wenn er komet / wie ge⸗
ſchrieben ſtehet / der tag des Herrn wird komten wie ein Dieb in

der nacht . lem daſelbſtꝛesemper diem cxtiemum debemus inetu⸗

ere , quem mus guam fllem , prævidere , das iſt / wir ſollen vns

gſten tage ſtets fuͤrchten / als den wir nimmer zu⸗

vorerſehen koͤnnen . Haqm



Haymo in 2 cap 2 ad Theſſalon. Notandum guod non ſi a.

im venict Dominus iuditium , ubi ſuerit Anluchriſtus in -

reHHelt us, ſed ficut eæ lihro Danielis intelligimus , boſt morteto 2

Iius concedentur elech ad ſernitentiam diss qunquaginta quinq .

Quantalumu vero tempords ſit uſq quo Bominis venuis ,

7orſus ignoralur , das iſt / hie iſt zumerct en das der HE RR

nicht als balt zum gerichte kommen wird / wenn der Anti⸗

chriſt vm bbracht iſt / ſondern / wie wir aus des Prop heten

Danielis buͤcher vernehmen / werden den auserwehlten fuͤnff

vnd funfftzig tage zur buſe gegeben werden /wie lange zeit aber

dahin ſein werde bis der YE R komme / das weis man

eigentlichnicht .
Theopbilactus im 18 . cap . Nlare . voleus Dominus diſcis

4 dici & horæ illius inierrogatione colubere , dicit qua
ulos ,

veꝗue angel ' neque fflias ſeiant. Si enim dxiſſer , ſcio quidem ,ſed

1010 vobls revelere , mærore Illos aſfecilfet . Nune aulem pru -

Aenter rem ægit , & cos omninò probibet , ne diſcere affeddent,

& molelti ſint , dicens , neq, angeliſclun. aeg . o . Al exempl⸗

autem intell . gas qο dititur : Sæpè pueruli vident patres ſuos te⸗

zere quiddam in inanibus ,& hooc petunt , Paærentibuug⸗ dare no .

ſentibus plorant , quod non accipiunt : Deinde patres occultant

illad quod tenent & oſtentantes manus Vac us pueri , fletum il -

lorum ſiſtunt , ſit & Domimus quaſi ſpueros Apoſtolos alloquens ,

eeculiavit diem . Nam ſi dixiſſet , ſcio, non dico autem , indolusſc

ſent , quod 40 illo non diſcerent . Quod autem Domunus ,

„ erit & diem lhoram manifeſtum , quia ſeculi

condlitor eſt . Et qus pacto quodfecit neſciret ? verum vliliter

abſe ondit Deus conſummatiunem vitæ , ſixe omnium in commaι¹ .

ſiuè v nic uiueꝗ in ſingulari . Vi dum incertus eſt finis , ſemnßer ſo.

liciti ſimus at an - jexpectantes „ . lum & timenies ne imprapara -

tis ſapervenlats , das iſt / der HE R R Jeſus hat ſeine Juͤn⸗

ger von der frage/ an welchem tage vnd ſtunde das ende der

Welt kommen werde / wollen abweiſen / vnd derhalben zu

ihnen
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ſhnen geſagt / das wedet die Engel noch der Sohn daſſelbige
wiſſen .

Denn wenn er geſprochen hette / ich weis es wol/ a⸗
ber ich wils euch nicht offenbahren / hette er ſie betruͤbet/ nun

handelt er kluͤglich mit jhnen / vnd helt ſie ab / das ſiedie zei
zu lernen ſich nicht ſollen bemuͤhen / vnd ſaget / das die En⸗

gel nicht wiſſen vnd aucher ſelber nicht / vnd damit man deſto
beſſer vernehme was hie ſtehet / wil ich ein Exempel davon

geben : Die kleinen kinder ſehen offt / das jhre Vaͤter etwas

in den henden haben / vnd bitten darumb / vnd wenn jhnen
die Eltern wegern daſſelbige zugeben / weinen ſie/ das ſie daſ⸗
ſelbige nicht bekommen . Darnach verbergen die Vaͤter
das ding / ſo ſie haben / vnd zeigen den kindern die leeren hen⸗
de / vndſtillen alſo jhr weinen . Alſo hat der HE R R mit

ſeinen Apoſt eln als mit kindern geredet / vnd den juͤngſten
tag jhnen verborgen / denn wenn er geſagt hette / ich weis jhn
wol / aber ich wil jhn euch nicht ſagen / weren ſie trawrig
worden / das ſie von jhm den nicht lehrnen koͤnte . Das aber

der HER ⁊ den tag vnd ſtunde des juͤngſten gerichts ge⸗

wuſt habe / iſt daher gewiß / das er die Welt erſchaffen / wie

ſolte er denn das nicht erkennen / das er gemacht hat ?
Aber erhat das ende des Lebens beyde aller

in gemein / vnd eines jglichen inſonderheit verborgen / auff
das / weil das ende vngewiß ſie ſtets ſorgfeltig ſein / vnd
des erwarten / vnd in furcht ſtehen / das er vns nicht vnbereit

vberfalle .
Eben dieſe wort vnd lehre ſetzet TPe⸗z ; glaltus auch vber

das 4 . Capitel Mattheei / vnd beſtetiget nur die meinung /
das Chriſtus den juͤngſten tag nicht wiſſe / mit dem Spruche :
alles was der Vater hat das iſt des Sohns / Joh . 16 . Vnd

mit dieſer aleichnis /wer einen bis an die thuͤr fuͤhret / dey
wird

die
thuͤr kennen .

ind
die thuͤr kennen .

6 Vnd



Dab dleſt lehre iß in der Chriſtenheit auch vntet demn

Sabſtumb rein geblieben
/
vnd von den Schuͤlleren vnd Pre⸗

digere eintrechtig ausgebreitet vnd verteidiget wẽie ohn

Noth nach der lenge zubeweiſen .
Shleiches falles haben die Theologen vnd Prediget des

heiligen Euangelij zu dieſer zeit dieſelbe warheit offentlich ge⸗

trieben vnd erſtritten / wie aus dem nachfolgenden grunde

deutlich ſol ausfůrh
der Jeniſchen Hauspoſtillen Lucheri / das er anno 1533 .

Am 109. Sontag nach Trinitalis daheime in ſeinen hauſe
gepredigethabe : M. S . gleubet es ſol der juͤngſte tag heute
dieſes tages kommen / ſolcher glaube iſt ein lauter luͤge/ des⸗
gleichen ſrtzet er in auslegung des g. vnd 1 Capitels im er⸗

ſten Buch Moſi / wie ander Gottes gelerte Menner auch .

Derwegen bleiben fromme vnd einfeltige Chriſten billig bey
der einfeltigen bekentnis der alten vnd newen lehrer in der

wahren Kirchen des Newen Teſtaments / vnd laſſen fahren /
was da gegen vnd von dieſem vnd Jenem geiſt vnd Men⸗

ſchen / ohne beweis der H. Schrifft / herfuͤr gebracht wird .

Der neunde grund .
Nſer HER R Gott hat vnſere lehre mit der

hat beſtetiget in dem / das er die Menſchen / ſo anders

wiſſen / genawe ansrechnen vnd zuvor verkuͤndigen wol⸗

len / mit jhrem fuͤrnehmen hat offentlich fuͤr allen gleubigen
Pſtd der gantzen Welt laſſen zuſchanden werden in dem / das

ſotBeſſſagung Ihnen gefehlet vnd nicht iſt erfuͤllet wor⸗

Denn zu der zeit der heiligen Apoſtel ſind in der Kir⸗
chen vnd gemeine zu Theſſalonica etliche vermeſſene leute

auffgeſtanden / vnd ſich verlauten laſſen / der tag des Hxdꝛ⸗
4 REN
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rhlich gemacht werden / ſonderlich ſtehet in

gelehret / vnd die gewiſſe zeit des jůngſten tages haben



SE R

&R ENvnd vnſer verſamlung zu ihm / weie damals betelt

gewiß fuͤrhanden / vnd ſich bexuffen auff jhre geiſtezey / ( das
iſt /geiſtliche offenbahrung / geſpreede vnd geſichte ) oder

auff geſchehen redeldas iſt / alte ſoge /Vredigten vnd rechnung
wie das Wort / das der heilige Seiſt ꝛ Theſſalo . in ſei⸗
ner ſprache gebraucht / mancherley bedeutuug hat ) oder auff
ſchrifften / ſo ſie von den Apoſteln empfangen / als vieleicht

auff das 10 . Capitel der erſten Epiſtel S . Pauli an die Co⸗

rinther / da alſo ſtehet: das iſt / geſchrieben vns zur warnung /
auff welche das ende der Welt kommen iſt :
oder auff das ander Capitel in der erſten Epiſtel S. Johan⸗
nis / da wir alſo leſen :Itzt iſt die letzte ſtunde . Aberfuͤn
ſolchem wahn vnd falſchen fuͤrgeben warnet S . Paͤulus die

rechtgleubige zu ſeinet zeit / vnd ſchreibet deutlich: Laſſet
euch niemand verfuͤhren in keinerley weiſe. Vñ ſetzetdes aueh
vrſachen / als das der abfall muͤſſe zuvor geſchehen vnd der

Ankichriſt hernach offenbahret werden . Wu denn das werck*

an ihm felbſt zeuget / das ſolche Leute mit jhtem fuͤrgeben
geirret haben . Denn die Wett ſidet des vbe die 1 500 . jahr
geſtanden / vnd iſt der juͤngſtẽ tag noch nicht gekommen .

Viel alte Setibenten haben fuͤrgegeben / dz die gerechten /
nach der erſten aufferſtehung / tauſent jar mit Chriſto in dieſer
Welt herrlich regieren werdẽ . Deñ denſelben hat geſprenget
Papias / det Johannis des Euangeliſten ſchuͤler ſol geweſen

ſein / wie auch Polyearpus / dauon Faſebius Hiſtoriel ecleſelibs .
cab . 320. alſo ſchreibet : Egepute cuin ſpirituales C&- myſlitas d .

Poſtolorum be adiliones tonporaliter & ſetuuduim literam fuſecpiſſe ,
uct potulſſe diſcernert c , gud illiin furis volus læctentills 8
par vula , loguebantur h % , nelera eilem c 1uſit, qu conſcripfit,
plaeculls, rug ui ſonſos dur , Cninus cabuc genuutar Adullis tamẽ

Juſt ſe Eccleſlſtitis aura hali us erroris præbuit cauſas , antoritatem

degmall , tantũ e Vetiiſfate iribucns inun eꝶ ratinme diclanum .
G u Item
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Item zur zeit des Keyſers Galieni ( vmb das 26 o . ſahr

nach Chriſti Geburt) hat ein Biſchoff in Egypten mit na⸗

men Nepos denſelbigen jrthumb auch auff die ban gebracht/
vnd ſchreibet Euſebius hiſtor Eccl . lib . J . cap . 22. das er ſich

vnterſtanden ſolche ſeine lehre aus S . Johannis offe nbah⸗
rung zubeweiſon / wie denn zwar Apoc . 20 . der tauſent ja hr /

darin die gerechten mit Chriſto regieren werden / gedacht wind:
aber Euſebius zeuget / das dieſelbige wort von Papia
vnd andern nicht recht verſtanden / ja meldet lib .3. cap . 38 .

das Cherinthus ſolchen jrrthum erdacht / Item Juſtinus im

geſpreche mit ryphone ſchreibet denſelben wahn den Juͤden

zu / nicht deſto weniger hat er ( Juſtinus / vnd hernach Le⸗

ctantius lib . 3 . cap . 14 . vnd 24 . Zertulianus lib 3. contra MAaræ

cionem , Irenæus vnd andere lehrer dieſelbige jrrige meinung

zu verteidigen ſich vnterſtanden .Das ſie aber groͤblich geir⸗
ret iſt aus dem klar / das man die halſtarrigen verteidiger vnd

annemer deſſelbigen jrthuͤms auff Griechiſch Chiliaſten vnd

in der Lateiniſchen ſprach Nlillenarins genant / vnd von et⸗

lichen vnter die ketzer gerechnet / vnd beweiſet / das Chriſti
Reich auff dieſer Welt nicht jrdiſch/ ſondern geiſtlich ſey /
vnd das gemeite rede / Apoc. 20 . dahin koͤnnen gedeutet wer⸗

den/ das die Chriſtenheit in die 1o00. jar nach dem Johannes
ſolch buch gemacht / beſſern friede gehabt / als hernach / da

der Satan durch die gewalt der Mahometiſten vnd liſt des

Antichriſts die Chriſtliche Kirchen auffs hefftigſte angegrif⸗
fen vnd zuuertilgen ſich bemuͤhet / vnd was ſonſt fuͤr andere

gute auslegung dem glauben ohnlich muͤgen herfuͤr gebracht
werden / daraus man befindet / das gerurte rechnung der tau⸗

ſent jar fuͤrm ende der Welt den ſtich nicht halten .
Vmb das jahr des HE & N174 . wie Euſebius ſchrei⸗

bet/ iſt die ſect der Montaniſten / ( ſo man auch Cataphry⸗
ges vnd Pepuzianos genant ) entſtanden / vnter welchen ei⸗

ne
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ne v ermeſſene Prophetin geweſen mit namen Maximilla / ſo
g eſag/ golkme Hropbetiſſa non erit ſed conſummatio . Das iſt /
nach mir wird keine Prophetin mehr ſein / ſondern der Welt
ende . Aber Epiphanius ſagt lib . 1 . To. Hereſ . 48 . drauff :
von der zeit an / da gedachte Maximilla gele bet hat / bis auff
das zwoͤlffte jar der Keyſer Valentini, kalents vnd Cratiani ( da
er ſolches geſchrieben ) ſind in die 290 . jahr verfloſſen / vnd

iſt die Welt noch nicht vntergangen / wie ſie felſchlich geweiſ⸗
ſaget / welche auch den tag ires todes nicht gewuſt.

Auguſtinus ſchreibet im Bnch al ciuitate Dei lib . 18.
cap . 53. das etliche fuͤrgeben / von des HE R RN Chriſti
Himmelfart biß auff ſeine herrliche zukunfft zum gerichte
werden ſein 400 . jahr / etliche 00 . etliche 1o0ο . jahr / wel⸗

che doch nur Menſchliche gedancken haben herfuͤr gebracht /
vnd ſpricht darauſſ : on Ane hac re cale ulantium dugitas re -

ſalælt ch qateſcere tub ' t alls qusdicit , nom eſt veſtrum ſcire tempos
be . Das iſt / aller Menſchen/

ꝛen wollen / muͤhe vnd arbeit
en der da geſagt hat / es gebuͤrt
/welche der Vater ſeiner macht

ſind gerurte 400 . 500 . vnd ioo00. jahr
elfart fuͤr lengſt verfloſſen / derwegen iſt

ö elſſagung auch in den brunn gefallen .
Anno g48 . nach Chriſti Geburt iſt ein ſchwebiſch Weib

mit namen Theoda auffgetretten / vnd im oberland ange⸗

gen zu ſchwermen / vnd ſich hernach von Coſnitz gen

Mentz begeben / vnd geſagt : Ein Engel were jr erſchienen
vnd verkuͤndiget / das der tag des HEHε N nahe fuͤr der

thuͤr were / vnd in dem jahr kommen wuͤrde/ vnd mit jhrem
geſchwetz viel Prieſter vnd Leien verfuͤhret vnd irre gemacht .
Derwegen Rabanus Maurus damals Ertzbiſchoff zuMentz

dieſelbige warſagerin hat laſſen gefenglich annemen / vnd
G 3 vmb
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emb die warheit jhrer geſprengeten rede mit ernſt gefrager .

Da hat ſie bekant / das ſie aus raht eines Prieſters / vmb ge⸗

Wins willen / ſolche rede vom fuͤrſtehenden ende der Welt ge⸗

fuhret hette / dauon der guthertzige Leſer beſehen mag Chro⸗

nieon Siegebreti / ChroniconHirſaugienſe Johannis Tri⸗

theimij vnd Aventinum . Vnd bezeuget die erfahrung / das
erwehnete warſagerin groͤblich geitret vnd mit luͤgen die Leute

geaͤffet.
Irnoldus de villa nous der ſeinerProfeſſion ein Artzt

vnd ſonſt ein ſcharffſinniger Phitoſorhus in Spanien ſol ge⸗

weſen ſein / wie ausCenradbGeſneri Bibliotheca abzunemen / hat

duͤrffenfuͤrgeben / der Welt ende wuͤrde im 1345 . jaht nach

Ehriſti gebürt kommen ⸗ weil die Oberſten Plancten Satur⸗

nus Jupiter vnd Mars damals im Waſſer monad wuͤr⸗

den zufammen kommen / vnd einer gleich vber dem andern am

Himmel ſtehen. Das er aber geirret/ zeuget der augenſchein /

fintemal Himmel vnd Erden nach jhrem vorigen weſen noch

ſtehen / ſo lange es dem HeR Roꝛ gefellig .

HengR . Michael Neander gedencket in ſeiner Hebreiſchen

Grammatiken / das ein beruͤhmbter Jůde mit namen Ab⸗

raham habe fuͤrgegeben / im jaͤhr des HeERRD 1465 . wuͤr⸗

be der Meſstas kommen / weil Saturnus vnd Jupiter da⸗

mals im dem zeichen der Fiſche jhr zuſammenkunfft wuͤrden

halten / vnd dieChriſtlicheTheologi haben gedrawet der An

tichriſt vnd der Welt ende win de als denn kommen . Weleh

danckẽ gẽ weſen vñ geblieben / wie die that an jr ſelbe

Nach dent die lehre des heiligen Euangelij din

He vα Lutheri Predigten vnd Schrißften fuͤr 7o⸗

widerumb an den lag gebraeht / vnd ſonẽ erlich in d

9 lautter vird rein geprediget / vnd die Sacrament

einſetzung verrichtet vñ emyfangen wuͤrden / ha
2

chio !Hoßfmanim jar des Hel 5

RHerfür gemacht vnd offentlich gelehret / der juͤngſee
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de . damals vber ſieben jar gewiß kommen . Dem hat Herr Ni⸗
colaus Ambsdorſſius / damals Pfarherr zu . Vlrich in Ma⸗
gdebutg / mit einem gedruckten buch im negſtfolgenden jahr
geantwortet / vnd alle Chriſten ermanet / ſich fuͤr dem ſchwer⸗
mer zuhuͤten/ als der lauter luͤgen ausbreitete / vnd den wider⸗

ſacher gebeten / ſeine meinũg mit der H. ſchrifft zubeweiſẽ . Da⸗
ruber iſt gemelter Hoffman hefftig erbittert / vnd im titel ſei⸗
ner verantwortung / Herrn Amsdorſſium fuͤr einen luͤgen⸗
hafftigen laruen vnd Naſengeiſt geſcholten / vnd dagegen ſich
einen Koͤniglichen geſatz ten Prediger genant / auch zur beſteti⸗
gung ſeines wahns viel ſprůche der Sibel angezogen / ſonder⸗
lich aber ſich beruffen auf das eilffte Capitel in der Offen⸗
bahrung Johannis / da gemeldet wird / das zween zeugen ſol⸗
len viendt halb jar weiſſa gen ; Vnd auff das ſiebonde Capitel
des Propheten Daniels / da ſtehen ſol / das Gottes wort vom

Roͤmiſchen Antichriſt ſoi die ander vierde halb jar verfoiget
werden .

Vnd hat ſich duͤncken laſſen / er hette ſeine jahr rechnuug
gar wol getrofſen vnd erwieſen / wie die leute / die ſelbs gewa⸗
chſene Meiſter ſein / von dem/ ſo ſie erfinden vnd tichten / pfle⸗
gen ſo viel zuhalten / das ſie alle andere gegen ſich/ als lanter
genſe vnd einfeltige ſocios verachten / davon jener beym Te⸗
rentio ſagt : Hamine iz0 erf0 uliut inſt. ius, qui niſi quoli ipſe fas
clt , nilil rectñ putat , Wie denn gemeiter Hoffman zuvor ſeines
handwercks ſol ein Kuͤrſenergeweſt / vnd zum Kiel imLand zu
Holſtein / wegen feiner ſeßwetzerey vnd kuͤnheit / in mangel rei⸗
ner lehrer⸗ lſorger angenomen ſein . Vnd hat
zvar Amsdo : den HSerrn Lutherũ geſchriebẽ vnd gebe⸗
tẽ᷑/ das er des⸗ us jrthum durch den offentlichen druck
wolle widerle utherus hat daranff geantwortet / dz er

damals mit eladen vnd zuſchaffen / dz er ſol⸗

5 dieſer ſache halbẽ an den . Hertzo⸗
gẽ võ Holſtein geſchrieben vñ gebeten / dz dẽ ſchwermer muͤchte
geſtewret werdẽ / aber der hette zuratwort gegebẽ/ dz er nit tenibm

binenLiRen 2



jhm / ſondern vntet Koͤnig Friederich wone / derwegen koͤnne

er ſolches nicht auff ſich nemen wit aus zweien brieffen Lu⸗

theri Jom . a epiſtolarum cuuſdem 4b Aurijfabro collectarum fol .

364 . vnd 305 . abzun emen. Nicht deſto

Herr Ambsdorffius auff geruͤrte Zornige
derſachers offentlich replicirt / vnd dem ai

weniger hat der

ſchrifft ſeines wi⸗

ſo geantwortet :

Er ſolle zum erſten beweiſen / das die ſicben jahre dauon

Apocal . 11 . vnd Dan . 7 . meldung geſchicht / jtzo gewiß fuͤr⸗

handen / vnd in dem 1528· jahr eben anzurechnen vnd an⸗

giengen . Denn ſpruͤche der heiligen Schrifft anziehen / vnd

derſelben eigentliche bedeutung nicht zuvor aus puͤndig ma⸗

chen / thue gar nichts zur ſache . Ja das koͤnne der Teuffel

auch gar meiſterlich vnd ansbuͤndig wol . So zeige Hoff⸗

man auch nicht an / wer vnd wo die zween zeugen ſein / ſon⸗

dern melde nur ſie ſein verhanden welches abermal ein vn⸗

nuͤtzes fuͤrgeben vnd ein Teuffels betriegerey ſey: Wie denn

der ausgang beweiſet / das der clamant geirret / ſintemal ſei⸗

newort ins Kraut gelauffen / vnd er iſt von der Oberkeit des

orts / wegen ſeiner ſchwermerey vnd vnrichtigen hendel end⸗

lich des Landes vorwieſen / vnd ſol darnach zu den ſchwer⸗

mern in Frieſchland fich begeben / vnd mit denen geleichet

haben. ete .

Darnach hat der fuͤrtrefflicherArithmeticus Michael

Stifelius ſich vnterſtanden ſolchem jrrthumb zu helffen / vnd

das ende der Welt nach genawer auszurechnen vnd zutreffen.

Deñ er den tag S . Lucs im 1533 . jarnach Chriſti geburtzum

ende der Welt beſtimmet / hat dauon ꝛ2. Artickel oder yreyo⸗

fittones geſtellet / vnd dieſelbige dem Horrn Luthero den 8 .

Septembris deſſelben jahrs gen Wittenberg gebracht / vnd

den bereden wollen / im beyfal zugeben . Aber dieſer hat

jhn heiſſen ſtillſchweigen vnd vntern andern zu ihm geſagt :
2

Lieber Nagiſter habt ihr dech wol zehen jahr im Dabſium
das
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das ſilentium koͤnnen ertragen / haltet doch die kurtze zeit fiille.
vnd ob wol Stifel darauff geſagt / ach wie thut mirs ſo
wehe /wie iſt mirs ſo leid / das jhr dis nicht gleubet / ſo hat
ſich doch der Herr Lutherus daran nichts gekehret . Vnd wie

ſolte vnd koͤnte er jhm gleubet haben/ da er in ſtines jrthumbs
auff viele wege vberzeiget / vnd jhm vnter andern fuͤrgehal⸗
ten eines Bawren vnd Muͤllers Exempel / der auch zuvor
verkuͤndiget / das der juͤngſte tag auff den 27 . Septembris /
ſo des vorigen tages geweſen / hette ſollen kommen / vnd doch
nichts draus geworden ? Es haben auch andere gelarte Men⸗
ner vnd trewe Prediger M. Stifel ermahnet / von ſeiner ge⸗
faſten meinung abzuſtehen / aber es hat nicht geholffen . Denn
er ſeine lehre halſtarrig verteidiget / vnd beyde heimlich vnd

offentlich geſprenget . Vnnd ſol auff gedachten tag
Luce ſeine zuhoͤrer in die Kirchen zuſammen beſcheiden
vnd vom juͤngſien tage gepredigt / vnd ſie vertroͤſtet haben /
das er auff die achte ſtunde des tages gewiß kommen wuͤrde/

à aber die ſtunde verfloſſen / hat er fuͤrgewendet / es ſteh ge⸗

ſchrieben / ſo der Hxdod verzeucht / ſo harre ſein . Denn er

wird gewißlich kommen / vnd nicht auſſen bleiben . Aber

Stiefel tiſt damals vber feld gereiſet geweſen oder ge⸗

ſchlaffẽ / oder ſich ſeines dieners gar nichts angenommen / wie

der Prophet Elias die Baaliten mit jhrem Gott verſpottet

3 . Reg. 18 . Derwegen die zuhoͤrer auff jhren Pfarherrn vn⸗

gedultig worden / von dem ſie mit vergeblichen worten be⸗

trogen / vnd entzeln mit kurren vnd murren aus der Kirchen
geſchliechen . Vnd der Churfaͤrſt von Sachſen Johan Frie⸗
derich hat den verfuͤhrer laſſen beſtricken vnd gen Wittenberg
fuͤhren/ da jhn der mut geſuncken. Denn da er daſell ſt vier
wochen bey einem frommen Mann zur herberge gelegen / iſt
er vber begangener that alſo beſtuͤrtzt worden / das er des nachts

nicht hat koͤnnen ſchlaffen / vnd begert / das es muͤchte tag

H werden



werden / auff das er mit Leuten reden keden koͤnte . Aber

wenn jhm das begegnet/ iſt er nicht deſtow beniger v
655

be⸗

truͤbnis geweſen: Ind haben die Herrn Theologen / Luthe⸗

ins / Phllie Fonge andere verſtendige Me

nug an jhm zutroͤſte
6

118
wie er ſelber inſeiner

chnung beken t). Uuom
ſind gedachte Profeſſe

berg bewogen⸗
berkeit haben lof

als er ſelnen jt bund erkant vnd zi geſagt/ bey der

daruͤber er von den Papiſten zuuor viel er rlidden / hi

Riendig zur erhar ren / welches er zwar in andern Artickel

viel ich aus dem vbrigen lauf flane Ampts vnd leebens ver⸗

ſtanden gethan / aber in ſeine h90ohẽm alter Vnckorini Suergiæ zui

Jena ſollen beygepflichtet lhaben / ͤvnd die vorige meinung

von der beſtimpten vnd 3 bekantenzeit / des juͤngſten ta ages
nicht gar fallen laſſen. Denn er anno 1573. aue Preuſſen

an Chriſtoffen Ottendoͤrffer ein buͤchlein geſande vud durch
deſſelben bbeſörderung in den Druck 9geben darin er mit ſei⸗

ner wunderbarlichen worerechnung (denn ſo nennet er das

buch ) ſeltzam ding fuͤrgibt / vnd habeich auff eine zeit ſeine

auslegung vber die offenbahrung Johannis mit ſeiner Hand
geſchrice n / zu Braunſchweig ge ſehen vnd geleſen / das er

von dieſen vnd jennem ichrer alt terleh gedaickengehabt / vnd

glächwolniche befunden /das ſolches an vnd durch ſie erfuͤl⸗
let / was er jnen zuſchreibet . Derwegen niemand zutrawen der

ſich auff geſchwin de ausrechnung dieſer vnd jenner zahl vnd
worter be ufft

Weiteriſt vielen alten leuten bekant / das weiland von

dem 156O . jahr viele vnd reden geſprenget vnd

gegangn/ vnd das ich hie / auck etwas melde / ſo ich damals

als ein junger geſelkecrf ihren / mag ich dem Chriſt
lichen

Leſer

nicht bergen / das im anfang des gerurten 156ο 150 53
der⸗

Weiland durkleuthge vnd hochgeborner Fuͤrſt vnd Herr /W800
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Herr Heinrich der Juͤnger / Hertzog zu Braunſchweig vnd

Luͤneburg / von ſeiner F. G. Veſtung Wulffenbuͤttel / einen
eigen boten an einen Erbarn Rad der Stadt Braunſchweig
geſand / vnd ſchrifftlich begert / das ſeiner F. G. die alte lateini⸗

niſche reime / ſo im Kloſter Egidij daſelbſt ſtunden / muͤchten
ſchrifftlich zugeſchickt werden / vnd das darauffder damalslin
der Altenſtadt regierender Burgemeiſter Henning vom Da int

ſeligen ( als dem alle gemeine brieffe erſtlich zueroͤffnen vnd

10 nach befindung der ſache zu verantwortung gebuͤrte)der Stat
4 Secretarium Benedictum N . vnd mich / als ſeiner Soͤhne

8 Pædagogum / an den Verwaltergedachtes Kloſters Hennin⸗

gum Soneken abgefertiget / vud da wir die vrſach vnſer zu⸗

kunfft jhm ermeldet / hat dieſer vns gefuͤhret auff einen Sahl
vber der pforten des Kloſters nach der Kirchen da die Hiſtoria

90
von S . Autoris legenden / vnd ſonderlich / wie des gebeine

5

durch dieheilige Gertruden anno 1112 . von Trier an den

ortgebracht / mit altfoͤrmiſchen figuren vnd kleidungen ge⸗ ＋

‚ malet waar / vnd zu ende des gemeldes im arckener ſtunden

dieſe verſus :
Annu millenis , trecenùs ,bis quadiagenꝶ ,

0 Cr, quater denisconſurget aquila grandis ,

Callis ſuccumbit & equi de marimorc facti ;
Et Lapis erectus & multa palatia Rumæ

Conſtantina cadent & erunt vicloriæ ſigna .

0 Paba cito moritur , regnabit Cæſam vliqn
runc vani ceſſabit gloria cleri

ſims caubat ſibi - omnis homo ,

5 4 8 4
Saejt Hec

Anno feuα
n El : Git ſocta vſci flij æiram , ill eſt, leſuſilie AIariæ .

m Wenn man die zal / ſo in den zween erſten verſchen be⸗

5 griffen / als M. ccc . Lxxx. e vnd rl / zuſammen zihet / geben ſie

1520 . vnd da iſt ein groſſer Adeler auffkommen / nemlich Ca⸗

ö0 rolus Quintus / als der des vorigen jahrs zum Roͤmiſchen

1 Keyſer ⸗
dangeno nen war . Vnd der iſt an gemůt /

f 8 Ascek . 2 8 5 4
/ anſehen vnd gluͤck ſo gros geweſen/

ii das 85
1 Land vnd Le
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das jhm in 300 . jahren ſchier kein Keyſer fuͤguzehn. J⸗
tem der Koͤnig von Franckreich iſt im thiergarten fuͤr Pauey 0

anno 152 5. von des Kchſers Kriegsvolck erlegt vnd gefan⸗ f

gen . Item vber zwey jahr hernach iſt Roma von deſſelbigen

Keyſers oberſten mit gewalt eingenommen vnd gerluͤndert. 1

Item der Babſt. Adrianu hat vmb diezeit nit lange auſſ dem ft

Roͤmiſchen Stuel geſeſſen . Item der Keyſer hat zugebieten 1
gehabt in Deudſchland / Weiſchland / Spanien / in vielen

Inſeln / in America / in Aphrica vnd ſumma an vielen 1

weitgelegenen oͤrtern der Welt . So iſt auch durch die Leh⸗ 10

re des hejligen Euangelij die Weltliche pracht / ehre vnd an⸗ f6

ſehen der hoffertigen Prelaten vnd gottloſen Pfaffen / Muͤn⸗ 0

che vnd gantzer cleriſey des Babſtumbs alſo geſchwecht vnd 1

zuſchanden gemacht / das ſie dieſelbige verachtung vnd vneh⸗ 1

re in der Chriſtenheit wol behalten werden / ſo lange die fl

Welt ſtehet / denn Gott hat ſolche verachtung durch ſeinen 10

Mund vber ſie ausgegoſſen . 1

Nu aus dieſem vnd dergleichen geſchichten / ſo in vo⸗ 1

rigen reimen angedeutet werden / vnb mit der darin begriff⸗ 0

nen jahr rechnung zimlich eintreffen / haben damals / als 0
man 1560 . zaͤtte / etliche ſchlieſſen wollen / das der vbrige
teil gerurter Weiſſagung ( als von der Welt ende vnd auff⸗

hoͤren des Reiches Chriſtt / wenn er das ſeinem Vater wird

vberantworten 1 . Corinth . 15. ) auch in dem jahr wuͤrde er⸗

fuͤllet werden . Aber es hat weit gefeilet . Denn ob wol

damals allerley vnruge in der Kirchen wegen des Tridenti⸗
ſchen concilij / canonizirung newer lehre / vnd die grillen von

dem weſen der Suͤnde / vnd mancherley elende in der Welt

entſtanden / fuͤrgefallen vnd viel Menſchen getroffen vnd ge⸗

durcghe iſt doch der juͤngſte tag noch bis auff dieſe ſtunde
durch Gottes gnedige vorſehung ausgeblieben / vnd das klei⸗ 0

neheufflein / das ſich zum HER Chriſto mit reinem her⸗
tzen
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tzen vnd munde bekennet / gentzlich erhalten / dafuͤr wir bil⸗
lig Gott lob vnd danck ſagen / vnd von alten Weiſſagun⸗
gen hinfuͤrter nicht alzu viel halten ſollen .

Denn vmb vnd nach derſelbigen zeit iſt zu Vekenſtedte
im Ampt der Graffeſchafft Wernigeroda ein Pfarherr gewe⸗

ſen / mit amen Herr Johan Beydenrodius / der mit etlichen
ſeiner Pfarkinder erſt in einen vnwilligen geradten / welchen
er hernach vermehret / da er auff einer Kindtauff / ( wie mans

nennet ) eines Bawren eheweib etwas ſtarre vnd vnables lich
angeſehen / vnd ſeinem Kuͤſter/ als er mit dem heimgang en/
bekant / wie er mit boͤſer liebe gegen dieſelbige entbrandt wor⸗

den . Denn da dieſer ſolches nachgefagt / iſt der Pfarherr
von des Weibes verwanten fuͤr der Obrigkeit daſelbſt hat
verklaget / dagegen er ſich entſchuldiget / das er nicht wir⸗

ckliches mit jhr wider euſſerliche zueht vnd ehrbarkeit fuͤrge⸗
nommen vnd gehandelt / vnd ſeines hertzen gedancken nie⸗

mand denn nur ſeinem Diener in geheim offenbahret vnd ver⸗
trawet / vnd derwegen gebeten / das er von der vnbefugten
klage muͤchte los gezehlet werden . Ehe aber ſolches geſche⸗

hen / hat er ein empfindliche antwort in ſeinem hertzen bekom⸗

men/ die alſo gelautet / breui liberaberds , das iſt / du wirſt
bald erloͤſet werden / vnd dieſe wort ſind jhm tag vnd nacht
im ſinne gelegen vnd gleich fuͤr vnd fuͤr zugeſprochen / darauff
er ſich verlaſſen / vnd eine ſonderlich Schrifft geſtellet vnd

verſiegelt Herrn M. Valentino Donat ſeligen hat laſſen
behendigen / welches er doch widerumb von demſelbigen ge⸗

foddert . Weil er aber zur zeit der groſſen Peſtilentz / ſo an⸗

no 1565 . am Hartz ſo wol als in den Wendiſchen Seeſte d⸗

ten gewuͤtet / fuͤr dem Weiland Edlen vnd wolgebornen
Graffen vnd Herrn / Herrn Alberto Georgio / Graffen zu

Stolberg ete . gute Ehriſtliche Predigten gethan / vnd er ſich
ſonſt in ſeinem leben zimlich verhalten / hat wol gedachter

iij Herr



Herr endlich das vrteil fuͤr Herrn Johan geſprachen / vnd

den anktegern geboten / in dieſts fals gewehren kaſſen / denn

gedancken weren zol freh / vnd wuͤrde ein groffe verwirrung

werden / wenn man vm bs vertraweken works willen / dabey

kein miſſt geſcthehen noch vermutlich erfolgen wuͤrde /ei⸗

nen jeden für der Obrigkeit verklagen ſolte . Da nu Herr

Johan alſo võ der baweren anklagẽ gefreiet/ hat er jm einge⸗

Vildet/ Gott thue einem Menſchen reine ſonderliche offenbah⸗

ruug wegen ſeiner eigen privat ſachen / fondern wegen wich⸗

tiger vnd allgemeiner hendet / vnd denwegen bedeute die ant⸗

wort
/ ſo jhm der Geiſt von der erwehneten Erloſung gethan /

das disgantze ſtreitende Kirche Goctes auff erden / durch den

juaͤugſten tag in kurtz von allem vhel wuͤrde erloͤſet werden .

Vnd zur beſtetigung ſolches ſeines wahns / hat er allerley

ſprůche aus dem alten vñ netwen Teſtament zuſammen getra⸗

gen vnd geſchrieben / dazu auffdie wunderzeichen / ſo ſich da⸗

mals zugetragen / achtung gegeben⸗ vnd die fuͤr ſich ang ezo⸗

gen . Denn da auff das Feſt S . Michaelis imi⸗ 7i. jahr /

die Sonne den tag vber gar blaͤwlich am Himmel erſchienen/
vnd die folgende nacht der Mondtgar roͤtlich/ da hat er fuͤrge⸗

geben/ die Sonn vnd der Mond hetten/ nach Chriſti weiſſa⸗

gung / jetzt jhren ſchein warhafftig verlohren / vnd gehofft
vn edigt die ſterne wuͤrden nu auch balde vom Him⸗

ml fallen / vnd alſo das ende der Welt kommen .

Aber nach dem er mit ſolchem geweſch vnd kleckerey viel

Ceute / ſonderlich vnter ſeinen zuhoͤrern / jrre macht / vnd

ſich von den Predigern dieſer loͤblichen b afft
Werni

geroda vnd andern nicht/ hat eines l ei⸗

ſen laſſen / iſt er endlich des folgenden 5

ſeines ampts entſetzet / vnd vmb die Oſtern n

Veckenſtede gewichen/ vnd ſich zu Zilly vnd Hg



D

der fryheit bey S . Paul auffenthalten / bis er alda anno

0 1574 . vmb die Oſtern ohn
50 1457 ger Aern , Oe

U ſtolben. Denn weil er ſein gen Herrn Jo⸗

5 han H arſchleben ſeligen Pf. nicht hat wol⸗
ien

erkem
n

n 191 dereh
/er Het cnch ine ſondernzt

rauts gebroch Nlhnem Aken 8 dienen / do⸗ ch 8 61

ſein Coͤrper neben dner C hriſten leich⸗ ffden Kirchoff der

newen S Stadt getragen vnd alda mit erden keſchoꝛren. wuͤrde
Vñ iſt mit in die Welt gl ee oß

vund

jhn mit ſei⸗

Eret in lne ,
ehus , J Heologicis ibet / das vmb

0 das jahr 1 565 . zu Bern ind Schweitz ein . ſen / mit na⸗

U men Burghans / der habe viele Menſcden bezaubert mit

del , demfů rgeben Udas ar4
aus goͤttlicher offenbahrung den juͤng⸗

ſten tag wiſſe / vnd da er auff der Luͤgen betroffen / habe er

irt⸗ fürgemvendet das wegen der Bottſeligen gebets der tag auff⸗

da⸗ geſchoben würde. Weilches auch ein tand vnd Teuffels
f05 luͤgen. Denn wenn die Chriſten teglich bitten die drey

r / erſten vnd die letzte bitte im Vater vnſer / ruffen ſie

0˖ warlich Gott an / das der juͤngſte tag kommen muͤge / weil

g aufferdden Goͤrtes name / Leider / wird entheiliget /fein reich

ſſ⸗ zerſtoͤret/ ſeinem w lle ne
Rerſtetebet vnd wir mit voielen vbel be⸗

oft 1 ſein. eke. Ja das newe R eſtament
wird eſchloſfen mit

1*

kee : Ja en Jeſu / weleche wort nicht die vn⸗

ern die gleubigen für vndfuͤr beten vnd mit

n3 f der Herr Jeſus das gleichtnis von

gerechten richter mit jhre m ſteti gen
t / dahit ſchleuſt ͤdas Got ̃ ſeine auffer⸗

U
577

GKe91
111

weleten / vnd nachtruffen / in 6 15
ten werde auff ſpricht : Doch wenn d

Sohn komen wird / :
/ das er auch wer de g91

auff erd den⸗ Dal aus irir abneme / dz der Se rniſchere 8

da er in derweiſſagũg võ faͤnzſten tag iſt yuſchande 825



doch gerne mit einem andern tand einen ſtanck hindern jhm

gelaſſen hette . Derwegen man jhm nicht gleuben ſolte .

Es wiſſen viel guter Leute ohnzweiffel ſich noeh zuer⸗

rinnern / das ſie vom dem 1588. jahr / in jhrer jugende vnd

hernach / ehe daſſelbige kam vnd da es lieff / allerley reden ge⸗

hoͤret haben / wie darin ſeltzame dinge vnd felle ſich wuͤrden

zutragen / wo als denn nicht die gantze Welt vntergienge .

Denn Johannes aoluon Regiomontanus Francus

der fuͤr hundert vnd zwantzig jahren ſo ein beruͤmter Matthe⸗

maticus vnd Sternkucher in Deutſchland geweſen / das der

Babſt Kiſtus jhn gen Rom gefoddert /auff das er alda den

Ealender corrigirte / ( welches er doch nicht verrichtet /weil
er daſelbſt geſtorben ) ſo jhn eine taffel des Cloſter zu Caſtel

vbeyNeurenberg nachfolgende reime geſichrieben haben:

Tauſent fuͤnffhundertvnd achtzig acht /
Das iſt das jahr das ich betracht /

Gehet in dem die Welt nicht onter⸗

So geſchicht doch ſonſt gros mercklich wunder .

Welche vers Caſparus Bruſchius alſo ſol lateiniſch
vertiret haben / wie ſie in vielen bůchern ſtehen.

̃ Peſi mille æxpletos æ partu vingins annos ,

Et peſt quingentes rſus ab orle datos .

Odlogeſimus odl auus mirabilis annus

Ingruet , iᷣ ſecum triſtia multa trahet .

Si non hoc anuo totus malus occidet orbis ,

Si non in nihllum terra fretumqj ruen :

Cuncta tamen mnundi ſurſum ibuint atq⸗ deorſum .

Imperia : & luctus vndiq, grandis enit .

Vnd ſol gedachter Regiomontanus dieſe ſeine rechnung

genommen haben von der zeit / ſo lange die Juͤdiſche Po⸗

licey vnd das Aharoniſche Prieſterthumb geſtanden hat vom

auszoge
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annehmen / ſondern als hoch ſchedlich vnd i flie⸗

ausjoge der Kinder Iſrael aus Egypten / bis de . Keyſer
Titus die Stadt Jeruſalem geſchleiffet / daßu von dem ⸗

Eneo Zẽ gono vnd coniouctinne Saturni vnd Jovis / in Ariete /
(wie etliche fuͤrgeben )· vnd als er einen kleinen zuſatzt ge⸗
than / hat er gemeinet / er hette es mit ſeinem geſchwinden
Kopff g ar wol getroffen / vnd auch einen groſſen beyfal von

gelarten Leuten bekommen / als dieeine regein haben / das

auff der Planeten zuſammen kunfft / als anno 1584 . zum ſie⸗
bendenmal von anfang der Welt ſol geſchehen ſein / ſonder⸗
liche groſſe verenderng ſollen gefolget ſein / als im

anfang der Roͤmiſchen Monarchien vnd Caroli Magni ete .
Aber wir haben durch Gottes gnade / gerurtes 1588 . jahr er⸗

lebet / vnd ſtehet die Welt noch durch Gottes krafft / vnd hat
Cuntz Hillebrand derſelben ſeulen noch keinen mercklichen
ſchaden gethan / wie die Bawren gefuͤrchtet. Weiles nu gefer⸗
lieh iſt in einem ſtuꝛrm einer wolverwarten Veſtung ſich her⸗
fuͤr chun / dafuͤr aile vorgehende ſpiesgeſellen getoͤdtet / oder

is in ben todt verwundet / vnd wir aus erzehleten Erem⸗
peln gelernet / das die Propheten / ſo den juͤngſten tag gewiß
haben wiſſen vnd verlůͤndigen wollen / endlich einen groſſen
pfudich an eingelegt / vnd die jhnen beygepflichtet / ſich ha⸗
ben ſchemen vnd jhrer Lehrmeifter wahn verdammen oder je
fahren laſſen muͤſſen / ſollen wir vns an jnen ſyiegeln vnd jh⸗
rer thumkuͤnheit vnd leichtfertigkeit nicht folgen.

Der zebende grund .

Or
in der Chriſtenheit zu allerhand Suͤn⸗

2

e / verwirrung der gewiſſen / zum ruchloſen leben ⸗
zu vnnichtigen hendlen vnd gottloſen weſen / vrlach

vnd anreitzung gibt / das ſollen wir mit nichten loben vnd

hen



hen vnd meiden . Denn wir ſind Gottes werck/ geſchaf⸗

fen in Chriſto Jeſu zu guten wercken/ dieer zuv vor bereitet hae
de arinſol len wandeln Epheſ. 2 . vnd haben in der hei⸗

ligen Tauffe entſaget dem Teuffel / vnd a lie ſeinen wercken

eſen/ vnd dagegen vns verſp rochen
4001. waren Gott

in h ge ond Gccgecler /neach ſeinem Wort/ fuͤr vnd

fuͤrvnſer lebenlang zu diene n. Luc .1. AomC.
5 28

2

Die We gen von der gewiſſen zeit des juͤngſten
eben v d a nlen Sn iden / ver⸗

n/zu ainemruchioſen eben vnd zu

dieerfahrungzeug get / umenn man

4 ibt / ode ran den oͤrtern / da der

wahren erk

willen 0

Wore/ ſotſo
wiſſen /

eerfo ſ·
So 15 1

ſtus ſpricht J0b0
halten . Vnd E
Gott / das wir ſeine
die gewi ſſe zeie

des juͤngſt

bey Gottes Wort, halten ſi

Derr ſagt : Esge buͤrt euch Itzu wiſſen ʒ

weleche der Vater ſeiner 1 halten hat . 8
9

liehen ſie jhres hertzen eigen gedancken mehrd benn Gott vnd

ſein Wort .

Item ſie fuͤrchten Gott nicht . Denn die furcht des Her⸗

ren haſſet das arge vñ die hoffart Sap . g. vnterſtehet ſich auch

keines dinges das jhm zu hoch vnd zu ſchwer iſt / ja demuͤtiget
ſich vnter Gottes hand / regierung vnd Gaben wie d

empe
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furcht Gottes klar .

Die Weiſſager aber / ſo von gewiſſer zeit des
juͤng

ſten
gerichts viel plaudern / thun das Gott verbotten /verlaſſen
ſich auff jr ſchar ffſinnigkeit / vnd wollen dem Menſchen ſa⸗

gen / was ſie gleuben vnd fuͤrchten ſollen / welches Gott al⸗ 1
lein gebůrt . Derwegen fuͤrchten ſie Gott nicht .

empel der heiligen zeugen / vnd aus der beſchreibung der waren

W Zuͤdem mis brauchen ſie Gottes Wort . Denn zurbe⸗
ſtetigung jhres wahns zichen ſie etliche ſpruͤche der Bibel an /

* die ſich dahin gar nit reimen / wie man in jren Buͤchern lieſet .

99 So predigen ſie Gottes Wort nicht lauter / ſinte⸗
400

mal ſie thun demſelben einen falſchen zuſatz / welches Gott

gar ernſtlich verboten .

Item ſie laſſen ſich den jrre vnd ſchwindel Geiſt lehren /
werdẽ Enthuſiaſten / zeben offt fuͤr / der Engel Gottes habe mit

jhnen geredet / oder dis vnd jennes eingegeben / zidel gebracht /
t was fůr geheimnis vnd verſiegelte Wort er⸗ 1

U

10

vnd weis nich

oͤffnet / das ſit nu wiſſen / was anderen fuͤr vnd neben jhnen
iſt verborgen geweſen. Dagegen der geiſt der warheit alles / wz

er redet / võ Chriſtoniemet vñ deſſelbigẽ juͤngern verkuͤndiget .
Item / ſiewerden Heuchler / auffgeblaſen / vermeſſen/ ruͤ⸗

men vnd ſchwatzen viel von jhrer kunſt / vnd verachten andes

re die jhnen ( wie ſie meinen ) nicht gleieh / wie newlicher zeit ein

glaubwirdiger Mann michberichtet / das er hinter einem ſol⸗l 5
chen Propheten hergangen / vnd dieſe Wort von jhm gehoͤ⸗

degt rtt : Ach lieber Gott / was biſtu doch ein wunderbarer Gott /
das du das geheimnis vom ende der Welt / ſo einem armen

Dorffpfeffichen haſt offenbaret / welches du fuͤrden gelarten

Predigern vnd beruͤhmten Doctorn in groſſen Stedten haſt
verborgen ete. Welche Wort riechen nach dem faulen faß des

des alten Adams . *

Item fuͤhren die leute von Gottes Wort auff Menſcher

ij trewj

8 W

F.
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trewme vnd geiſterey / vnd verfelſchen alſo in jhnen den glau⸗
ben . Denn der entſtehet aus Gottts wort / Rom . 10. Vnd

iſt der art / das die Predigt iſt / ſo ſie hoͤren vnd annehmen J

1 . Corinth . 15 .

Item ſie bringen viel guter zeit vnnutzlich zu mit jh⸗ f6

rein grãbeln / die ſie auffs andecheige gebet zu Gott / auff U

fleiſſige leetion vnd erwegung der H. Sthrifft / auff verri⸗ 0
chtung jhres ampts vnd auff die werck jhres beruffs vnd liebe

gegen den neheſten wenden ſolten . Denn ſie gehen mit vn⸗ 0

nöͤtigen gedancken / rechen / ſchreiben / reiſen vnd anderen 6
wercken vmb/ vnd achten jhres noͤtigen ſtudierens vnd Yrpa⸗ f0

ration auffjhr Predigt nicht / verſeumen jr haushaktung vnd

Kinderzucht / wie an des Herrn Lutheri Tiſchreden ſtehet / u

das M . Stiefel / da er ſich mit den gedancken geſchiept / der 1

fuͤngſte tag were fuͤr der thůr / habe ſeine buͤcher vnd hausge⸗ ft

rete andern gegeben / als wuͤrde er des nicht mehr beduͤrffen. 1

Itum Beydenrodius iſt zuvor ein guter Haus vater geweſen / 1

vnd ſeine nahrung / durch Gottes ſegen / fleiſſig vortgeſetzet ⸗
f

aber da er in die baftrey geradten / der Welt ende were fuͤr⸗

handen / hat er ſeiner haushaltung vnd Guͤter wenig geach⸗

tet ) ja ſein wol gewonnen gut einen verzweiffelten Buben

( doch vnwiſſend ) gethan / der ſeine erben mehr denn vmb ‚

200 . thaler gebracht .

Sie ſind eigenkoͤpffig vnd laſſen jhnen nicht einreden /
wenn man jhnen gleich die warheit ſaget / ſo doch S . Paulus

1. Corinth . 14 . ſchreibet / der geiſt der Propheten iſt den ˖

Propheten vnterthan / weiches Stifel nicht geacht / denn ob

gleich de Herr Lutherus jhn vnterrichtet / das in den worten /

LEODEeI urs/nicht ſtehe die zahl / wie er vorgegeben /
iſt ynicht deſto weniger auff ſeinem ſinn verharret / wie er

in



ſchen Propheten verfuͤhren laſſen

in ſeiner Wortrechnung geſtehet. Dergleichen hat man am

Beydenrodio geſpuůͤret. Denn da er anno 157 1. auff der

Heermeſſen zu Magdeburg ſeinem kleinen toͤchterlein eine

ſchwartze leinen ſehuͤrtze gekaufft / vnd mit gen Vekenſtede
gebracht / vnnd ſeiner Frawen vberantwortet / hat dieſe zu

jhm geſagt : Herr / was ſol dem Kinde dieſe ſchuͤrtze / die iſt
jhm viel zu lang e Darauff hat er geantwortet : Sie ſol da⸗

bey wachſen vnd alſo viel jahr tragen / dagegen hat ſie mit
lachenden munde geſagt : Ei Herr / ſagt jr doch der juͤngſte tag
werde balde kommen / wie ſol ſie denn dabey wachſen ¶Vnd
ob er wol auff ſolche frage ſeiner Ehefrawen verſtuͤmmet /
iſt er doch auff ſeinen vier augen beſtanden / es haben auch nicht
allein die Werntgerodiſchen Pfarherrn M. Valentinus Do⸗
nat / vnd Herr Heinrich Angerſtein vnd andere / ſondern
auch die fuͤrtrefflichen Menner D . Wigandus / D . Heſhu⸗
ſius / M. Bartholomeus Roſinus / ete . Da ſie vmb der reinen

Lutheriſchen Lehre anno i 5 7 3 . aus Thuͤringen vertricben /
mit jhm auff dem Haus Stecklenburg geredet / noch hat er

keinem weichen vnd folgen wollen / ſondern iſt aufſ ſeiner

Phantaſey vnd lůgen verharret .

Wie die leien vnd einfeltigelehrer ſich von den fal⸗
if am tag . Vnd vnter

denen entſtehen mißverſtende / Zanck / hadder vnd trennung .
Denn der eine felt jhnen bey / der ander abe . Item ſie mis⸗
brauchen des wahns / das der jüͤngſte tag wol fuͤr der thuͤr/
aber gleichwol ein jahr oder halb ete . noch nicht kommen
werde / zum muͤſſigang / zum ſchlemmen / zur ſicherheit vnd
andern Suͤnden vnd boͤfheit/ davon ich hie etliche warhaffti⸗
tige vnd merckliche Hiſtorien erzehlen mus .

Da im jahr des Herrn 1528. ein buͤrger zu M. in

S . J . Kirchen von ſein npfabend gehoͤret/ der 2
iij



tag wete fůr der thuͤr( denn Hoffmans vnkraut waͤt weit vnd

breit geſtrewet/ vnd hatte bald boͤſe fruͤchte getragen ) hat

zu ſeiner Frawen daheim geſagt / er wolle hinfůrter ni

mehr / ſich ſo blewen vnd erbeiten als er bis anher gethan

Denn / ſagt er / was ſol einem das groſſe gut am ſu

tag ? Wir haben wol ſoviel zuverzchren biß der komm

Vnd hat darauff angefangen weidlich zu Paſchalen vnd zeh⸗

ren . Da jn aber der Lůgenteiſt ſo lange getrieben / das er ſein

gůtlin ſchier verdiſtiliett vnd verſchlemmet /hat jhn derſelbi⸗

ge geiſt gereitzet / das er hingangen vnd zwey Pferde geſto⸗

len /anff welcher that er beſchlagen / gef⸗ iglich eingezogen /

vnd endlich hoch( nach ſeinem Sechſiſchen zunamen ) vber

andere leutt erhaben / das der wind d vnter vnd vber jhm zu⸗

geſchlagen / vnd die raube Vogel jhre ſchnebel an jhm gewi⸗

ſchet / vnd ſein fleiſch in jhrem maul oder Bauch davon weg⸗

gefůhret . Seine witwe aber /ob ſie gleich hernach ſich

frömlich verhalten vnd ſchwere erbeit gethan / hat ſie doch

jt leben in grolſer armut vnd elende můſſen zubringen / da ſie
doch in guter nahrung zuvor geſeſſen .

2 2 25 861

Ein armer Bawer / der ſeines Stelſorgers fuͤrgeben von

dem fuͤrſtehenden ende der Weit gegleubet / hat das fleiſch vnd

wuͤrſte des Vichs / ſo er vmb Martini geſchlachtet im Win⸗

ter zeitlich auffgegeſſen / vñals der jůngſte kag damals / wie der

Pfarherr berichtet / nit gekommen / nicht allein ſieben wochẽ /
ſondern das gantze vbrige jahr/ die faſten mit boͤſem gewiſſen
vnd ſpot / andere leute halten muͤſſen.

Item eine tochter / da ſie aus der Kirchen / ( darin der

Predigerdes juͤngſten tages / als bald zukuͤnfftig gedacht ) da⸗

heim kommen hat zu jhr⸗
iter

g ey wit haben noch

hincken am balcken hangen /lieber laſt vns die dochſo feine ſch ˖

ie am juͤngſten tag nicht verbren⸗

Vnd

1

kochen vnd auſſeſſen / da

nen vnd zu nicht werden .

Pr



vnd als a uch nicht we den w

genawe treffen / d⸗

Vnd wer kan alle vnrichtige hendel / wort wercke / 965dancken / ſuͤnde vnd vnrath / ſo aus falſchen Vredigten vnd

Weiſſagungen entſtehen /wi ſſen behalten / vnd auffſchreibene
Wir aber ſind Kinderdes Liechtesvnd ſollen ehrbarlie chals
am ta ge wandeln vnd diewercke der ſinſternis haſſen vnd

fen Erheſ . 5. vnd 1 . Theſſ. . vnd dennach vns huͤten fuͤr
der Weiſſagung vom gewif ſſen jar vnd ſtund des jůngſten ta⸗

E8
s / als die vi ſachzu viclem vbel gibt / wie vnleugbar vnd mit

Exempeln erwie ſen .

fe⸗
grund .Deraf

Rſer Herr riſtus ſagt zu ſeinen

SDi angern Matt
th . 24. Es u 0 ein gros truͤbſal ſein /

( *

tvon anfang der Welt / bit her/
15d⸗vnd wo dieſe Tage nicht wur⸗

den Verkurtzt / ſo wuͤrde kein Menſch ſelig. Aber vmb der
auſſerweleten willen lverde BetageberkluteDieſe

Wort des HeR reden nicht allein von der
rSta lem / wie etlie —8Welt ende / wie denn viele reden

Ste in gemeltem Capitel fi erecht koͤnnen gezo⸗ 1 werden, vn diſ
lem v nd die vertil
ſo am juͤngſten tage ſich begebe

Ofch, wehn ae eine

tage / ſo lange di Vel

ſtiegeburt / oder 5 0 oßfenbahr !
ſti erſcheitꝛungvñ vnſer verſam
benwerten der war

1 nichtegeweſen —161

5

13 jahre vnd

oder von Chri⸗

Löen

gerbeglerbitger Chri
Gottes / die gewiſſe zeit

da 5 ſel H

eieeeeee
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ohn allen zweiffel verlaſſen koͤnte. Denn wer kan ge⸗

wiß erraten / wie viel jahre Gott an den tagen der Welt ver⸗

kuͤrtzen wolle ? Er wohnet in einem Liecht / da kein ſterblicher
Menſch zukommen kan 1 . Timoth . 6. vnd muͤſſen wir mit

S . Paulo bekenuen / das niemand ſein Radgeber geweſen

ſey / Rom . 11 . Es iſt dazu nicht ſehuldig vns zuſagen / was

er im ſinne habe vnd bey ſichlbeſchloſſen zuthun vnd zu laſ⸗

ſen . Denn er iſt vnd bleibet in alle cwigkeit Herr vnd O⸗

berſter / vnd wir ſeine knechte vnd vnterthanen . Derwegen

wie ein Weltlicher Herr nicht pflichtig ſeinem knecht mit in

ſeine Radſtube zunehmen / oder ſonſt ſeines hertzens vorneh⸗

men vnd alle geheimniß zu offenbahren / Johan . 13. So iſts

Gott viel weniger ſchuldig / ons was newes zu ſntimſren vnd

vermelden / davon er in ſeinem Wort ſonſt uget das kein

Menſch wiſſe noch zu wiſſen gebuͤre. Wenn denn iemand

nit gnugſam erwieſen noch erweiſen kan/ dů er im heimlichen

Nad der heiligen Dreyfaltigkeit geweſen / noch die verkurtz⸗

ung der tage dieſer Welt vom HimliſchenVater ausdruͤcklich
gehoͤret / vnd mit ſolchem befehl gelernet / das er diefelbige

der gantzen Chriſtenheit weiter verkůndigen ſolle / kan vnd

ſol ein frommer Chriſt deſſelben plaudern vnd ruͤhmen / mit

vnverletztem gewiſſen getroſt verachten vnd verlachen / vnd

bey der geſunden meinung bleiben / das gleich wie die zeit vn⸗

ſers zeitlichen todes / alſo auch die ſtunde des juͤngſten ge⸗

richts vngewis / vnd ſind doch ſchuldig vns dazu ſiets / nach

Gottes wort / zubereiten vnd Chriſtlichen gefaſt zumachen .

Der zwolfftegrund .

D Weiſſagung / ſo ſtracks wider Gottes

Wort vnd geoffenbarten willen leufft / ſol kein

Chriſt gleuben . Denn wir ſind mit vnſerm glau⸗

ben vnd gewiſſen an Gottes Wort gebunden .
Der
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welt bis zum juͤngſten tage leben wierden / 5 o : Ich wil hin⸗

Der newe Prophet ſetzet in ſeinen deutſchen reimen et⸗
was ſo ſiracks wider Gottes Wort vnd verheiſſung ieufft /
nemlich / das im 1596 . jahr vnd hernach bis zu ende der welt
werde der der Herbſt vnd winter auffhoͤren/ vnd nur Fruͤ⸗
ling vnd Sommer ſein . Denn die wort der tafeln / ſo er

zu ende ſeines gedichtes gehenget / lauten alſo :

Altezeit Newe zeit vnd war

fuͤr der Sindflut .

—. —
Anno 1506. FtuͤlingW

Sommer
Merbſt Fruͤling

6Winter 88Anno 150%., Fruͤling ruͤling5
Sommer Sommer
Oerbſt Fruͤling

elte 896Fruͤling ruͤling

Auno 1598.JSommer Sommer
Herbſt Fruͤling
Winter — —Fruͤlin ruͤlingAnno 1599. —. — Sommer

Herbſt Fruͤling / in der mar⸗

Winter Recvſch extendũt ſe dies ter wochen werdẽ

1600 . ¶ Danicli ſi nò abbreuiãtur dit tage verkurtzt.
Aauno as0

plus vlira nihil .

Dieſe rede leufft ſtracks wider Gottes wort . Denn
nach der Sindflut ſagt Sott der Hedd zu Noha / vnd in des

namen zu allen ſeinen kindern vnd nachkommen / ſo in dieſer

fur



furt nickt ineßr ſchlagen alles was da lebet / wie ich gethan habe.
So lange die Erde ſiehet / ſol nicht auffhoͤren ſamen/ erndte /

Froſt vnd Hitze / Sommer vnd Winter / tag vnd nacht . Vnd

mit dieſen worten verpflichtet ſich der ware Allmechtige / ewi⸗
ge Gott / der groſſe HERx / gegen Noha als den Stambaum
derRenſchen nach der Sindflut / wie er es hinfuͤrter mit der Er⸗

den gewechs vnd thieren machen vnd halten wolle / bis er Hi⸗

mel vnd erde in einen hauffen werffe / vnd durchs fewer zer⸗

ſchmeltze / nemlich er wolle geben ſamen zuſehen / vnd dazu ſein

gedeyen / das es wachſe vnd reiffe werde / biß die thier des zur

fůtterung / ſpeiſe / tranck / lager vnd andere notturfft vnd auffent⸗

haltung jres natuͤrlichen lebens koͤnnen genieſſen / vnd die Ren⸗

ſchen fuͤr ſich vnd jr zaͤme Vieh in der erndte einſamlen .
Item / es ſolle das gewitter ſeine vnterſchiedene art haben /

als / das ſtzt kald / hernach warm ſey / darauff den folget tru⸗

ckene vnd naſſe zeit / Item / eiß / regen vnd andere verenderung

in der lufft / waſſer vnd erdbodem .

Vber das / ſol auch der Winter mit ſeiner art je ſo wol

bleiben / wie der Sommer / vnd wechſelder ſaetzeit vñ der erndte /

des tages vnd der nacht / wiewir / Gott lob ſolthen gemeinen

lauff der jahre die wir von jugent auff bisanher erlebet / geſehen /

geſpuͤret vnd befunden haben . Vnd weil der Hæ R R ausdruͤ⸗
cklich ſaget / es ſolle ſolcher vnterſchied der zeit vnd derſelben ve⸗

renderung nicht auffhoͤren/ ſo lange die erde ſtehet / ſo halte ich

Gott in ſeinem wort ſo warhafftig das ers thun werde / vnd ſo

mechtig / das ers auch thun koͤnne . Vñ laſſẽ demnach fahren al⸗

les / wz dagegen von dieſem vnd jenem Weiſſager fuͤrzeben wird .

Der dreizehende grund .

Da⸗ warhafftigen Propheten / ſo Gott beyde

im alten vnd newen Teſtament geſand / das ſie ſeiner

„Kirchen den weg zum leben recht lehren vnd zeigen ſol⸗

ten/ haben gepredigt buß vnd vergebung der Suͤnde / vnd die

gleubige
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gleubige ermahnet rechſchaffenefruͤchte der Buß zut thun / fuͤr

jrthumen / falſchen Gottesdienſten vnd miſſethaten wider das

gewiſſen ſich zuhuͤten / in allerley widerwertigkeit / jammer / e⸗

lende / trawrigkeit / vnd anfechtungen jhre Seele mit gedult
faſſen .

Denn der Herr Jeſus Chriſtus hat zuſeinenjuͤngern ge⸗

ſagt Luc . 24 . Alſo iſts geſchrieben / vnd alſo muſte Chriſtus lei⸗

den vnd aufferſtehen von den todten am dritten tage / vnd

Predigen laſſen in ſeinem namen / Buſſe vnd vergebung der

Suͤnde vnter allen Voͤlckern .

Vnd S. Paulus ſpricht Act. ꝛ6. Er habe den Heiden al⸗

lenthalben verkündiget / das ſie buſſe theten / vnd ſich bekereten

iu Gott / vnd theten rechſchaffene fruͤchteder bus .

Item / Rom . 16. Ich ermahne euch lieben Brüͤder /das
jr auffſehet / auff die da zutrennung vnd ergernis anrichten / ne⸗

ben der lehre / die jhr gelernet habt / vnd weichet von denſelbi⸗

gen . Denn ſolche dienen nicht dem Herrn Jeſu Ehriſto ſon⸗
dern jhrem bauch / vnd durch fuͤſſe vnd prechtige rede verfuͤhren

ſie die vnſchuͤldigen hertzen.
Eſa . 40 . Troſtet / troͤſtet mein Volck ſpricht de H E R de /

redet mit Jeru ſalem freundlich .

Aber dieſe ſtuͤcke der warhafftigen Propheten Goktes /

laſſen die warſager vom fuͤngſten tag bleiben / vnd Predigen jh⸗

re trewme vnd Menſchen tand / machen die leute zum theil ſi⸗

cher / als denen ſie einbilden /es werde das ende der Welt noch

langezeit nicht kommen / oder zaghafftig / weil ſie gar bald fuͤr

Gottes gericht erſcheinen vnd da genawe rechnung von jhrem

leben geben muͤſſen .Ja dieſer newe Reimiſte verkuͤndiget vielen

hohen Heubtern gut gluͤck vvnd Sieg wider die Feinde /
da er jhnen zum theil wegen jhrer geiſtlichen bulerey mit

e e
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7 Antichriſt / wegen jhrer ſchedlichen jagten / aus merglungen
des armen Mans vnd anderer Suͤnde wol ein gut ſcharff Ca⸗ ‚

pitel leſen ſolte / weñ er ein rechter Prophet ſein wolte / in maſſen
die Propheten / Eſaias / Hoſeas/ Daniel / Michtas and andere

gethan . Wil nicht ſagen/ das er allerley ſtende wol moͤchte fuͤr⸗
nehmen / vnd gar ſcharff ſtraffen die Epicuriſche ſicherheit / die

hoffart / ſo die Menſchẽ mit vnnoͤtigẽ bawen/ prechtigẽ kleidern /
mit vberfluͤſſigem freſſen vnd ſauffen / mit vngehorſam gegen
die obern / mit muͤſſigang vnd andern todſuͤnden begehen .

Was predigen ſolche Propheten von den Perſon / ampt vñ

wolthaten vnſers Herrn vnd ſeligmachers Jeſu Chriſtie Ah die

rhuͤren ſie kaum mit dẽ kleinen finger an / wo ſie dieſelben nicht
gantz vberhuͤpffen / ſo doch der Herr ſeine juͤnger lehret / Johan .
16. das der heilige Geiſt der warheit jhn ſolle erkleren .

Wier nuit einen dafuͤr annimet / der nicht die rechte werck ˖

deſſelbigen / dafuͤr er ſich ausgibt / verrichtet / der mag es thun
auff ſein ebenthewer / ich finde nicht in der Vibel / das ein Chriſt
ſolches mit vnverletztem gewiſſen thun koͤnne .

Der
viertzehende grund .

ͤ iſt auch dis vnleugbar war / das ein Menſch
nicht wiſſe / was jhm oder den ſeinen widerfahren wer⸗

de/ ausgenommen / wovon er Gottes klares wort hat .
Denn Saldmon ſpricht Proverb . ꝛ/ . Růͤhme dich nicht des

morgenden tages. Denn du wiſſeſt nicht was heute ſich begeben
mag. Vnd im Prediger am g. cap : Auch weis der Menſche ſei⸗
ne zeitnicht / ſondern wie die ſiſche gefangen werden mit einem
ſchaͤdlichen hamen / vnd wie die Vogel mit einem ſtrick gefan⸗
gen werden / ſo werden auch die Menſchen beruckt zurboͤſen zeit /
wenn ſie ploͤtzlich vber ſie felt .

Item eap . i0 . wer wil dem Menſchen ſagẽ / was nach jm wer⸗
den wird e

Jacob . 4 . wolan / die jhr nun ſaget heute oder morgen wol⸗

lenwir gehen in die oder die Stadt / vnd wollen ein ſahr da

ligen
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ligen vnd hantiren vnd gewinnen / die ihr nicht wiſſet / was

morgen ſein wird .

Dieſe gemeine ſpruͤchebegreiffen alle ſachen / hendel vnd

weſen/ ſo den Menſchen auff erden begegnen vnd widerfahren
muͤgen/ vnd werden davon keine ausgeſchloſſen / denn nur die/
ſo Gott ſeiner Kirchen aus ſonderlicher gnade in gemein / laut

ſeines worts / oderentzeln von gewiſſen ſachen offenbahret / wie
ſeine anſſerwehlete diener auch bekennen / das ſie die zukuͤnſſe
tige dinge nicht weiter wiſſen : als jhnen Gott offenbart . Denn

Joſeph ſagt Gen. 41. deutlich: Es ſtehet bey mir nicht deine

trewme zu denten / Gott wird doch Pharao weiſſagen .Itẽ / Gott
verkuͤndiget

Pharao
/ was er fuͤr hat .Vñ Daniel ſagt cap . 2. zu

Nebucadnezar / das verborgen ding/ das der Koͤnig foddert von

den Weiſen / gelarten / ſternſehern vnd Warſagern / ſtehet in jh⸗
rem verms cht dem Konige zuſagen . Sondern Gott vom

3Himmel , an verborgen ding offenbarn / der hat dem Koͤni⸗

ge Nebucadnezar angezeiget / wz in kuͤnfftigẽ zeitẽ geſchehen ſol .
Vnd gedencke ein jeder verſtendiger Chriſt vnſer frage ein

wenig nach / vnd maͤche als denn dieſe ſchlusrede ; Gott lehret
mich in ſeinem Wort / ein Menſche wiſſe nicht was jhm des ta⸗

ges noch widerfahren werde : oder nach jhm werden werde : oder
die zeit wenn er ploͤtzlich davon muß / derwegen wird er auch die

gewiſſe vmbſtende des juͤngſten tages nicht wiſſen . Denn ſonſt
muͤſte er wiſſen / was jhm des tages / auff welchen derjůngſte
tag kommen wird / widerfahren wuͤrde. Qder da er ſtuͤrbe/ wuͤrde
er wiſſen / was nach jhm werden wuͤrde .

Solche rede aber / ſagt der H. Geiſt ſind vngewis / derwegen
mus auch die gewiſſe zeit des jůngſten gerichts vns verborgen
ſein vnd bleiben / bis das er anbricht . 8

Wider legung etlicher einrede .
Wider obgeſatzte gruͤnde wenden etliche fuͤr / Chriſtus ha⸗

de dennoch geſagt . Johan .5. Forſchet in der H. Schrifft / wel⸗
ches wort heiſſt / einem verborgen ſ27 tzt oder ertz

iij n



ben vnd nachtrachten / vnd were vergtblich in der Schrifft zu

forſchen/ wenn man die verborgene heimligkeit derſelben nit er⸗

langen ſolte . Wie denn die warſager des jůngſten gerichts offt

piel orter der H. Schrifft auffdm rande oder in dem eenlente o⸗

ratiunui ſetzen / da jr meinung ſol fundirt vnd gegruͤndet ſein .

Auff welchen vorwurff dis recht kan zur antwort gegeben

werden / das zwar alle Chriſigleubige Menſchen ſchuldig ſein /

nach des Herrn Chriſti gebot ſich zu richten / vnd in der heiligen

Schrifft fleiſſig / zu forſchen / wie Eneas Syivius lib . 2. Cap . 17 .

de diclc facti Alphonſi vnd in epiſtola ad lobannem de Carvial

den Thaboriten in Behmen fuͤr 150 . jahren das lob gibt/ das

ſie fleiſſig zur Kirchen gehen vnd teglich Gottes wort hoͤren /

das man auch bey jhnen ſelten ein Weib finde / welche nicht aus

dem alten vnd newen Teſtament rechenſchafft jhres glaubens

geben koͤnne/ ſo dagegen die Prieſter in Welſchland kaum ein⸗

mal in jhrem leben das Newen Teſtament pflegen zuleſen . A⸗

ber daneben iſt zu wiſſen / das S Paulus Rom . 12. ſagt / die aus⸗

legung ſey dem glauben ehnlich . Item / laſſet das wort Chriſti

vnter eueh reichlich wohnen mit aller weiſheit Item / i. Co⸗

rinth . 14 . die Weiſſager laſſet reden / zween oder drey/ vnd die

andern laſſet richten : Welches auch die Apoſtel haben leiden

můͤſſen/ davon wir ein mercklich Exempel haben in der Apoſtel

geſchichte am 17 . cap . das die elteſten von Theſſalonica das

wort / ſo S. Paulus gepredigt / williglich angenommen haben /
vnd teglich in der Schrifft erforſchet / ob ſichs alſo hielte .

Bnd wenn die erforſchung in der Schrifft nicht jhre ge⸗

buͤrende weiſe vnd maß hette/ wie koͤnten wir vns der Ketzer vnd

Phantaſten erwehren / welche dis vnd jennes aus einer jglichen

rede muͤchten herf uͤr bringen .
So thut auch nichts zur ſaehe dieſes oder jennes Capitel an⸗

gihẽ vů ſich darauff beruffen/ ſoͤdern es heiſt / ca de monſl rand,. & ,

In vercapplicationc conſiſtit omads vurtus aſſertiond ,dð iſt/ beſtetige

deine lehre mit angezogenen ſpruͤchen/ vnd erweiſe deutlich vnd
gruͤnd⸗
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gruͤndlich / wie dis oder das darin gegruͤndet/ oder rechtmeſſig
daraus folge / ſo wirſtu fuͤr einẽ Meiſter vñ glaubwirdigzehaltẽ .
Denn ſonſt warnet vns S . Peter ꝛ. cap . ꝛ. in dem er ſpricht : Es
waren aber auch falſche Propheten vnter dem Volck / wie auch
vnter euch ſein werden falſche lehrer / die neben einfuͤhren werden

verderbliche ſecten . Itẽ cap . 3. S . Paulibrieff verwirren dievnge⸗
lerigen vnd leichtfertigen / wie auch die andern Schrifften / zu

jhrem eigen verdamnis .

Weil denn die Propheten / ſo die gewiſſe zeit des juͤngſten
tages ſetzen / wol in etlichẽ Capitel der Bibel den leſer weiſen /

aber die Wort vnd rede / darauff ſie ſich referiren / nicht deutlich
anzihen / noch gruͤndlich erkleren / noch damit jr intention be⸗

weiſen / wie kan man jhrer bloſſen allegation vnd vngewiſſe fol⸗
gerey gleubene

Vber das iſt vnleugbar war / das vnſer erkentnis vnd weiſ⸗
fagung in dieſer Weit ſtuͤcke vnd kinderwerck / vnuolkommen

vnd dunckel ſey 1 . Cor .13. derwegen wir alle Weiſheit der H.
Schrifft nicht ergruͤnden werden / wenn wir gleich tag vnd

nacht von vnſer jugent auff biß in vnſer gruben vnd hohes al⸗

ter darin fleiſſig forſchen .

Vnd entlich / vnſer Herr Ehriſtus ſagt Johan . 5 . Das die

Juůden jhn in der H. Schrifft werden finden vnd alſo in jhm das

leben / wie denn ſeine wort lauten / forſchet in der Schrifft / denn
jr meinet / jr habt das leben darin / vndſie iſts die von mirzeu⸗

get. Aber das heiſt noch lange nicht/ das man mit ſeinem forſehẽ
alle verborgene geheimnis der H. Schrifft erfarſchen koͤnte . Vnd
alſo die gewiſſe zeit des juͤngſten gerichtes treffen. Demnach gilt
die erſte einrede gar nicht .

Etliche ſagen/ es ſtehe wol im newen Teſt ament / das der
vater den tag des jůngſten gerichts allein wiſſe / aber dz er niemad

denſelben



denſelben in dieſer Welt offenbahrẽ werde/ das leſe man gleich⸗

wol nirgend / vnd haben wir ſeine gůte vnd weisheit kein ziel

vnd maß zu ſetzen· Derwegẽ habe er dieſem oder ſenem vieleicht

geoffenbahret / was noch für dem juͤngſien tag in der Welt ge⸗

ſchehen / vnd wenn der kommen werde.
Aber darauff iſt hinwiderumb zuſagen / das wir hie nicht

diſputieren von Gottes macht / ſondern von deslelbigen willen .

Denn wir geben gerne nach/ das der Himliſche Vater wol ei⸗

nem/ zween oder vielen Menſchen das ende der Welt / vnd was

kurtz zuvor geſchehen werde Voffenbahren koͤnne . Aber das ers

ehun wolle / das ſinde ich an keinem ort des Alten vnd Newen

Teſtameuts klerlich vnd deutlichgeſctzt vnd gegruͤndet .Ja ich

leſe Rom . 10 . O Wie vnbegreifflich ſind Gottes gerichte / vnd

vnerforſchlich ſeinewege. Itẽ Pſ . 36 : He dR dein gericht iſt wie

groſte tieffe. Vber d ſagen die knaben in den ſchulẽ /4 Poffebilt ad

ineſſe non valet con ſequentia.Dz iſt / ob ein ding gleieh můͤglich/

ſo kan man doch daraus alẽbald nicht ſchljeſſen / das alſo ſeh .

Derwegen ſtehet eingewandter fuͤrwurff auffpeltzern eim⸗

len / es ſey denn / das einer zuvor genugſam darthue / das vnd

wie es ſhmézott geoffenbahret habe. Vnd ſo langẽ dieſer bewets

dahinnen bleibet ſverharren wir bey der einfalt Chrifti / das der

Welt ende niemand auff erden wiſſe / vnd wiſſen werde bis er

kommet .

Zum drittẽ geben ttlichẽfuͤr/ es ſeyn gleich wol etliche dinge

geſchehen / ſo von verſtendigen leutẽ geweiſſaget/ wiedroben aus

den verſchẽ / ſo imKloſtet S . Egidij in Braunſchweig ſtehen er⸗

wieſen . Itẽ wir halken viel von Johannis Huſs Weiſſagung

das vberhundert jahre nach ſeinem todt ein ſchwan kommen

werde / den die Papiſten muͤſſen leben laſſen / vnd zihens auff

vnſern lieben Vater Lutherum / vnd deſſelben gluͤchſeligen ſtreit

wider das Babſihum / ſo ſind auch fuͤr etlichen vnd zwantzig

fahren die Meiſſagung von eroͤberung der Inſeln Cyvern vnd

ertbeben zu Ferar / ond anderc erfuͤllet derwegen ſolle man de⸗

nen ſo vom ende der Welt reden / auch beypflicheen. Aber
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Aber darauff iſt dieſe antwort beſtendig / das 4 Harticula⸗
ri ad univuerſale , dʒ iſt , von wenigen eine gemeine ſchlusrede
machen / nicht ſolte. Denn ſonſt muſte gelten / wenn einer ſa⸗
gte / etliche Megde haben jren Ehrenkrantz verloren / derwe⸗

gen haben ſie in alle verloren / welches vielen ehrliebenden vnd

zuͤchtigenMegden were viel zu nach geredet .
So weis man daneben / das viele Weiſſagung von

kuͤnfftigen dingen vngewiß vnd falſch erfunden/ wiedroben
dargethan /vnd der autor Faſcicalitemporis vnter dem 1234 .
jahr nach Chriſti geburt etliche Weiſſagungen — vnd
ſpricht / das ſie mit der zeit / da ſie haben geſchehen ſollen/ ver⸗
ſchwunden / vnd das man dergleichen rede vnd thaten viel

finde / ſo gantz vnd gar erlogen . Item / vnter dem 1354 . ge⸗
dencket gemelter Scribent etlicher Propheceyungen Johan⸗
nis de rupe ſciſſia / ſo ein Minorita oder Barfuͤſſer. Muͤnch
geweſen / vnd geruͤhmet/ wie jhm dieſelbige von Gott geof⸗
fenbaret vnd fuͤr dem 1370 . des Herrn geſchehen werden / vnd
ſetzet endlich dieſe wort : Merck / lieber leſer / das ſchier von

anfang des Chriſtlichen glaubens ſolche verkuͤndiger kuͤnff⸗
kiger dinge aufferſtanden / vnd das alle/ ſo eine gewiſſe zeit ge⸗
ſetzt / auff welche die verborgen dinge ſich begeben wuͤrden / ſo
der Vater ſeiner macht vorbehalten hat / geirretvnd andere

mit ſich betrogen haben . Derhalben man ſolchen offenba⸗
rungen hinfurt nicht mehr gleuben vnd trawen ſol tuge ife ,

Wir wiſſen / das man auch den geiſtern nicht gleuber
ſol /die ſolche dinge zuverkuͤndigen / die gewiß geſchehen/

wenn ſie vns von der warheit des Gottlichen worts abfuͤh⸗
ten Deut . 13 . daher auch weder Chriſtus Mare . 1 . noch
S . Paulus act . 16 . leiden wollen / das die Teuffel aus den

beſeſſnen Menſchen die Warheit von jhnen offentlich zeugen

ſolten / wie man auch in Weltlichen ſachen einen oͤffentli⸗
chen luͤgner zu keinem zeugnis geſtattet . 2

9418 4 Es



ee

Es pftegetdir Sakan ſeine Weiſſagungen anch gemein⸗

lich alſo zuverſaltzen/ dz man ſeine klawen vnd luͤgen maul
leichtlich mercket / wenn man nur gute achtung drauff gibt
vnd mit reinem augen anſicht vnd Chriſtlich erweget . Als

fuͤr ctlichen vnd dreiſſig jahren wurden geſprenget etliche
Weiſſagungen des alten Wilhelms Frieſen von naſtrich /

von den fellen ſo ſich vom 1558. biß ins 1563 . zutragen

wuͤrden / das an viel gefehlet / vber das gaber vnter andern
fuͤr/ es wuͤrde in der zeit ein frommer vnd Gottfuͤrchtiger

Keyſer kommen / vnd viel guts thun / vnd dem Oberſten 1

reinen Biſchoffe helffen die Welt wider zu recht bringen / vnd

die vngleubigen ſecten alle ausrotten /auch das gelobte Land 6

wider eroͤbern vnd den Chriſtlichen glauben alda verkuͤndi⸗ 60

gen laſſen / aber hernach wuͤrde er ſein Reyſerthum verlaſſen f

vnd ein heiltg leben fuͤhren/ ete . Wer ſpuͤret hie nit den Zeiſt

des jrthumbs . Denn ein WeltlicherRegent ſo from⸗ Gott⸗ 6

fuͤrchtig/ friedſam vñ friedfertlg / dazu ein trewer pfleger / er⸗

nerer vnd ſchuͤtzer der waren Kirchen vnd religion iſt / wie kan

der ein heiligers leben fuͤhren/ als weñ er in ſeinem ſtand blei⸗

bet / vnd darin vnd mit Gott vnd Menſchen / nach ſeinen be⸗

ruff recht dienet Hat David / da er die lade des bundes

halff gen Jeruſalem bringen / vnd die empter der Hrieſter
vnd Leuiten / neben Gad vnd Nathan / vnterſcheiden vnd

recht beſtellen / nicht ein heilig leben gefuͤhret? Haben Con⸗

ſtantinus Magnus / Theodo ſius/ Vater vnd Sohn Mar⸗

tianus vnd andere fromme friedliebende vnd Gottfuͤrchtige
Keyſer nicht heilig gelebet / da ſie ſich der wahren Kirchen

Gottes trewlich angenommen / die rechtſinnige Biſchoffe
verſamlet / zur einigkeit vnd erlauterung der Goͤttlichen
warheit ermahnet / dieſelbige angenommen vnd gehandha⸗
habet / auch trewe diener der Kirchen / witwen vnd waiſen vn⸗

terhalten / vnd ſonſt jhr ampt fleiſſig vnd fruchtharlich ver⸗

richtet ẽ
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richtet? Aber der Muͤnchteuffel wohn et in vieleeMenſchen
hertz / vnd thut ſich beyde mit worten vnd wercken herfuͤr/
wie man an den Weiſſagern vnd widerteuffern offt ſpuͤret .

Vmb obengerurte Weiſſagung hats dieſe gelegen⸗
heit / das ſie etliche maß vnd nicht alle erfuͤllet ſein /wie

droben von den Braunſchn eigiſchen dargethan . So iſſ

Johannes Huß ein rechter lehrer Gottes geweſen / vnd ſtim⸗
met ſeine Weiſſagung mit Gottes Wort vberein / wie auch

mit dem augenſchein vnd that . Denn ſol der Antichriſt
durch den Geiſt des mundes Chriſti getoͤdtet werden 2. Theſ⸗
ſal .2. Sa mus es ein offentlicher lehrer thun / vnd den muß
Gott ſtercken vnd erhalten bis er ſeinen lauff volende / vnd
weil vnſer lieber Vater Lutherus ein ſolcher Mann gewe⸗

ſen / koͤnnen wir ſolch Goͤttlichwerck je nicht leugnen .
Die Weiſſagungen von dem 0 . biß go . jahr helan⸗

gend / lauten alſo .
Ferraria tremet Idhhe .

Cyprus d Zione reeedet I5yl .

Paſlor nan erit iunà .

Ira Dei ſuper nos isys .

A paucis caguſcetar Chriſtus tn .
Prælium maguum in univerſa tera1gu5 .

Apbricæ ardebit Nns .

Surget maximus vir 1I15 .

Europa trepidabit 1sud .

Fameserit ſuper vniverſam terram ærps .

Ziel Vn um & ovuile uvnus Baſtor 1540 .

Die erſten zween verſcht ſind zwar erfüllet / als / bas

im jahr des Herrn 1570 . ein gros ertbeben zu Ferar geſche⸗

hen/ vnd im 1571 . der Tuͤrcke die Inſeln Cypren den Ve⸗
nedigern eingenomen .Wz iſt aber in den folgenden jaren ge⸗

ſchehen von den dingen/ ſo in den
80 verſchen beenſßij ar



Gar nichts/ ſo mir wiſſentlich / ausgenommen / das die wa⸗

re Kirche Gottes ein klein heufflein geblieben / wie ſie von

Gott vnd ſeinen Propheten in der H. Schrifft genant wird .
Vnd weil wenig glaube auff erden am juͤngſten tag ſol er⸗

funden werden / wird Chriſtus als deñ auch wenig Menſchen
reht belant ſein . Wie wir den nach der offenbarung des Anti

chriſtskeinen ſonderlichen groſſen man zu erwarten / der etwas

newes vnd vngewoͤnliches offenbaren / vnd in der Kirchen
Chriſti eine groſſe reformation / nach Gottes Wort / anfa⸗
ken vnd auffrichten ſolle . Sondern wer ſich des vnterſtehen
wird / den halten wir billig fuͤr einen falſchen Propheten .

Item was has ſich in demi 560 vndi 5g8. jahr merck⸗

liches vnd newes zugetragen oder was iſt darauff gefolget /
das der rede werd / vnd ſich nicht der geleichen in den vorigen
jahren begeben hette e

Item / zu Stras burg iſt fuͤr wenig jahren dieſe Prophe⸗
ſey gedruckt vnd herumb getragen .

Zu Paris iſt in dieſem 1591 . den 5 Aprilis ein groſſer
thurm eingeſchoſſen / darinne eine Marmelſteineyn Seule

gefunden / darauff nackfolgendePropheceyung in Hebreiſcher
vnd lateiniſcher ſprach gehawen geweſen :

In dem 1591 . jahr wird in Franckreich / Engeland /
Flandern vnd in Deudſchland eine greoſſe zertren nung vnd

euderung werden / wegen der Religion .
Im 92 . ſol der Babſt vmbgebracht werden/ vnd nach

dem kein anderer erwehlet werden .

Im 93 . wird Gottes gerechter zorn an vielen enden

auff wallen . 76

Im ga . wird der rechte glaube gar wenig bey den Men⸗
ſchen gefunden werden .

Im op . werden gewaltige groſſe Erdbeben vnd andete

groſſe erſchreckliche zeitung gehoͤret werden .
.
Im
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Im 986. wird der dritte teil der welt vom fewer verbrand
vnd die Waſſer in blut verwandelt werden.

Im 97 . wird ein gewaltiger Man ans liecht kommen .
Im ꝗ9g . wird der rechte glaube wider erkant werden .
Im 1600 . wird in der Welt nicht mehr als ein HER & /

tin Glaube / ein Hirte vnd ein Schaffſtal ſein .
Wer mercket nicht / das dis wort ohn wind ſein ? Denn

das mehr teil der dinge / ſo laut dieſer Paryſiſchen weiſſagung
hat geſchehen ſollen / iſt dahinden geblieben / Deñ ſider dem

92 . ſahr iſt der Antichriſtiſche Stuel zu Rom nicht leer ge⸗

ſtanden / wie er denn mit einem heubt mus bekleldet werden /
bis Chriſtus jn / als den falſchen Prophetẽ / ſampt dem Thier

in den fewrigen vnd ſchweffuchen Pfuel werffe . Apoc. 20 . Wie
ſonſt die vneinigkeit im glauben nicht wird auffhoren / bis

Chriſtus alle vnſere feinde lege zum ſchemel ſeiner fuͤſſe/ Pſa .
110 . Vnd 1 . Cor . 15 . Vnd diſe lere wider den ſchwa rm der

Widerteuffer zu Muͤnſter fuͤr 61 . jahren erſtritten / vnd die

auffruͤriſche geiſter daſelbſt mit der that ſind zu ſchanden
worden vnd weggereumet . Aber von Samuels weiſſagung
ſtehet / das nicht ein einiges von allen ſeinen worten ſey aufſ
die erden gefallen i . Sam .3. vnd beſtehet ſonſt Gottes wort

in ewigleĩt / Eſa 40. Cuel21. derwegen keren ſich rechte Chri⸗
ſten an vngewiſſe vnd falſche Weiffagunge nichte

Etliche ſprechen / dis vnd das koͤnnen erfarne Stern⸗
kucker aus dem lauff des Himmels vnd der Planeten gleich⸗
wol erſehen vud zuuor verkundigen / wie wenn ſie denn da⸗

raus auch der Welt ende rechnen vnd mercken kondten .

Aber darauff gebe ich dieſe kurtze vnd einfeltige antwort / die

Sternſeher ſagen ſelber / Alra inclinant ,ſednon neceſſitane di

iſt / die geſtirne geben wol einen anlas / das etwas geſchehen
werde/ es folget aber darumb nicht / das eben noͤtwendig

iij geſche hen



geſchehen muſte. derwegen darff man ſich auff jre Pregnoſlica.
lion nicht gewis verlaſſen .

FZu dem/ leſen wir im erſten euch Moſy am erſten Capitel /

das Gott geſagt habe : Es werden liechter an der feſte des

Himmels / die da ſcheiden tag vnd nacht / vnd geben zeichen /
zeiten / tag vnd jahre / vnd ſein liechter an der feſte des Him⸗
mels / das ſie ſcheinen auͤff erden

Mit dieſen worten / welche ſind ſedes materia vud darin

Gott deutlich erkleret / wazu er die Sterne am Himmel ge⸗

ſchaffen / wird nit geleret / das dieſes oder jenes ſterns Hßpectus,
comiunctio, bpoſftte,ſfatio, retragradatio & ſolle oder werden

bedeuten kuͤnfftige felle vnd verenderungen in den ſtaͤnden

vnd leben der Menſchen auff Erden . Es haben auch wahre

Propheten / der Herr Jeſus vnd ſeine liebe Apoſtel ſolche

lehre in jren Predigten vnd Schrifften nie getrieben vnd der

Kirchen fuͤr recht zu halten befohlen . Derwegen gehet einen

Ehriſzen nicht an / was dieſer oder jenner Aſtrologus aus ſei⸗
ner kunſt herfür bringet . Droben iſt vermeldet / das es Jo⸗

hanni Regiomontano mit ſeiner weiſſagung von dem 1588 .

jar gefeilet.Deßgleichen kan von andern auch geſagt werden/
Als 1576 . ließ Georgius Vrſinus ein Prognoſticon außge⸗

hen/ was ſich fuͤr gluͤck vnd vngluͤckauff Erden begeben wuͤr⸗

de / von demſelben jar an biß auff 1600 . Aber daran hat
nicht wenig gefehlet / wie der verſtendige Leſer mercken ynd

befinden wird / wenn er deſſelbigen Buchs weiſſagung gegen
die vorlauffen zeit mit vle iß helt vnd erweget .

Item M. Auguſtinus Malineus gab Anno 1583 . ei⸗
nen bericht in den offentlichen druck von kuͤnfftiger verende⸗

rung weltlieher Policey vnd letztes ende der Welt / Aber we⸗

nig vnd beſtendiges Grundes wird der Leſer darin finden /
darauff er ſich koͤnne verlaſſen .

So es denn andern Aſtrologis mit jhrer Warſager
1 kunſt
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kunſt aus der Sterne vnd Himels Lauff genomen /gefehler /
0

muͤgen andere junge graſemuͤcken mit jrem Weiſſagungen /
ſonderlich von der gewiſſẽ zeit des juͤngſtẽ tages / ſo ſie aus der

Aleonomis od er aſlologia / ( jrem fuͤrgeben nach ) genomen /
wol daheim bleiben / vnd ſichverkriechen / bis ſie beſſere gruͤnde
jrer meinung ſtudieren vnd an den tag geben koͤnnen .

Endlich wenn ich der ſache ein wenig nachdencke / laß ich
mich beduͤncken / vnſer newe Prophet habe ſeine reime vnd

rechnung gemacht nach alten reden / nach erwegung des jtzi⸗
gen zuſtandes in der Welt / vnd was prohabiliter muͤſſe fuͤrher
gehen vnd daraus folgen .

Als esiſt ein alte ſage / ſo ohn zweiuel viele Menſchen
von jugent auff offt gehoͤret / der Tuͤrcke werde noch fuͤr Coͤl⸗
len geſchlagen werden . Dahin lautet / das vnſer Reimiſte
den Tuͤrcken ins Oberdeudſchland nach dem Rheine fuͤret/
vnd darnach ſaget /wie er fuͤr Coͤllen ſol erlegt werden / wie
aber damit vber einſtimme / das vnſer Deudſchen Herrn zu⸗
vor ſollen Conſtantinopeln eroͤbern / laß ich andere verſten⸗
digere neben dem tichter erraten vnd auſſagen . Wie wan das

rechte Coͤllen / dauon die alte rede ſaget / die Siebenbuͤrgen
weren . Denn Bonfinius lib . 9. decadis 1 . meldet / das Sach⸗
ſen dahin geſetzt / vnd zeuget ſolehs auch jhr ſprach / ſo Sech⸗
ſiſch ſein ſol . Vnd im wenigen vñ dieſem jar di⸗ Tuͤrcken von

dem Fuͤrſten in den Siebenbuͤrgen gute ſchlappen empfan⸗
gen / ond alſo fuͤr Coͤllen geſchlagene Gott gebe das dieſe aus⸗

legung weiter erfuͤllet werde / men . 113

Item S . Hieronymus ſehreibet vber das 28 . Capi⸗
kel Matthei : Es iſt ein alte ſage bey den Juͤden / Meſsias

werde zur Mitternacht kommen / gleich wie der verderber in

Egyoten kam vmb die zeit/ da die erſten Oſtern gehalten / vnd

der Herr jhre Huͤtten fuͤt vber gegangen iſt / vnd die pfoſte
vnſer ſtirne mit dem Blut des Lambs beſtrichen vnd benf
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get ſein / vndachte ichs dafuͤr / das daher der Apoſto liſcher

gebrauch in der Kirchen geblieben / das man in der Oſter

nacht / wenn man Vigilien helt/ dasVolck fuͤr Mitternacht

nicht inuß laſſen von einander gehen/ auff das es alda der zu⸗

kunfft des Herrn Chriſti erwarte . Hec ile .

Vieleicht hat vnſer Reimiſte gerůrte wort Hieronymi

geleſen oder gehoͤret/ vnd drauff ſeine Wei ſſagung gerichtet /
da er fuͤrgibt / der Welt ende werde in der marter wochen ge⸗

chehen .
Item / vnſer Weiſſager hat vieleicht ſo viel geſtudiert /

das Bruͤder ſelten einig / wenn einer vnter jnen mehr hat als

der ander von dem Vaͤterlichen erbe / daher kan er gitzen/ wie

es hie vnd dort/ da viel Bruͤder ein Land haben / ergehen muͤ⸗

ge /ſonderlich wo ein Abimelech / Jud .. Abſolon etwas darff

wagen / vnd ſeine Seele ſieben jar in einen holen Bawm ver⸗

flocken . Aber wie es gemelten Auffruͤrern vnd Bluthun⸗
den/ Item Etheoeli vnd Polynici / gelungen / ſo wirds nicht
viel beſſer gehen denen / ſo ohn gnugſame vrſachen hadern /

vnſchuͤldlg Blut vergieſſen / vnd jammer im Lande anrichten

vmb einer hand vol Ehre vnd guts willen / ſonderlich wo

mann in waret Gottſeligkettwieder ſie bittet / pe geuten

ue bella volunt Welches ich hie der vrſache halben melde / das

man lerne / die Weiſſager haben keinen gewiſſen Grund jres

fuͤrgebens / als den ſie aus dem lauff vnd wirckung der Ster⸗

ne am Himel nicht koͤnnen nemen / vnd jhrer viele bey dem

ziel der Warheit weit hingeſchoſſen / vnd aus allen finſtern
winckeln dis vnd jeniges zufamien keren/ ond alſo vntuͤchtige

wahr auff einen treudelmarckt bringen / dafuͤrſi h vorſtendige
Chriſten billighuͤten .

Gkeeiches ſehlages mit dem erſten fuͤrwurff iſts das ee⸗

liche ſagen/ Ehriſtus ſpricht gleichwol / wer es liſet / Der mer⸗

cke drauff . Denn folehesiſt an jm ſelbſt richtig vnd wird von

vns
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vns geſtanden / das man die heilige Schrifft vnd alle berſele
ben Spruͤche mit vleis leſen vnd erwegen ſol / auff das man
den rechten verſtandt derſelben / durch Bottes gnedige er⸗

leuchtung / bekommen muͤge / Aber es folget nicht / das man
derwegen alles / was einem einfelt vnd geliebt / aus jedem
Spruch nemen vnd ſchlieſſen muͤge. Denn das heiſt die bar⸗
ten zu weit werffen / oder zu hoch ſpringen vnd ſich zu weit
vertummeln da man im ſchrancke gemach fahren vnd blei⸗
ben ſalte . Zu dem iſts weit ein anders / reden von einem

zeichen vnd ein anders reden von dem dinge / ſo durch jennes
angedeutet wird / Als der grewel der verwuͤſtung / ſo an heili⸗
ger ſtedte ſtehet / ſol wol ein zeichen ſein / das Jeruſalem ſol
zerſtoͤret werden / vnd das der Welt ende nahe ſey. Aber dar⸗
umb iſts nicht einerley / So iſt vns vnd allen gleubigen zwar

geboten auff die zeichen / ſo fuͤr dem juͤngſten tag ſollen herge⸗
hen / gute achtung zu geben / aber die gewis heit der zeit/ ſo der

Vattr ſeiner macht fürbehalten / zu erforſchen / iſt vns ver⸗
boten .

Derwegen wir derſelbigen gerne ſollen muͤſsig gehen .
Vnd ſo viel ſey jtzt auff etliche einrede wider obgemelde gruͤn⸗
de geantwortet / dabey ichs jtzt wil bleiben laſſen . Weil aber
etliche guthertzige Leute gerne wiſſen moͤchten / ob denn der
juͤngſte tag / nach anweiſung der heiligen Schrifft nahe / oder
ferneſey / mag ich denen nicht bergen / das ichs mit vielen Ge⸗
larten vnd Gottfuͤrchtigen Mennern vnd lehrern der heili⸗

15 Schrifften gentzlich dafuͤr halte / das der juͤngſte tag nahe
2

uͤr der thuͤr ſey/ vnd zu ſolcher meinung bewegen mich nach⸗

folgende vrſach . FAAA Nn0
1 . Das dieApoſtel die zeit des newen Teſtaments genant
haben / das ende der Welt 1 . Cor . 10: vnd dieletzte ſtunde .
2 . Das der abfal der Voͤlcker vom RoͤmiſehenReich vnd
vieler Menſchen vom Chriſſlichen ſelig machenden glauhen

xviclen jahren geſcheheniſt 1 . Theſſals . .lůn vielen jahren geſchehen iſt 90 9
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3 . Dzis der Antichriſt zu Romn deuklich offenbaßret / vñ

durch de Geiſtdes goͤttlichs mundes iſt vmbkracht 7. Theſ . 2.

4 . Das das Romiſehe Reich nicht allein gertellet/ ſonden

S94 zee hat / welche tinis keils thon vnd eins theils elfen .
Oanicl .2.
Das die Volcket Tuͤbel /Meſech Comer vnd dz haus

Thegarmz/isSpaflte Muſcobiker /welſehevñP apiſtiſche
deüdſche/ ſder dte / ddSotkes wokrlantter oß kein wioern bey

Ifts geptebige Fond ſoniderlich fiaeh des Heren Lutherßf.
töe / widtedieware Kirche oͤttes milt offelttllebern Rriege /
biutvergieſſen vnd geſehdinder verfbigung greidnieh vnd

auff maucherleh weiſtgewůtkt vnd gerobet haben . Czeetz . 38 .

6Das Gog vnd Magog / Tuͤrckenvnd Taͤrkern itzt mit

jhres Heerkokrafft bisan dſe Berge des rechegleubtgen Iſta⸗

( ls / das ſſthan die erler /dd inhannin offenelichen Klrthen die

Wäre VIion geübet / gekvmimen/ vnddiefelben zut verwl⸗

ſtung ängefangen. Denn in der offenbal ung Johannis fee⸗

hen er ſtlich geſichte / darin allerhand kezereyen vnd maneh⸗

erley piagen / da mit Gottdie vndanckbate Welt wirdheim⸗

0 Werdẽangedeufte. Darnarh folget dz RoͤniſeheAnti⸗
chtiſtiſch ? Kchſerthümbneben ſeinetoffenbahrung / vnd re ſ⸗
nüg ſiehf uͤt des Geiſtliche gememnſchafft tlewlichzu hůtẽ. Da⸗
rauff wird des Gogs vñ MagogsKriegalſo beſthriebẽ / dz ber

Juͤngſte kag ſolte glelchmit einfallen / fintemal die ſpieſſe

der gottlofen als denn ſollen verbrent werden . Doch kon⸗

tees wol geſchehen / das der Tuͤreke / als ein ſcharff zucht⸗
miͤiſter / Teuſchland wegen des / das Gortes wwörtk niahtge⸗

achtet / la gehaffet vud verfolget / vnd auff viele wege ſich gar

vndaͤnekbar gegen ſein wort vnd hohe wolthaten erzeiget /
grewlichl verwuͤſte vnd verdorbe / ( das der Alimecheigel
frommer Vater doch gnediglich wollẽ abtoenden )vndwenn

er meinete / er hette nu gewonnen / were ſicher vnd W0Klfl. 5

1

0
0

.



0
*

lik

1

I

EN

6

ſe

l

l

0

f

16

Kirche Chriſti were als die verlaſſene witwe / ſo nicht mehr

als ſeufſthen koͤnte vber die gewalt jhres widerſachers vnd vn⸗

gerechtigkeit des Gottloſen Richters / Gott als denn ſeine

auſſerwehlete in kurtz crrettete . Denn es vermutlich / das

in ſolchem betruͤbtem zuſtand der frommen / vnd gluͤck der

boͤſen wenig glauben auff erden wuͤrde gefunden werden / Lue.

18 . vnd das die Gottloſen wuͤrden ſicher ſein vnd vom welt⸗

lichen vngerechten friede hoch ruͤhmen 1 . Theſſ . 5. wie denn

vnſer lieber HerrJeſusChriſtus damals ins fleiſch iſt konen /
da die Koͤmer vder die Jůden ein zeitlang hatten geherſchet /
das Volck Gottes den rechten verſtand vnd gebrauch jhrer

Religion faſt verlohren / die zahl der rechtgleubigen duͤnne

vnd die gottloſen ſicher waren / alſo iſt vermutlich das am

ende der Welt auch werde zugehen / denn Gottes wort da⸗

hin lautet / wenn man nur achtung drauff gibt / doch blei⸗

be dieſe lehre vnd meinung auch gewis / das die gewi ſſe zeit

des jůngſten tages vns vnd allen ſterblichen Menſchen ver⸗

borgen iſt vnd bleiben wird / biß das wirs erfahren .
In des laſſet vns in Gottes furcht / warer demut vn⸗

ſers hertzen / im rechten glauben an Chriſtum vnſern einigen

Erloͤſer vnd Seligmacher / vnd im busfertigem Chriſtli⸗
chen leben mit gedult zu der froͤlichen zukunfft des Herrn vñ

vnſer verſamlung zu jm/ bereiten vnd ſchicken §vnd vnnoͤtiger

ſorge vnd vergeblicher erbeit vns entſchlagen .

Dazu verleihevns der Allmechtige ſeine

gnade vnd ſegen vmb Chri
ſti willen / Amen .
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